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Hlfenen Neutsch» zu wenig
M -Festtag m Hamburg kündet sieghaften Jurchbruch deutscher Lebensfreude

H

Beispiellose Erfolgsbilanz des deutschen Sozialismus
Hamburg, 22. Juli . Die Hausestadt Hamburg stand am Freitag gauz im Banne der große» 3 . KdF. -Reichstagung,

zu der die Vertreter von 21 Natioueu « ach Hamburg gekommen sind . Neberall iu de» Straßen , die herrliche » Fahuen -
und Girlandenschmuck erhalten habe» , sieht ma « strahlende, lachende Gesichter der Mitglieder der in - nnd ausländi -
schc» Trachtengruppe» . Hamburg ist während dieser Tage das Symbol des Friedens » wird doch ein Fest der Frende
und der Arbeit gefeiert iumitteu einer kriegslüsterne» Welt .

Auf der Eröffnungssitzung in der Musikhalle erstattete
Reichsamtsleiter Dr . Lafferentz den stolzen Leistungsbe -
licht für das abgelaufene Jahr , dem wir folgende Tatsachen
entnehmen :

Die Zahl von zehn Millionen Urlauber »
einschließlich der Kurzfahrten , Seefahrten und Wanderuitge »
wurde in diesem Jahre erstmalig überschritten . Der Vau
des gigantischen Seebades Rügen ist so weit vorangeschritten ,
dast im nächsten Sommer der Teilbetrieb programmgemäß
aufgenommen wird . Im Winter 1937/38 sind 30 000 KdF .-
Urlauber mit unserer Flotte in Italien gewesen, im Winter
1938/39 konnte diese Zahl auf 57 600 gesteigert werden .

Im Frühjahr 1939 haben wir erstmalig 26 0« ) KdF .-Ur -
lauber als Landurlauber an die italienische Riviera und an
den Gardasee geschickt, im Herbst werden ihnen weitere 30 000
folgen . Bis zum Herbst d. I . werden es 14S0V0 deutsche

Urlauber sein , die im Austausch Italien besucht haben , davon
60 000 zu Lande ^ind 83 000 mit unserer KdF .-Flotte .

Jährlich über ZV Million «» i» FeieraScsdveraustaltungc »

KdF .-Theaterveranstaltungen wurden im Jahre 1937 von
neun Millionen , im Jahre 1938 von 14 Millionen Teilneh -
mern besucht , ohne Variete -Veranstaltungen und Bunte
Abende . Im ersten Halbjahr 1939 wurde bereits die Zahl
von acht Millionen Theaterbesuchern erreicht , die Zahl der
Konzerte wurde um 25 v . H., die Zahl der Werkausstellun -
gen um 20 v . H . unö die Zahl der Veranstaltungen in La-
gern der Reichsautobahn und anderer Bauvorhaben um über
100 v . H . gesteigert . Insgesamt wurden in Veranstaltun -
gen des Amtes „Feierabend " im Jahre 1937 38,4 und iüi
Jahre 1938 54,6 Millionen Teilnehmer erfaßt , im ersten
Halbjahr 1939 27,4 Millionen . cs-rtsesung seil - si

England fügt sich öem Drucke Japans
An den Grundfragen bereits nachgegeben - Sn China wirb es brenzlich - Sn Schanghai Snflationsvanik

Tokio, 22. Juli . In politischen Kreisen wird zu öen japa-
nisch-cnglischen Verhandlungen , wie halbamtlich verlautet , für
Samstag « in gemeinsames Kommunique erwartet . Es soll
zu dem Ergebnis der Vorverhandlungen öie „Uebereinstim -
mung der Ansichten in Grundfragen " zum Ausdruck bringen ,
die den Hintergrund der Tientsin -Vorgänge bilden . In poli -
tischen Kreisen 'glaubt man annehmen zu können , daß die
britischen Zugeständnisse ausreichten , um die Zu -
stimmung des japanischen Kabinetts und die Billigung des
Throns für die Fortführung der Verhandlungen als 'sicher
erscheinen zu lassen.

Die japanische Nachrichtenagentur Domei meldet ergänzend
über das Ergebnis der gestrigen Unterredung , Japan und
England seien sich einig darüber , daß der Chinakonflikt eine
besondere Lage zwischen Japan und China geschaffen hat , der
besonders in Tientsin Rechnung getragen werden muß.

England werde nicht nur Maßnahme» nuterlasse«, die
gege« Japa » »nd die japanische Armee gerichtet seie », sondern

auch zur Unterstützung der Gegner Japans die »e» könnte « .
Die antibritische Propaganda - und Boykottbewegung macht

überall in Nordchina , von Tsingtau bis ' Suiyuan , große Fort -
schritte. In Tsingtau nahmen die Kundgebungen der empör -
ten Bevölkerung einen ziemlich heftigen Verlauf . 6 2 Fen -
st e r des Gebäudes der Chartered Bank wurden e i n g e -
warfen . In Suiyuan zwang der Boykott die britisch- ame-
rikanische Tabakkompagnie zur Schließung ihrer Büros . An -
gesichts der starken englandfeindlichen Stimmung beginnen die
britischen Staatsangehörigen , viele Orte im Innern , wie
Kaisens , Tsinan und andere , zu verlassen .

Die chinesische Währung fiel am Freitagmorgen um
weitere 20 v . H . und erreichte mit dem Kurs von etwa fünf
chines . Dollars für eine Reichsmark den bisher tiefsten Stand .
An der Börse , wo die Flucht in die Devisen um jedeu Preis
von der Spekulation weidlich ausgenutzt wird , herrschte eine
fast panikartige Stimmung . Flucht in die Sachwerte
ist auch das Motto der Schanghaier Bevölkerung , nachdem sich
die Warenpreise am Donnerstag vervierfacht haben . In den
Geschäften werden alle Preise morgens und mittags entspre -
chend der Entwertung der Währung erhöht .

Sachen im» Tatsachen
In den lärmenden Chor der Stimmen , die vom Osten her

in hysterischer Aufgeregtheit Kriegsdrohungen gegen das Reich
ausstoßen , Eroberungsgelüste verraten und bis zum Blut -
rausch sich steigern , fiel ein Halt gebietendes Wort . Nicht Eng -
land hat dieses HÄt geboten , obwohl das polnische Spiel mit
dem Feuer das an „feuergefährlichen Lagerbeständen " bis an
öie Balken gefüllte Gebäude seines Weltreiches in Gefahr
bringt, - auch Frankreich nicht, obwohl es zur Unterstützung
seines kriegslüsternen Bundesgenossen vertraglich verpflichtet
ist . Nein , dieses Halt kam aus deutschem Munde unö zwar
war es ein d e u t s ch e s S o l d a t e n w o r t. Der Oberbefehls -
haber des Heeres , das eine Bedrohung des deutschen Ostens
mit gleicher Schlagkraft abwehren wird wie öie Sieger von
Tannenberg , hat in dem Wort „P r e u ß e n l a n d ist d e u t -
sches Land " alles zusammengefaßt , was Teutschland auf die
Kriegs - und Eroberungsdrohungen seines östlichen Nachbarn
zu erwidern hat . Dieses eine Wort genügt , weil hinter ihm
die Macht der besten und größten Armee der Welt und der
unbeugsame Wille des größten Volkes des Kontinents stehen.
Wer nach O st preußen greift , wird ein Tannen -
berg erleben — 1939 genau so wie 1914 !

*

Während der Oberbefehlshaber des Heeres nach Osten daS
stolze Wort ruft . .Wir wollen den Krieg nicht , aber wir sürch -
ten ihn auch nicht", ist der Oberbefehlshaber der
ö e u tf ch e u - L u f t w a f f e bei feiner Westwall -Jnspektions -
reise zu dem ErgcbUis gekommen , daß Deutschlands Grenzen
im Westen auch in der Luft unüberwindlich sind . Daß der
Poilu am Westwall sich den Schädel einrennen würde , das
kann man auch jenseits des Rheins nicht mehr abstreiten . Aber
man trug sich doch immerhin noch mit der Hoffnung , mit
Bombern die Lebensadern des Reiches zu treffen . Nicht um-
sonst werden die englischen Demonstrationsflüge nach Frank -
reich mit den hämischen Glossen begleitet , daß die Wellington -
bomber die Entfernung London —Berlin und zurück „leicht
durchstehen" könnten .

Diese Utopisten stellen sich so, als ob sie es mit einem
Teutschland von 1914/18 zu tun hätten , wo ein de Kerillis
noch bis Karlsruhe gelangen konnte , um hier unter
Kindern ein Blutbad anzurichten . Sie haben
offenbar schon wieder vergessen , daß im Nachbarland Spanien
die roten Bomber bereits erfahren mußten , welch einzigartige
Schlagkraft die deutschen Jagdgeschwader und welch tödliche
Wirkung die deutschen Flak -Geschütze besitzen . Wenn schon die
Legion Condor mit der roten Luftwaffe fertig wurde , wie
würde es erst öen schwerfälligen Wellingtonbombern ergehen ,
wenn sie in den Bereich der Lustverteidigungszone West ge-
rieten !

*

Daß die englische Luftwaffe uns mit ihren Langstrecken--
flügeu nicht imponieren kann , weiß man in London am besten.
Denn die deutschen Verbindungsflüge zur „Legion Condor "

stellten da schon eine ganz andere Leistung dar . Handelte es

Englands General über Polens Marschall erbost
Sronfide vorzeitig aus Polen abgereist - And in London droht Oberst Kot mit Abreise

Räch dem Mißerfolg in Tokio und Moskau sogar Zank mit Warschau

Feierstunde im Reichsehrenmal Tannenbeig
Unser Bild von der eindrucksvollen Feierstunde im Reichsehrenmol Tannen -
berg aus dem gröjzten Schlachtfeld auf deutscher Erde , mit der die Ostpreußen -
fahrt der Kriegsschulen des HeereS ihren Höhevunlt fand , zeigt den Augenblick
der feierlichen Kranzniederlegung an der Gruft des verewigten Generalfeld .
Marschalls von Hindenburg durch den Oberbefehlshaber des Heere », Genetal -

obersl von BrauchUsch . (Ätlantil , Zander -Wultiplex -KH

Eigener Bericht der Badiicben Preise
London, 22. Juli . Ter polnische Marschall Rydz- Smigly

hat in einem Interview die bezeichnende Erklärung abgege-
beu , daß sich Polen auch dauu schlagen werde , wenn es auf
sich allein angewiesen und ohne Verbündete zum Kampf ge-
zwnngen werde . In Warschauer diplomatischen Dreisen war
man sich darüber klar , daß damit der Marschall als eine der
heute maßgeblichsten Persönlichkeiten im polnischen Staat ,
dessen Einflußnahme auf die polnische Außenpolitik sich im -
mer deutlicher geltend mache, mit seiner Erklärung zum
erstenmal vor der überraschten polnischen Öffentlichkeit mit¬
geteilt habe , daß England und Frankreich Polen in einem
Streit um Danzig möglicherweise allein lassen werden . Da -
mit habe er den Wert der englischen Garantieerklärungen
und den Grad der englischen Bereitschaft , Polen zu unter -
stützen in einem Augenblick bloßgestellt , in dem sich ein maß -
geblicher Vertreter der britischen Armee , General Jronside ,
in Warschau befinde , um sich über den Wert der polnischen
Armee und Rüstungsindustrie sowie über die Möglichkeiten
einer gewissen militärischen Zusammenarbeit ins Bild zu
setz ««.

Auf diesen Zwischenfall führt man es daher zurück , baß
General Jronside Polen vorzeitig am Freitagvormittag
mit einem Sonderflugzeug verließ und auf die vorgesehene
Besichtigung der polnischen Rüstungsindustrie im zentralen
Jndustriebezirk verzichtete .

Auch die englisch-polnischen Anleiheverhandlungen haben
sich dramatisch zugespitzt . Die Polen weigern sich nicht nur
die Verwendung der Anleihegeber der Kontrolle des eng-
lischen Schatzamtes zu unterstellen , sie lehnen auch die Ver -
pflichtung ab , ihren enormen Rüstungsbedarf ausschließlich
in England zu decken , weil dessen Rüstungsindustrie diesen
Bedarf gar nicht befriedigen kann , ja sie fordern sogar , daß
der englisch-franzöfische Barvorschuß nicht in Pfund und
französischen Franken erfolge , da im Kriege eine Abwertung
erfolgen könnte , sondern in Gold . Da London gar nicht
daran denkt , diese Wünsche zu erfüllen , hat der polnische Un-
terhändler , Oberst Koe, zunächst damit gedroht , die Verhand -
luugen abzubrechen und heimzufahren . Schließlich zog er
es aber vor , noch einen Kompromißvorschlag auszuarbeiten ,
der aber wiederum der Ablehnung durch die Engländer ver -
fiel
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sich doch um einen Weg von 2000 Kilometer , der ohne Zwischen »
landung zurückgelegt werden mußte und der dabei über die
Alpen unö über das Meer führte . Außerdem kennt man in
England auch die beispiellosen Leistungen der deutschen Luft »
Hansa , die ohne Rücksicht auf das Wetter programmäßig ihre
Flüge über den Süd - und Nordatlantik und weit hinüber
nach Asien durchführt .

♦
Was könnte aber umgekehrt England den im Langstrecken -

flug erprobten deutschen Bombern entgegenstellen ? Ein - ach -
verständiger wie Captain Liddell Hart rechnet in einem soeben
erschienenen Buch den Engländern vor , daß es Teutschland
im vergangenen September tfeim damaligen Stand der
Rüstungen möglich gewesen wäre , m i n d e st e n s R 0 0 Bom¬
ben pro Tag über London abzuwerfen unö in
der ersten Woche eines Krieges mindestens
eine Viertel Million Einwohner Londons zu
töten . Ter Schaden , den Hart errechnet , beläuft sich für diese
erste Woche auf rund 100 Millionen Pfund . Wenn allerdings
Liddell Hart meint , daß heute die Lage ganz anders wäre , so
müssen wir ihn doch fragen , wieso es dann möglich war , daß
am hellichten Dienstagmittag ein Bombengeschwader
über London auftauchte , von dem man erst mehrere
Stunden fpäter feststellen konnte , daß es sich um eigene Flug -
zeuge gehandelt hatte ? Beweist schon dieser Fall , daß trotz
allen Geldes und aller Propaganda in der englischen Luftver -
teidigung nicht alles klappt , so sagt uns jetzt die „Taily Mail "

bereits drei Tage hintereinander , daß es bei der englischen
Flak an allen Ecken und Enden hapert , daß „beim leisesten
Schein von Schlechtwetter " die Schieß - und Scheinwerfer -
Übungen eingestellt werden , daß die Ausbildung der 112 000
Flakmannschaften eine reine Farce sei usw . Wenn man daher
in England selbst schon zu solcher Kritik gezwungen ist , wie
kann man sich da überhaupt noch einbilden , mit Propaganda -
flügen auf ein Volk Eindruck zu machen , das die größte und
beste Luftwaffe der Welt besitzt ! Dr . S .

Neugestaltung des Ausbiltungsganges
»er Amte

Berlin . 22. Juli . Ter Neichsminister des Innern hat den
gesamten ^ Ausbildungsgana der Aerzte neu aestaltet und zu
diesem Zwecke im Einvernehmen mit dem Reichserziehunas -
minister und dem Reichsaefundbeitsfübrer eine neue Be -
stallungsordnuna für Aerzte erlassen . Die vor einem Jahr
bereits vorgenommene Verkürzung der medizinische t Studien¬
zeit um ein Semester von 11 auf 10 Semester ist in die neue
Bestallungsordnuna übernommen worden , ferner ist dafür
Sorae getragen , daß die ärztliche Prüfung trotz Vermehrung
der Prüfungsfächer und Steigerung der Anforderungen an
das Wissen und Können der Prüfungskaudidaten zeitlich so
weit möglich verkürzt wird . Der Verkürzung der Ausbil -
dungsdauer dient ferner der Wegfall des Praktischen IalireS
vom 1 . April 1940 ab . Tie Bestallung als Arzt wird vom
1 . April 1340 an unmittelbar nach Beendigung der ärztlichen
Prüfung erteilt , der junge Arzt wird aber verpflichtet , ein
Jabr lang als Assistenzarzt i..Pflick >tas >istent " > an Kranken -
Häusern oder Entbindungsanstalten zu arbeiten und sich außer¬
dem drei Monate in der Landpraris als Assistent oder Ver -
treter von Kassenärzten zu betätigen , bevor er sich selbständig
niederlassen und eine eigene Praxis eröffnen darf .

Mber 98 Prozent geeignet zur Ehe
Berlin , 22 . Juli . Das Reichsgesundheitsamt gibt das Er -

gebnis der ärztlichen Untersuchungen der Ehestandsdarlehens -
Bewerber für das ganze 1938 bekannt . Danach sind im
Altreich im Berichtsjahr insgesamt 519 417 Bewerber amts -
ärztlich untersucht worden . Davon wurden 8676 Personen aus
gesundheitlichen bzw . erbbiologischen Gründen abgelehnt , das
find 1,67 Prozent . Ueber 98 Prozent der Bewerber um ein
Ehestandsdarlehen wiesen also die erforderliche gesundheitliche
Voraussetzung für eine gute Ehe auf .

Rotes Regiment in der Wüste verirrt
Warschau . 22. Juli . Bei iinem Uebungsmarfch durch die

Wüste Karakum in Mittelasien verlor ein Jnfanterie -Re -
giment der Roten Armee die Orientierung . Die Lage ver -
schlimmerte sich noch dadurch , daß das Regiment in eine völ -
lig wasserlose Gegend geraten war . Mehrere Flugzeuge mach -
ten sich auf den Weg , um den Standort des Regiments festzu -
stellen , als von diesem keine Nachrichten mehr kamen . Den
Fliegern gelang es auch , die Truvve zu finden , deren Solda -
ten sich im Austand äußerster Erschöpfung befanden . Die Flie -
ger warfen Lebensmittel . Wasserschläuche und Landkarten zur
Orientierung ab . Das Regiment befindet sich nun auf dem
Rückmarsch .

6nf Sender !»» vor King Sali «warnt ?
P .T . London , 22. Juli . Der „Evening Standard " behaup -

tet , daß der britische Botschafter in Berlin Sir Neville Hen -
derfon energischen Protest gegen das Unternehmen Steven
King -Halls , durch sogenannte Propagandabriefe das deutsche
Volk „aufklären " zu wollen , eingelegt hat . Der „Evening
Standard " will erfahren haben , daß der britische Botschafter
seine Regierung ersucht habe , „ihren Einfluß geltend zu
machen "

, um Steven King - Hall von seiner ebenso nutzlosen
wie gefährlichen Beschäftigung abzubringen . Daß die britische
Regierung in der Lage wäre , King -Hall zur Vernunft zu
bringen , bezweifeln wir nicht , wir bezweifeln aber sehr , ob
die Regierung , in deren Reihen immerhin Lord Halifax steht ,
auch den „gleichen Mut " gegenüber den eigentlichen und sehr
viel mächtigeren Hintermännern des King -Hall - Circns im
Foreign Office finden wird . Hingegen wäre es nicht zum
erstenmal , daß der britische Botschafter in Berlin gezwungen
ist , gegen bestimmte Einfälle Vorgesetzter im Foreign Office
zu protestieren .

Der neue Dalai Lama nach zweijähriger
Prükung anertanm

London , 22. Juli . Nach hier aus Schanghai vorliegenden
Meldungen hat Tibet endlich wieder einen Dalai Lama . Das
letzte geistliche unö weltliche Oberhaupt Tibets , der dreizehnte
Talai Lama öes Landes , starb im Dezember 1933. Seitdem
befolgte die Lama - Priesterschaft des Landes die Vorschriften
einer alten Prophezeiung , die u . a . vorschreibt , der Nachsolger
des verstorbenen Landesoberhanptes müsse ein Knabe sein , der
in der Stunde seines Todes in Tibet geboren wurde . Ter
Traum ' eines hohen tibetanischen Geistlichen nach dem Tode
des dreizehnten Talai Lamas hatte serner vorausgesagt , daß
der Nachfolger , in dem die Wiedergeburt aller Dalai Lamas >
vor sich gehen solle . Angehöriger einer in Tibet lebende », sich i

Riefeuzelte für KdF .- Bühue
Insgesamt SSOO Feierabengruppen bieten die Möglichkeit ,

die Kulturarbeit ans dem Betrieb in das benachbarte Dorf
zu tragen . Durch die Saalverbesserungsaktion sind bereits
SO 000 Säle in Bearbeitung genommen worden . Weiter hat
das Amt „Schönheit der Arbeit " in Zusammenarbeit mit den
Zeppelinwerken eine neuartige Zeltkonstruktion entwickelt ,
die besonders leicht zu transportieren ist und 800 Personen
Platz bietet . Die „ Neue KdF .-Bühne " wird uns in die Lage
versetzen , auch alle Orte zu bespielen , die über keine eigenen
Säle verfügen .

Die Zahl der Betriebssportgemeinschaften
ist seit dem Vorjahr von SOOO auf 14 000 gewachsen . Insge¬
samt wurden in den sportlichen Veranstaltungen der NSG .
„Kraft durch Freude " einschließlich öes Betriebssportes 1937
9,6 Millionen . 1938 22,3 Millionen und im ersten Halbjahr
1939 13,5 Millionen Besucher gezählt .

Die Produktion des KdF .-Wagens
beginnt in Fallersleben mit Ende dieses Jahres , so daß
1940 die ersten 100 000 KdF .-Wagen ausgeliefert werden kön -

„Kraftvolle Manner und
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley gab hierauf folgende

KdF . - Parole für das nächste Arbeitsjahr aus :
„Kraftvolle Männer und schöne aumntige Frauen ".

Mann und Fran , sagte er , sind jedes für sich nichts , doch
beide zusammen bilden sie eine Ganzheit , auch in der Leistung ,
in der Arbeit . Die hohe Schule des Mannestums war in
Deutschland immer die Armee . Heute ist es nicht nur die
Armee , sondern auch die Partei , die SA ., ff Wd alle die
anderen vielen Gliederungen und Verbände .

Anders ist es bei den Frauen . Hier sind viele Sünden
der Vergangenheit gut zu machen und wir stecken in der
Gegenwart noch nicht einmal in den Anfängen . Ich be »
grüße es , daß unsere Sportgruppen in den Werken usw . heute
rhythmische Gruppen schaffen ? denn unsere Frauen sollen
schön sein . Unsere deutsche Frauen sollen auch lernen , zu
anmutigen Frauen zu werden . Ich habe daher Institutionen
in der Deutschen Arbeitsfront gegründet , die einmal vom
rein fachlichen Standpunkt aus Schönheitsinstitute errichten
sollen .

Akademien der Schönheit , der Mode und der Farbe i»
Wie » , Berlin « ud Müuche » .

Aber das darf keine Angelegenheit einiger weniger Men - i
fchen sein , sondern wir müssen diese Schönheitskultur in die j

sonderbar kleidenden Mischrasse sei . Demzufolge fand man
vor zwei Jahren einen Kuaben in dem Tempel Tar , der 800
Kilometer von der Hauptstadt Lhasa in der Provinz Ko -
konor entfernt liegt . Dieser Knabe gehört einem Mischstamm
an . Der Knabe mutzte sich zwei Jahre lanq sowohl einer ein »
gehenden Prüfung als auch einer Unterweisung unterziehen .
Jetzt kommt aus Tibet die Kunde , daß er von der gesamten
Lama - Priesterschaft als Wiedergeburt ihres Oberhauptes an -
erkannt wurde . In wenigen Tagen wird der noch nicht ganz
Sechsjährige seinen feierlichen Einzug im Hauptkloster Po -
tala , das in der Stadt Lhasa liegt , halten .

Regen, fahrt erster. Prieto zweiter Klasse
Paris , 22 . Juli . Unter den Anführern der rotspanischen

Emigranten ist ein hastiger Streit über die Verteilung von
Geldmitteln und Wertsachen ausgebrochen , die von den Roten
vor ihrer Niederlage ins Ausland geschafft worden waren . Es
handelt sich insgesamt um rund 800 Millionen Franken (52
Mill . RM . ) . Die Auseinandersetzungen spitzen sich aus einen
persönlichen Kampf zwischen dem früheren Ministerpräsiden -
ten Negrin , hinter dem die spanischen Kommunisten und
Anarchisten stehen , unö dem ehemaligen Sozialistenführcr
Prieto zu . Negrin traf Anfang der Woche , aus Mexiko kom -
mend , an Bord der „Normanöie " in Frankreich ein . Während
er erster Klasse reiste , snhr im geheimen Prieto zweiter Klasse
im gleichen Schiff mit . um Negrins Bemühungen um das
Verfügungsrecht über den Schatz zu durchkreuzen . In einer
Emigrantenkonferenz in Paris verfocht Negrin seinen An -
sprnch auf alleinige Verfügung über die Gelber . Nun will
Prieto seine Ansprüche vertreten . (
FranzösischerKominternagentin Bareelonaverhastet

Barcelona , 22. Juli . Der Franzose Bernard Ardaine , «in
ehemaliger Agent der katalanischen Separatisten , der auch zur
Komintern enge Beziehungen unterhielte wurde in Barcelona
verhaftet .

Die britische Luftwaffe verlor am Freitag zwei Flugzeuge . Ein
Flugzeug stürzte in der Nähe des Flughakens Lcronfield ab , wobei die drei
Mann der Besatzung ihr Leben verloren . Ein anderes Flugzeug stürzte über
der See ab , und man befürchte «, dast auch hier die Besatzung verloren ist .

Ter franziilischt « riegsmarineminifter Camvinchi hat Anweisung zur Siel ,
legung von zwei «0»0-? onnc » -Krruzern und sechs Unterseebooten von je 800
Tonncn gegeben .

Die englische » Parlamentsferien soften nur vom 4. August bis zum 26. Sc »,
tember dauern ; »ei ruhiger Lage soll es dann noch einmal „ Herbsisericn "

geben .
Ter stellpertreteude Kriegst o m m i s s a r , Armcekommandant

« ulik . ist zur Zeit mit dem Oberbefehl der So » >ettru »» e» in der
Acuheren Mongolei betraut . Kuli « war früher Chef der Artillerie -
Verwaltung der Roten Armee .

Kiinig Georg verlieh dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien
die Jnsignien eines Ritters des Hosenbandordens . — Anschließend
fand im Buckingham -Palast zu Ehren des jugoslawischen Prinzregentenvaares
ein Privatball statt .

Seit einer Woche wütet im Nellowstone .Park , dem bekanntesten National ,
»ark der Vereinigten Staaten , ein Waldbrand , durch den bereits über
l <w» Acres vernichtet wurden .

Ter Passagierdam » fer „ Preslo " , an dessen Bord sich SS« jüdische Emigran -
ten befinden , landete znr Quarantäne im Hafen von Beirut , da eine Seuche
an Bord ausgebrochen ist .

Hauptfckriflleiter und veranlworllich für Politik : Dr . E »rl Cas »ar Eveckneri
Zlellvertreler des HauvÜchriflleilerS und verantwortlich für Kulti " , Unter -
Haltung , Film und Funk und i . 8i für den Sport : Hubert Toerrsch » « : ver ,
antworllich für den Stadtteil ' Aloi « Richard »! für Kommunales , Briefkasten ,
Ger ' chtZ» und VereinHnachrichten : Karl Binder ; für Badische Chronik u . i . V .
für Volkswirtschaft und Heimatteil : Herder » Schnellhardt ; Otto Schreiber , z , Zt .
in Urlaub : für Bild und Umbruch - die Abteilungsleiter : für den Anzcigenleil :
Franz jiathol , alle in Karlsruhe . Berliner Schriflleitung : Dr . lkurt Metger .
Druck uns Verlag - Badische Presse . Grenzmark -Trucke .-ei und Verlan GM5S ,
Karlsruhe i . B . Verlagsleitung : Arthur Petsch . Tür VI 1930 über 25 000,
davon Stadl , und L-inda >isga »e l9 ose , BczirkSausgabe Neuer Rh etil » und

Ainjigdole über 4M , Bejirksaussabs Harol -Anzeiger 1944,

nen . 1941 werden es 200 000 und 1942 250 000 Wagen sein .
Von 253 000 Sparern haben fast 100 000 ihren Wagen scho»
ganz oder wenigstens zum größeren Teil bezahlt . Aus den
Spar -Verträgen sind bereits über 110 Millionen einge¬
gangen .

Nur 20 v . H . der Sparer sind Ledige . Die übrigen 80 v . H .
sind Familien , SO v. H . Familien mit Kind und mehreren
Kindern . 59 Prozent aller Sparer verdienen unter 300 MJl .
Sämtliche Unterhaltungskosten des Wagens mit Ausnahme
von Garagen und Versicherung werden bei einer Fahrbean -
fpruchung von 1000 Kilometern monatlich einen Durchschnitt
von 35 JIJL ausmachen .

• Am Schluß betonte Reichsamtsleiter Dr . Lafferentz . daß
die NSG . „Kraft durch Freude " noch lange nicht auf dem
Höhepunkt ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sei . Unser Stre -
ben ist, so schloß er , die deutschen Menschen glücklicher z »
machen , wir wollen sie zu einer Lebensauffassung und Le-
benshaltung hinführen , die mit Beharrlichkeit und starkem
Willen sich die schönsten Güter und Werte dieser Erde er »
kämpfen will .

schöne anmutige Frauen"
Fabriken hineinbringen . Die deutsche Arbeiterin soll wissen ,
was schön ist , sie soll wissen , wie sie sich schön machen , kann .

Dann kam Dr . Ley aus das Wort eines ausländischen Po »
litikers zu sprechen , daß 20 Millionen Deutsche in der Welt
zu viel seien . „ Wir erklären der gesamten Welt , so rief Dr . ^
Ley aus , es sind nicht 20 Millionen Deutsche zu viel auf
Kiefer Erde , sondern

20 Millionen Deutsche z « weuig .
Und wenn wir das sagen , müssen wir auch das Wollen da »
hinter setzen . Wir werden es nicht zulassen , daß die Grund -
sorg « des deutschen Volkes , die Sorge um den Boden , um
die Ernährungsfreiheit , unseren Nachkommen als Erbe zu »
rückgelassen wird . Wir sind heute ein Block von 80 Millionen
unter einem einzigen idealen Führer . Das sind die besten
Voraussetzungen , diese Grundsorge endlich zu beseitigen .

Das Schicksal half nnscrem Führer die Ostmark gewinne « ,
er erkämpfte das Sudetenlaud , gab uns Böhme » und Mäh »
re» und das Memelland . Und Adolf Hitler hat da» Schick,
fal in feinen Hände » « » d wirb die Z « k« « st z» » » ser aller
Beste » gestalte » . „D » » » d ich. so schloß Dr . Ley mnter dem

I brausende » Jabel des Hasses , « ir könne » ei » klei » wenig
dara » mithelfe » uns dieses Glück vom Schicksal z» ertrotzen ."

Randbemerkungen
Der Skandal , den die französische und die englische Regie «

ruug damit angerichtet haben , daß sie mit der Spionen -
Parole das öffentliche Interesse von den eigenen tagtäg -
lichen diplomatischen Pleiten ablenken wollren , wird mit jedem
Tag größer . Nachdem es bereits bekannt wurde , daß nicht nur
der sowjetrussische , sondern auch der USA .-Botschafter seine
Finger in dem Geschäft hatte , gestand jetzt der französische
Journalist Boiffel von dem Untersuchungsrichter , daß er 1936,
1937 und 1938 vom Ausland Geld angeboten erhielt , um die in
seiner Zeitschrift vertretene Haltung zu ändern . Die Angebote
kamen aber weder von Deutschland noch von Italien , sondern
ausgerechnet von England und zwar vom
Intelligent « Service !

Wer andern eine Grube gräbt , fällt selbst hinein .
♦

Im Seine -Departement sind bis jetzt rund . drei Millionen
Sandsäcke zu Lustschutzzwecken verteilt worden . Innerhalb der
Stadt Paris davon allein 1000 000 Stück . Jeder Sack enthält
25 Kilo Sand . Die Kosten der Aktion belaufen sich auf zirka
0,5 Millionen Franken .

Kein Wunder , daß Daladier , als er Sandmännlein spielen
wollte , vom Botschafter Roofevelts sich das „Material " aus -
borgte , der offenbar die Streusa, ^ >büchse mit der Juckpulvcr -
dose verivechselte, ' denn die gleichen , die mit dem Streuen be -
gannen , kratzen sich jetzt bedenklich hinter den Ohren . .

*

Nach den Behauptungen der Sowjetpresse hat Rußland die
geschicktesten Gärtner der Welt , denn sie brachten es fertig ,
Stalins Portrait in Blumen anzulegen . Im vergangenen
Jahr sollen in 47 zentralrussischen Städten in Anlagen unö
Gärten Stalins Portrait gepflanzt worden sein . Die Zeitung
„Trud " meldet , daß in diesem Jahre in 50 weiteren Städten
Stalins Blumenbild angelegt werden soll .

Mit welcher Wonne werden die geplagten Gärtner die
Gieß - und Jauchekübel über dem blumigen Haupte öes roten
Väterchens ausleeren !

*
Herr Jckes , Roosevelts Polizeiminister , fordert in einem

an etwa hundert Verleger gerichteten Schreiben die Ent »
lassung des in der amerikanischen Oessentlichkeit bekannten
Publizisten Paul Mallon . Der Kühne hatte es gewagt , sich
mit der Werbepropaganda für «ine Neuwahl Roosevelts
kritisch zu befassen .

Da haben wir wieder unsere demokratische Pressefreiheit ,
deren Hymne also anhebt : WeS Brot ich ess'. des Lied ich sing !

*

Die Warschauer Restaurateur « und Kaffeehausbesitzer wol -
len in Zukunft nicht mehr den berühmten französischen Hen -
nessy -KDgnak ausschenken , weil Herr Hennessy gleichzeitig der
Besitzer der Pariser Zeitung „ Oeuvre " ist , in der die Artikel
des ehemaligen französischen Ministers Deat erschienen sind ,
fin diesen Aufsätzen hatte Deat bekanntlich zur Danzig - Frage
einen vermittelnden Standpunkt einzunehmen versucht , der
aber nach Auffassung der Warschauer Restaurateure für Polen
höchst schädlich fei .

Die Polen möchten sich offenbar nicht nur an französischem
Alkohol , sondern auch an französischer Propaganda berauschen .
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Kein Qualvoller Erstickungstod im ..A -Zhetis ?
Snleressaniec Versuch eines englischen W fsemchastierS in lustdich er Slakikammer

' Ei { eiei Drahtberichl der Badiiehea Prent

pt ., London , 22. Jnli . Der mit fwr Untersuchung des Un¬
glücks öer „Thetis " beaustragt « Gerichtshof wurde auf unbe »
stimmte Zeit vertagt in der Hoffnung , daß es inzwischen ge¬
lingen wende , die für die weitere Untersuchung notwendige
Hebung des gesunkenen Bootes durchzuführen . Die Ber¬
gungsarbeiten sind so weit fortgeschritten , daß man mit einem
baldigen Ersolg rechnen kann . Die letzten Nachrichten be -

sagen , daß das Hinterschiff bereits gehoben ist und daß an -
scheinend genügend Kabel befestigt werden konnten , um balö
auch daS Norderschiff zu heben . Die vorläufigen Schluß -

aussagen brachten einen interessanten Bericht Professors Hal -
danes , eines der bekanntesten englischen Wissenschaftler , der
auf eigene Faust ein langwieriges und nicht ungefährliches
Experiment angestellt hat , um festzustellen , unter welchen Be -

dingungen die unglücklichen Opser der „Thetis " öen Er -

stickungs - bzw . Vergiftnngstod erlitten . Der Professor hatte
sich selbst vierzehneinhalb Stunden in « ine luftdichte Stahl -

kommer in der Größe der Davis - Kammer eingeschlossen . Diese
Stahlkammer war vorher mit schlechter , verbrauchter Luft
gestillt worden . Es ergab sich, daß der Professor und nach
ihm mehrere seiner Schüler , Sie dem gleichen Versuch unter -

zogen wurden , schwächer und schwächer wurden , ohne jedoch
besondere Schmerzempfindungen zu haben mit Ausnahme
leichter Kopfschmerzen und vor allem , wie der Professor mit -
reilt , ohne jenes granenvolle , die Lunge sprengende Er -

stickungsgefühl , das bei gewöhnlichen Erstickungen auftritt .
Das Empfinden öer unglücklichen Opfer wäre nach feinen
Versuchen dem von durch Arbeit ermüdeten zu vergleichen .
Erst das Herausbringen der Versuchspatienten an die frische
Lust bat zu sehr heftigen Kopfschmerzen , Erbrechen und Ohu -

macht geführt . Es fei nun anzunehmen , daß die gleichen Er -

fchcinungen die unglücklichen Mannschaften befallen haben ,
als sie in die DaviS - Rettnngskammer eintraten , wo gesundere
Luft als im Boot herrschte . Man nimmt an , daß sie , als in
der Rettungskammer das Wasser hochstieg , im Erbrechungs -

reiz die Davis - Apparate abrissen und so erstickten .

ihu .s aller Welt
Siiaße verschluckt ein Kind

Dresden .
Bei einem über der Reichenbacher Gegend niedergegange -

tten schweren Gewitter ereignete sich in Stelzendorf «in tragi -
scher Unfall , dem ein 8jähriges Mädchen zum Opfer siel . Durch
den wolkenbruchartigen Regen , der die Hauptstraße des Ortes
teilweise überflutete , wurde ein Schleusendeckel herausge -
drückt . Eine Einwohnerin , die mit ihrem 8jährigen Töchter -
chen die Straße entlang ging , kam der ossenen Schleuse zu
nahe . Während die Mutter noch ausweichen konnte , wurde das
Kind von dem Wasserstrudel erfaßt unö vor den Augen der
entsetzten Mutter in die Schleuse hineingezogen , wo es «r -
trunken ist .

Die „Helgoland " braucht kein Steuer
Hamburg .

Das neuerbaute Motorschiff „Helgoland " des Hapag - See -
bäderdienstes trat seine Jungfernfahrt nach Hörnum ( Sylt )
an . Rund 1600 Passagiere nahmen an dieser ersten ^ ahrt teil .
Die „Helgoland " ist das größte deutsche Handelsschiff mit dem
neuartigen Voith -Schneider - Propellerantrieb , eine neue Er -
finöung , durch die das Schiff nicht nur vorwärtsgetrieben ,
sondern gleichzeitig auch gesteuert werden kann . Durch diese
Erfindung ist es dem Schiff möglich , auf der Stelle zu drehen .

Haid Norwegen unier Wasser
Berlin .

Ein schweres Unwetter hat Norwegen besonders in sei-
nein südlichen Teil heimgesucht und durch eine » stuuäenlan -

gen Wolkenbruch unübersehbaren Schaben angerichtet . Inner -
halb eines halben Tages siel so viel Regen wie sonst kaum
in einem ganzen Monat . Das hat zur Folge gehabt , daß die
Wassermassen nicht rasch genug ablaufen konnten und sich in
den Tälern sammelten . Sie öadnrck in Seen verwandelt wur -
den . Die Landstraßen stehen zum Teil einen Meter
hoch unter Wasser . Die Eisenbahnstrecken sind unter -
brochen , vor allem in den beiden Provinzen Vestsold und
Telemark . Eisenbahnbrücken wurden zerbrochen und Teile
der Bahnanlage fortgespült . Das hätte um ein Haar zu einem
schweren Verlust an Menschenleben geführt . Ein Zugführer
sah auf öer Strecke plötzlich einen riesigen Felsblock , den die
Fluten über die Schienen gespült hatten . Er konnte den Zug
im letzten Augenblick noch zum Halten bringen und unmit -
telbar darauf versank der vor ihm liegende Teil des Bahn -
dammes in den Fluten . Da alle wichtigen Telefonverbindun -

gen zerstört sind , hat sich der volle Umsana der Katastrophe
in den verschiedenen Teilen des Lande ? noch gar nicht ermit -
teln lassen .

Durch einen Scher- um den Verstand gekracht
Bukarest .

In Ramnio Sarai ist der 16jährige Peter Dimitriu unter
eigenartigen Umständen wahnsinnig geworden . Während er
in einem Weingarten schlief , legte ihm ein Arbeitsgenosse eine
tote Schlange um den Hals . Als Dimitru auswachte , erschrak
« r , der die Schlange lebend glaubte , so stark , baß er den Ber -
stand verlor, ' er hält sich jetzt selbst für eine Schlang « . Der
Unglückliche ist in die Irrenanstalt nach Bukarest gebracht
worden .

Mit dem Urwaldlank in die „Grüne Hölle "
Base !.

Eine schweizerische Urwaldexpeöition hat sich ein «n „Urwald -
tank " bauen lassen , mit dem unter Führung von Arnold Bach -
mann die unbekannten Gebiete Südamerikas a . a . 4er Matto
Grosso im Herzen Brasiliens erforscht werden sollen . D « r
Tank hat im Innern di « gleiche Einrichtung wie ein großes
Flugzeug . Er wird von einem Benzinmotor beliefert , der im
Urwald auf Holzgas umgestellt werden kann . Von den zeyn
Mitgliedern der Besatzung können sieben im Tank schlafen .
Zum Schutz vor der Hitze sind die Wänöe mit Kork gepolstert ,
serner besitzt der Tank einen Filzturm und einen Jaabstan « .
Auf offener Straße leistet der Urwaldtank etwa 40 Kilometer
in der Stunde . In dicht bewaldetem Gelänge rechnet man mit
15 Kilometer und in der „grünen Hölle des Matto Grosso "

mit 600 bis 1000 Meter pro Stunde . Die Ervedition will auch
Nachforschungen anstellen nach dem seit lv2o im brasilianischen
Dschungel verschollenen englischen Forscher Corell Faweett .
Man hofft , dabei die Saae von dem weißen Gott im brasiliani¬
schen Urwald lösen zu können . Von , Matto -Groüo -Gebiek avs
soll später auch über die Serra Azul der Xingu « rforscht
werden .

Pius XII . verlor den Fischerring
Rom .

Ein merkwürdiger Vorfall hat sich, wie italienische Blätter
berichten , bei einem ber letzten Massenempfänge im Vatikan

abgespielt . An dem betreffenden Tage empfing Pius XII .
mehrere taufend Romvilger . Wie üblich , schritt der Papst
nach Beendigung der Audienz durch ein dichtes Spalier der

Pilger dem Saalausgange ? u ; dabei reichte er öen Pilgern
bie Hand zum Kuß . Am Mittelfinger der Hanö trug ber

Pavst wie gewöhnlich den sogenannten „Ring ö ? s Apostels
PetruS "

, einen aroßen . von Brillanten umgebenen Smaraad
von außerordentlichem Wert . Einer der Pilger bemerkte nach
dem Handkuß , daß ihm der Ring des Papstes zwischen tert

Hänöen verblieben war . Er rief mit lauter Stimme : Der
Ring , d«r Ring ! Aber der Papst , dem der Ring ganz unbe -

merkt vom Finger geglitten war , hatte sich bereits ein gutes
Stück entfernt . In dies «m Augenblick wurde ein Soldat der

Schweizergarde auf den aufgeregten Pilger aufmerksam , und

er wandte sich mit der Frage an den Papst , ob er seinen Ring
noch an der Hand habe . Erschrocken stellte Pius XII . das Ver -

schwinden des Kleinodes fest und war hocherfreut , als ihm
ber Ring wieder zurückgegeben wurde .

Die Erbtanten in USA . noch nicht ausgestorben
Paris .

Der Erbonkel und die Erbtante in Amerika sind noch keine

Sagengestalten geworden . Davon können die vier Familien -

Mitglieder der Familie Rochekau , die in verschiedenen Orten
des westfranzöstschen Departements Venöse leben , beredtes

Zeugnis ablegen . Sie erbten von einer in Amerika verstor -

Venen Tante , die als siebzehnjähriges Mädchen nach öen Ber -

einigten Staaten ausgewandert war , die runde Srmme von
einer Viertelmilliarbe Franken .

Drei Buben! / Wir gratulieren
Karlsruhe , 22. Juli . In der Donnerstagnacht wnrde die

Fra « des PostfacharveiterS Alfons Kuhn , Karlsruhe,Wald »

Hornstraße 8, von drei gesunde « Knaben entbunden .

Starker Srditoß im MiNelrhelii -Sebiet
Koblenz , 22 . Juli . Im Mittelrheingebiet wnrde am Frei »

tag der seit Jahrzehnten stärkste Erdstoß bemerkt . Die Erd -

erschütterung , die gegen 11 .02 Uhr austrat , verlief aus etwa

südöstlicher in nordwestlicher Richtung , danerte fast sechs
Sekunden und war von einem gnrgelartigen unterirdische «
Grolle « begleitet . Stelleuweise bebte » sogar die Grund -
mauern älterer Hänser und die Zimmerwände wurde » deut »

lich wahrnehmbar erschüttert . Ans zahlreichen private » Mit »

teilunge » geht hervor , daß der Erdstoß im ganze « Gebiet
des Mittelrheins gleich stark wahrgenommen wurde .

Polizei und Feuerwehr zur Trauung eines Sechziger ?
mit einer Sechcehnerin

Newyork .
Bei der Trauung eines sehr ungleichen Brautpaares —

der Bräutigam war 60 , die Braut 16 Jahre alt — kam es am
Montag zu schweren Tumulten vor und in öer Kirche . Etwa
800 Menschen haten sich vor öer Kirche versammelt , als daS
Brautpaar ankam . Sie drängten so ungestüm hinter dem
Paar her , so öaß ber Bräutigam von seiner jungen Braut
getrennt unö gegen die Mauer gepreßt wurde . In öer Kirche
herrschte eine solche Unruhe , daß der Pfarrer sich weigerte ,

-die Trauung vorzunehme » . Am Eingang zur Kirch « kam eS
zu Schlägereien . Schließlich rief iemanö die Polizei und die
Feuerwehr , die in kurzer Zeit die Kirche räumten . Unter
dem Schutz öer Polizei wuröe dann das unoleiche Paar ge»
traut unö von «iuer Polizeieskorte heimgeleiiet .

Nützliches Examen für Millionen -Erbinnen
Neuyork .

Der kürzlich verstorbene Neuyorker Rechtsanwalt I . D .
Morgin hat ein Vermögen von zwei Millionen Dollar hin -
terlaffen , das nach dem Ableben seiner Gattin zu gleichen
Teilen seinen beiden , bereits verheirateten Töchtern zusal -
leu soll . Der Erblasser hat aber eine originelle Bedingung
an die Uebergabe des Erbes geknüpft . Die beiden Töchter
müssen erst ein Examen vor den Testamentsvollstreckern be -
stehen , worin sie nachweisen , daß sie genau wissen , wie man
ein Millionenvermögen in gesunder Weise anlegt . Und zwar
haben die besonders ausgesuchten , erfahrenen Testaments -
Vollstrecker zu prüfen , ob es sich dabei auch um fest fundiertes
und nicht bloß rasch auswendig gelerntes Wissen handelt . Die
beiden zukünftigen Erbinnen müssen also nun ein geeignetes
volkswirtschaftliches Studium aufnehmen , wenn sie beim
Examen nicht durchfallen und die Millionen verlieren wol -
len .

FROH WANDERN SIE MIT

.Tcchtenbei'qvr
KÖLNISCH WASSER

Die Wüste Sahara als Bomber- Exerzierplatz
.Gegenbesuch ' polnischen Geschwaders in London - Auch Rettamefahrten öer Flotte

Eigener Bericht der Badiiehea Prent

Paris , 22 . Juli . Die englischen Bombenflieger werden
in den nächsten Tagen damit beginnen , den Wüstensand öer
Sahara zu bombardieren . Der „ Exeelsior " erklärt , daß auf
öen britischen Inseln kein Gelänö « vorhanden sei, auf dem
Zielübnngen mit 600 -Kilogramm -Bomben ohne Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit vorgenommen werden könnten . Die
französische Regierung habe deshalb die Sahara zur Ver -
sügung gestellt . Die englischen Geschwad « r würden die
Uebuugen gemeinsam mit den französischen durchführen unö
in El Golea stationiert wenden .

Zu der nunmehr von englischen Kreisen bestätigten Nach -
richt , öaß ein Demonstrationsflug englischer Militärflugzeuge
auf polnischem Gebiet stattfinden soll , meldet ber „Krakauer
Illustrierte Kurier "

, mau « rwarte , daß etwa 100 englische
Flugzeuge auf einem Flugz «ugmutt «rschiff nach Gdingen kom-

men würd « n . Dort würö «n die Maschinen in dr « i Op « ra -
tionSfronten « ingeteilt weröen , von denen eine nach Wilna ,
öie zweite nach Lemberg und öie dritte nach Krakau fliegen
werden .

Das polnische Armeeblatt „Polska Zbrojna " kündigt an ,
daß nach einem Besuch des Teiles öer englischen Lustwasse
in Polen ein Geschwader polnischer Bomben flu g -
zeuge, ^ inenGegenbesnch " überenglischemBo -
den abstatten wenden .

Der Finanzsekretär öer Admiralität , Shakespeare , deutete
im Unterhaus an , öaß englische Flotteneinheiten in der näch -
sten Zeit rumänisch « , s o w je t ru s s i sch « und bul »
garische Häsen anlaufen würöeu . Englische Flotten -
besuche in verschieöenen griechischen Häfen würden in kurzer
Zeit stattsinöen . Ferner werde der Oberbef « hlshaber der
Mittelmeerflott « Anfang August Istanbul «in « u Besuch ab -
statt « n. Ein Kriegsschiff weröe Smyrna anlaufen .

Valtiftlna zum Zentrum der RausOMHöndler geworben
Da? neueste jüdische Produkt : Svium -Extrakt für Kindermädchen

und finanzieren den Schmuggel
Emigranten leiten

pt . London , 22 . Juli . Die Untersuchung d« r internatio -
nalen Stellen zur Bekämpfung des Rauschgifthandels und
- fchmuggels hat erdrückendes Beweismaterial dafür ergeben ,
daß der Zustrom von jüöischen Flüchtlingen aus Mittel «uropa
nach Palästina zu « inem riesigen Aufschwung des Rauschgift -
Handels geführt hat . Telaviv , Jerusalem und Haifa sind zu
großen Umschlagsplätzen für öen internationalen Rauschgift -
Handel geworden . Nach den internationalen Feststellungen
werden ungefähr 2 800 Tonnen jährlich an Opium proöuziert .
Davon werden nur 300 Tonnen jährlich für die medizinischen
Bedürfnisse öer Welt gebraucht , ander « 800 für die Belie¬
ferung des monopolisierten Opiumranschhandels unö unge -
^ähr 500 Tonnen für nicht meöizinifche Bedürfnisse verwendet .
Di « restlichen 1200 Tonnen bilden den Grundstock des ge -
Heimen Handels . Während bis vor zwei Jahren Opium in
Tabak - nnü Kauform gehandelt wurde , wird Opium jetzt in
Wasser gekocht und öer fo gewonnene Ertrakt mittels Spritze
« ingeflößt . Es wnrde festgestellt , daß 36 ägyptische Großver -
käufer insgesamt 74 344 Opiumspritzen und 414 000 Nadeln
allein im letzten Jahr verkauft haben , wovon der Großteil
an Gehelmabnehmer ging . Diese neue flüssige Opiumform
finöet reißenden Absatz . Es wird sogar behauptet , daß sie
in manchen europäischen Ländern von öen Kinöermädchen
dazu verwendet wird , Säuglinge einzuschläfern , inöem man
ihnen einen mit öiesem Opiumextrakt betupften Finger in
den Mnnö steckt.

Reiche Juöen , die ihr Kapital an ? Europa gebracht haben ,
so schreibt öie „Times "

, haben nun unter öen jüdischen Sied -
lern einen Markt für den „weißen Handel " geschaffen . Wäh -
renö früher nur ein sehr beschränkter Handel mit Haschis
uut « r den Arabern bestand , nimmt nun unter den Juden
der Verbrauch an Rauschgift immer mehr zu . Kaffeehäuser
in Tel - Aviv unö Jerusalem stnö als Verteilungszentren be -
kannt . Daneben besteht eine Verteilungsorganisation größ -
ten Stils , die der Polizei nur gelegentlich offenbar wird .
Jüdisches Kapital beschäftigt Agenten aller Nationalitäten
in dieser Organisation . Die HandelSmethode zur Verteilung
der Ware an die Kunden verrät ebenfalls eine großangelegte
Organisation . So konnte öie Polizei unlängst in Jerusalem
einen angeblichen Schreibmaschinenhändler ausheben , dessen
GeschästSlokal als Hehlraum für große Mengen von Opium
dient « . D « r Kunde kam in den Landen und bezahlte seine Be -
stellung . Raösahrer folgt «n dann dem Kuuöen auf dem Nach -
hanfeweg und ließen wi « zufällig die klein « » Paket « vor dem
Nachhausegehenden hinfallen .

Zur Bekämpfung des immer größeren Umfang annehmen -
den Rauschgifthandels ist nun ein Hauptquartier öer iuter -
nationalen Rauschgiftpolizei in Jerusalem mit Verzweigun -
gen in Haifa und Jaffa errichtet worden nach dem Beispiel
des weltbekannten Verfolgungsbüros Rüssel Pascha in
Aegypten . Flugzeuge werde » dazu benutzt , um in Aegypten ,
Syrien unö Palästina Opiumselder auszuspähen .
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Sin Qeschenk des Himmels
Von Perc y Felton

Wenn ein junger Mann gegen Monatsende vor dem Laben
eines Juweliers steht und seufzend einen kleinen Platin -
anhänger für sieben Pfund betrachtet , ist das ein sicheres
Zeichen , daß er verliebt ist . Früher , in romantischeren Zeiten ,hat der Jüngling in der gleichen Lage den Mond angeseufzt ,aber heutzutage , und besonders gegen Monatsende , ist ein
Platinanhänger genau so fern und unerreichbar wie der
Mond .

Um nun von der Theorie in die Praxis überzugehen , ist
zu sagen , daß der junge Mann Frank Pency hieß und das
Juwelengeschäft Hamerton und Co. Was den Ankauf deS
Platinanhängers betrifft , müssen wir uns leider auch weiter -
hin mit der Theorie begnügen . Mary hätte zwar vor Freude
gejauchzt und beide Arme um Franks Hals geworfen , dennder Schmuck war gerade das , was ihrer schlichten geschmack-
vollen Art gefallen hätte . Aber . . . Frank klimperte beredt
mit seinen restlichen Schillingen in der Tasche.

Da hörte er , wie jemand neben ihm ausrief : „Guten Tag ,Herr Timpkinfon ! Das ist aber eine Freude , Sie hier zu
treffen !"

Frank fuhr fort , mit den Schillingen zu klimpern , als
sich eine Hand auf feine Schulter legte : „Herr Timpkinfon !Sie werden mir doch nicht ernstlich böse sein . . . !"

Da wußte Frank , baß er gemeint war . Ihm gegenüber
stand ein sehr sympathisch aussehender Jüngling , der ihn
mit einem gewinnenden Lachen seine prachtvollen Zähne
zeigte , den er aber nie in seinem Leben gesehen hatte . . .

„Verzeihen Sie ", begann Frank , „ich habe nicht das Ver¬
gnügen . . ."

„Oh . . .
" machte der andere vorwurfsvoll , „Sie erinnern

sich nicht? Das hätte ich nicht erwartet . Aber ich werde Ihrem
Gedächtnis gleich ein wenig nachhelfen : vor zwei Jahren in
Abbazia . . . im September . . . drei herrliche Urlaubswochen
. . . na ?"

Frank war in seinem Leven niemals in Abbazia gewesen.
„Es ist ein Irrtum . . ." wollte er erklären , aber der andere
fiel ihm mit einem melodischen Lachen ins Wort . „Eigentlich
haben Sie recht, wir haben in Lovrano gewohnt , aber wir
waren doch die ganze Zeit drüben in Abbazia . . ."

Nun riß aber Frank die Geduld . „Ich war auch nicht in
Lovrano . Ich kenne Sie nicht !"

„Oh . . .
" machte der andere bedauernd , so charmant , wie

es eigentlich sonst nur Maurice Chevalier zustandebringt , „ich
weiß , worauf Sie anspielen . Deshalb habe ich Sie aber jetzt
angesprochen . Sie sollen nicht schlecht von mir denken : ich
habe nicht die zehn Pfund vergessen , die Sie mir damals
liehen ."

Frank stand einen Augenblick mit offenem Mund . „Ich

,Sie haben gedacht, ich wollte Sic darum prellen , das ist
nur begreiflich . Ich habe seither nichts von mir hören lassen.
Es ist unverzeihlich , doch hat eS seinen Grund . Sie gaben
mir das Geld am Abend vor meiner Abreise . Ich legte Ihre
Visitenkarte mit Ihrer Adresse in mein Notizbuch . Als ich in
Paris umstieg , war es fort . . . es klingt wie eine dumme
Ausrede , doch ist es wahr . Nicht wahr , Sie glauben mir ?
Ich möchte nicht wie ein Schwindler vor Ihnen stehen. Der
beste Beweis , daß ich es ehrlich meine , ist doch, daß ich Sie
jetzt hier angesprochen habe ."

,Sie wollen mir also daS Gelb jetzt gleich . . . zurück-
zahlen ?"

„Selbstverständlich . Ich din boch kein Hochstapler . Eine
solche Summe spielt bei mir gar keine Rolle ."

„Aber ich . . ." wollte Frank , einem neuerlichen Impuls
der Ehrlichkeit folgend , aufklären , doch da sah er , wie der an -
dere seine Brieftasche zückte . Diese Brieftasche war voll und
dick, und Frank , der fein ganzes Leben ein ehrlicher Mensch
gewesen war , schwieg.

„Sie wollen sagen , daß sie auch bei Ihnen keine Rolle
spielt . Ich weiß doch, Herr Timpkinfon ! So eine lumpige
Summe haben wie in Abbazia an einem einzigen Abend
verjuxt . Aber Ordnung mutz sein. Hier bitte . . ."

Frank hielt die Note in ber Hand . Sie brannte zwischen
feinen Fingern . Aber , dachte er , ber Kerl ist die zehn Pfund
.doch schuldig. Den richtigen Herrn Timpkinfon wird er wahr -
scheinlich niemals finden . Warum soll der Mann , der offen -
sichtlich in Geld schwimmt , seine Schuld nicht bezahlen ? Be -
vor er sie gar nicht bezahlt , ist es noch besser, er zahlt sie mir .

Mit dieser Erklärung , die vom Standpunkt einer höheren
Gerechtigkeit vielleicht einiges für sich hatte , beschwichtigte «r
sein Gewissen . Nonchalant steckte er die Note in die Westen-
tasche .

„Es hat mich außerordentlich gefreut , Herr Timpkinfon ",
verabschiedete sich nun der andere , „daß ich die kleine Ange -
legenheit regeln konnte . Und behalten Sie mich nicht in gar
zu schlimmer Erinnerung !"

„Aber ganz gewiß nicht", versicherte Frank mit Wärme
und ganz der Wahrheit gemäß , „es hat mich wirklich sehr ge-
freut , Herr . . . wie war doch gleich Ihr Name ?"

„Green . Frederic Green ."
„Richtig . Und Ihre Adresse?"
„Longstreet 17."

Frank beschloß, ihm bei erster Gelegenheit die zehn Pfund
wiederzuerstatten . Er würde schon noch zu Geld kommen !

Er schüttelte dem netten Jüngling die Hand und betrat
den Laden Hamerton und Co.

*
Fünf Minuten später war er ber glückliche Besitzer de»

kleinen Platinanhängers und malte sich die Freude MaryS
in den lebhafteste » Farben aus .

Der sympathische Jüngling beobachtet ihn , wie er das
Geschäft verließ . „Siehst du"

, sagte er zu einem dicken Herrn
neben ihm , „der alte Hamerton ist ein verdammt vorsichtiger
Fuchs . Aber ich wußte , die Noten sind mir diesmal geglückt.
Die Probe ist gelungen . Wir können sie jetzt ruhig selbst
ausgeben !"

SEtvei lllonale lang v
Das furchtbare Erlebnis eines Inselwächters - Warum Perry Ohlsen schneeweißes Haar bekam

Kraftstrotzend , blühend und jugendlich ist der 3»jährlge
amerikanische Seemann Perry Olsen ausgezogen , und zweiMonate später kam er nach Newyork zurück als müder , ge-
alterter Mann , dessen üppiges , pechschwarzes Haar in dieser
kurzen Zeitspanne schneeweiß geworden war . Nach seiner
Rückkunft erzählte Perry dem Abgesandten des amerikant -
schen Marinedepartements , der ihn erwartet hatte , daß er nie
mehr in seinem Leben eine so schreckliche Zeit verbringen
möchte , wie die letzten acht Wochen. Ratten waren eS , Tau -
sende von Ratten , die ihm so fürchterlich zusetzten, daß er den
Entschluß sahte , den Seemansberus aufzugeben und eine
weniger gefahrvolle Beschäftigung zu ergreifen .

Perry Olsen war mit einem Kreuzer der amerikanischen
Marine nach der Inselgruppe der A l e u t e n gefahren . JeSes
halbe Jahr werden auf den einzelnen Eilanden dies»s Archi-
pels drei Jnselwächter ausgesetzt , deren Aufgabe es ist,
etwaige unberechtigte Landungen von Touristengesellschaften
und Felljägern zu verhindern . Niemand reißt sich um diesen
Dienst , der sechs Monate Einsamkeit und Unwirtlichkeit be-
deutet , denn die zwischen Beringmeer und dem Stillen Ozean
gelegenen Aleuten zeichnen sich nicht gerade durch üppige
Vegetation und landschaftliche Schönheiten aus .

Kurz bevor Perry Olsen zur Ablösung mit zwei weiteren
Kameraden auf eines der Jnfelchen kam, hatte ein Robben »
fängerschiff dort einige Ratten eingeschleppt . In wenigen
Wochen vermehrten sich diese gefräßigen Nager derart schnell ,
daß sie bald in riesigen Rudeln daS Eiland bevölkerten . Eines
Morgens fuhren Olsens Kameraden in die See hinaus und
kamen nicht wieder »«rück. Gin schwerer Sturm , der ste de-

troffen hatte , brachte ihr kleines Boot zum Kentern . Olfen
war allein — und nun mutzte er einen erbitterten nerven -
zermürbenden Kampf gegen das Heer der Ratten führen . I »
den ersten Nächten wachte er ununterbrochen . Er erschotz un »
zählige der hungrigen Tiere und konnte dennoch nichts gegen
die große Armee ausrichten . Dann , als er des fehlenden
Schlafes wegen schon am Ende seiner Kräfte war . faßte er
«inen anderen Plan . '

Er zog um die kleine , kümmerliche Holzhütte , dt« ihnt al »
Aufenthaltsraum diente , mit leeren Konservendosen und alte »
Eisenstücken eine kreisrunde Erdrinne und lietz diese ! mit
Petroleum , das ihm glücklicherweise in ausreichende ?
Menge zur Verfügung stand , vollaufen . An zwei notdürftig
aufgepflanzten Pfählen befestigte er feine Lebensmittel und
Kleidungsstücke . Und nun hauste er auf diesen paar Onadrat -
metern Boden , ständig die ekelerregenden Herden der Ratte «
vor Augen , die ihn unheimlich umschwirrten « nd durch ihr
Pfeifen und Zischen ihn immer nur kurze Biertelst «« den de«
Ruhe finden ließen . Jeden Augenblick mutzte Perry Olfe «
gewärtig fein , datz die beutegierigen Nager in ihrer Angriffs »
lust den Petroleumwall übersprangen und in Massen über
ihn herfielen . Die einzige Bewegung , die sich der Gefangen «
verschaffen konnte , waren fünf Schritte vorwärt » und rück»
wärtS , denn mehr lietz seine unheimliche Festung nicht z« .
Endlich schlug bann Olsen ? BefreiungSstunbe , als die Ab-
lös«ng gelandet wurde . Ein Matrosentrupp deS Kreuzer »

ng mit riesigen Mengen Giftes gegen die vierbeinigen Be »
rer vor , ehe sich der fast zum Skelett abgemagerte Ein »

ler de« Weg zum Landungsplatz bahnen konnte,.
L

3)as Qeheimnis
Augsburger Lehrer seil SO Jahren vermißt - Auf einer Bergtour spurlos verschwunden

Von Zeit zu Zeit unternehmen e» einige Männer , die de«
Augsburger Volksschullehrer Anton G seil entnxöer persön »
lich kannten oöer die von seinem Schicksal wissen, da» Geheim »
nis um sein plötzliches Verschwinden vor mehr als 80 Jahren
aufzuklären . Auch kürzlich machten es sich Augsburger Alpi -
nisten , Sie als einstige ABC -Schützen ihren jungen sport -
gestählten Lehrer in guter Erinnerung behalten haben , zur
Aufgabe , das Gelände , in dem er , wie vom Erdboden ver -
zaubert , verschwand , genauestens zu durchsuchen. Freilich kehr-
ten auch sie, wie alle früheren Expeditionen , unverrichteter
Dinge wieder zurück. Die ewigen Alpen wollen ihr Geheim -
nis nicht preisgeben . . .

Es war im August 100« , als Anton Gsell mit seinem Berg -
kameraden Gerhard Landry aus Lugano das SSM Meter hohe
Adamello - Massiv nördlich des Gardasees besteigen
wollte . In aller Herrgottsfrühe brachen sie von ihrem Ouar -
tier Ponte bi Legno auf , und da die Wetteraussichten günstig
waren , hofften sie , ihr Ziel ohne allzu grotze Schwierigkeiten
zu erreichen . Als die beiden Bergsteiger in etwa 1700 Meter
Höhe an eine Quelle gelangt waren , blieb Landry kurze Zeit
zurück, um seine Feldflasche zu füllen , während Gsell unter -
dessen langsam vorausschritt . Der Schweizer glaubte , in weni -
gen Minuten seinen Freund eingeholt zu haben , aber so an -
gestrengt er auch nach ihm Ausschau hielt — Gsell entdeckte er
nicht. Es war ganz unmöglich , datz er einen so großen Vor -
sprung haben konnte , auch von einem Aisturz konnte an dieser
Stelle keine Red « sein , da die Hänge aus weite Sicht hin aus
sanft geneigten , mit Erl «ngestrüpp bedeckten Matten bestanden .

Landry traf einen italienischen Grenzsoldaten , der angab ,
daß er einen Mann auf einem Pfad durch das Gestrüpp habe

&

Staupen und fflefipSlaster
Merkwürdige „Küchengeheimnisse" auf Neu-Guinea — Die Schlange als „Schlächtermeister "

Ueber den Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten . In
Megiar auf Neu -Guinea war ich bei einem Papua -
Stamm zu Gast , berichtet der kürzlich aus Neu -Guinea zu-
rückgekehrte Ingenieur L o h s a m. Die Leute nahmen mich
kehr freundlich aus und bemühten sich , mir den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu gestalten . Von vornherein hatte ich
aber die Bedingung gestellt , mir mein Essen allein zubereiten
zu dürfen . Die Papuaner auf Neu -Guinea kennen nämlich
weder ein Pferd , noch einen Esel , weder Hühner , Gänse oder
Enten , manche haben in ihrem Leben noch keine Kuh gesehen.
Auf Neu -Guinea leben nur wenige Tierrassen , doch sehr stark
vertreten ist das Schwein .

Das Schwein wird von den Papuanern nicht einfach ge -
schlachtet . Nein , sie wissen genau , wo sich die großen acht Meter
langen Python - Schlangen herumtreiben , dort binden
sie ein Schwein an und warten . Die Python , die leidenschafi-
lich gerne Schwein « frißt , verschlingt das Tier und legt sich
schlafen. Auf diesen Augenblick lauern die Leute . Sie bringen
die Schlange ins Dorf und öffnen ihr den Rachen . Tann ver -
brenn «n sie vor dem Maul dev Schlange gewisse Kräuter ,
worauf die Schlange das mühsam verschlungene Schwein
wieder auswirft . Und dieses , mit den Säften der Schlange
überzogene Schwein gilt als das beste papuanische Essen .
Dieses Vorpräparieren der Speisen durch Schlangen findet
man übrigens auch auf den Philippinen und in einigen
Gegenden Südchinas . Die Schlange wird dann von den Papu -

anen später ebenfalls aufgegessen . Besonders bellebt sind die
Schwanzpartien , die vor dem Braten mit Ameisen . Raupen ,
Heuschrecken und Asseln gefüllt werden .

Der Papuane ißt alles , was fliegt und kriecht. Mein Gast -
geber , der Häuptling , verspeiste oft in meiner Gegenwart eine
Holzschüssel voll Raupen . Er aß auch sehr gerne knusprig «
Käfer . Einmal war ich sehr ärgerlich auf ihn . Ich hatte einen
schönen , dreißig Zentimeter großen . Nachtschmetterling lebend
gefangen und hatte die Absicht , ihn lebend nach Sinaavore zu
bringen . Leider ließ ich mein Netz, in dem der Schmetterling
saß , unbeaufsichtigt . Der Häuptling fand es und — atz mir
den Schmetterling auf .

Einmal war der Häuptling krank geworden , er hatte Ziehen
im Rücken und etwas Fieber , ich gab i<>m Chinin , schnitt ein
großes Stück Heftpflaster ab , beträufelte es mit Senfteig und
legte es dem Patienten auf den Rücken. Am nächsten Tag war
der Mann gesund . Und am selben Abend sah ich ihn eine selt-
tarne Speise essen: vor ihm lagen aus Blättern kleine , seltsam
rötliche Röllchen , gefüllt mit irgendeiner Fleischmasse. Ter
Häuptling schob einige dieser Röllchen in den Mund und schloß
verzückt die Augen . Das Essen schien ihm wunderbar zu
schmecken, er hatte das Heftpflaster , das ich ihm gegeben
hatte , in Streifen zerschnitten , diese Streifen mit dicken Rau -
pen gefüllt und das ganze am heißen Stein geröstet . Es waren
echte „Papua -Paletschinken ", ich lehnte es aber ab . davon zu
kosten .

gehen sehen. Das wäre aber der falsche Weg gewesen und «I
ist « icht anzunehmen , datz Gsell diesem gefolgt ist. Da auch
gellende Rufe keinen Erfolg hatten und inzwischen ein Un -
weiter heraufzog , kehrte Landry nach Ponte di Legno zurück
in der stillen Hoffnung , datz er dort feinen Freund wohl -
behalten antreffen würde .

Aber er sah sich getäuscht, und auch als er am folgende«
Tage mit einer Gruppe zur Mandronhütte aufstieg , wußte
man nichts von dem Vermißten . Nun verwendete Landry die
nächsten Tage dazu , mit kundigen Leuten aus dem Tal da »
fragliche Gelände und vor allem daS ganze Erlengestrüppfelb
genauesten » zu durchsuchen, doch würbe nicht die geringst «
Spur aufgefunden . Später durchforschte man auch den aus «
gedehnten Presenn -Gletscher , obwohl nicht anzunehmen war ,
daß Gsell . ohne auf seinen Freund zu warten , diese nicht in
Aussicht genommene Wegrichtung eingeschlagen Hütt«.

Drei Jahre vergingen , als der in Ponte di Legno ansässig«
Bergführer Crapelli an den Fällen des vom Pisgana -Glet -
scher herabstürzenden Wildbaches Sassine einen stark abgeschlif»
fenen und ausgebleichten Menschenschädel fand , dem der
Unterkiefer fehlte und der am Hinterkopf zwei Schutzlöcher
aufwies . Der Fund wurde polizeilich beschlagnahmt und man

Bei Rheuma » Ischias
iRerven - « nd Kopfschmerzen wirken Trineral -Ovaltabletten prompt und !
I zuverlässig . Sparsam und ergiebig ! Keine unangenehmen Rebenwir- I
I tungcn bei Magen -. Herz - pder Darm - Empfindlichkeit ! 20 Tabletten I
I kosten nur 79 Pfennig . Zn allen einschlägigen Apotheke » erhältlich . I

nahm allgemein an , datz es sich um den Schädel des seit dem
Jahre 1006 vermißten Deutschen handle . Dem gegenüber stand
die Bekundung des Zahnarztes Gsells , der die Zahnbildung
seines Patienten gut im Gedächtnis behalten hatte und auf
Grunö deren er es für ausgeschlossen hielt , daß eS sich hier
um den Schädel des Vermißten handeln könne . So standen
die Behörden wieöer ratlos da . Ist an dem Augsburger Alpi -
nisten ein Verbrechen verübt worden oder ist er vielleicht doch
in eine Gletscherspalte gestürzt und hat dort ein ewiges Grab
gefunden ? Man weiß es nicht. Die Berge aber schweigen und
werden wohl auch in Zukunft das Geheimnis um das Schick -
sal eines Mannes zu wahren wissen, um d«n in Augsburg
heute noch ehrlich getrauert wird .

Kunst und Wissen
Dramatisches Fragment Bon Otto Ludwig . Intendant Otto KustermannIn München hat das von Ott , Ludwig hinterlassen - Fragment eines fünf -

anigen nationalen Heldendramas „ Hermann der Cherusker " im engsten
Anschluß an die sehr eingehenden und umfangreichen Vorarbeiten des Dich -
ters bearbeitet und eine bübnenfertige Gestaltung des ganzen Werls wnt
Abschluß gebracht . Die Veröffentlichung des Fragments , das sich im Goethe ,
und Schiller -Archiv in Weimar befindet , erfolgte im Otto -Ludwig -Jahrbuch lgZ3

Gencralmnütdirektor Leopold Ludwig <Oldenburg ) geh » nach Wien . Der
musikalische Leiter des Vldenburgischen Staatstheaters . Generalmusikdirektor
Leopold Ludwig , wurde an die Wiener Staatsoper verpflichtet , deren
nufifalifdie Oberleitung er Übernehmen wird . Sein Nachfolger wird der
Leiter des Großen Orchesters des Reichssendcrz Berlin , Heinrich Steiner .

252 Dramen gelangten in der letzten Spielzeit zur Uraufführung . In der
scebeu abgeschlossenen Spielzeit gelangten auf den deutschen Buhnen 232
D ' amen zur Uraufführung . Daran waren 7g Städte mit 102 Thea -
fern beteiligt . Unter den Urauffübrungen erreichten die historischen Schau ,
spiele mit 101 die höchste Zabl . Fünf davon behandelten Stoffe aus dem
Weltkrieg , während im Mittelpunkt von 41 Dramen historische Persönlich -
leiten standen . 82 Dramen waren Gegenwartsfragen gewidmet , 2g beHandel -
tsn bekannte Stoffe , 28 waren Märchenspiel « uud 2 legendäre Stücke . Der
Rcst wir leichteren « HarakterS .



Sie flugphvsikaNichen Gerate zum Umerricht in der Flugmodellbau -Arbeits gemeinschirft des DJ .

Mit « 3 PS durch Sie Lüfte
Zum Motor Flugmodell Aettbewerb der RSFK . Gruppe 16 lSiidwest ) am morgigen Sonntag

Wir haben anläßlich des Flngmodell -Wettvewerbs der NSFK .-Gruppe 16 fSüdwestl am Sonntag auf dem Karls -
rnhcr Flugplatz Gelegenheit genommen , die Pimpfe einer Modellslug - Arbeitsgemeinschaft in ihrer Werkstatt
zn besuchen. Bisher hatten wir immer geglaubt , daß große Motoren mit Hunderten PS . nötig sind, nm einen Flug -
zeugkörper durch die Luft zu trage » . Hier sehe» wir aber , daß schon ein kleiner Motor von nur 0 .3 PS . in
der Lage i st , ein richtiggehendes Flugzeug mit Hilfe einer normale « Luftschraube — wenn anch alles
in stark verkleinertem Maßstab — sicher fliegen zn lasse «.

Bor dem Wettbewerb « erden die Flugmodelle einer eingehenden Prüfung unterzogen
Aufnehmen : NSFK .-Truppe 1« (Südwest )

Auch das weit verbreitete Vorurteil , Flugmodellbau sei
nur etwas für „Kinder "

, wird hier widerlegt . Welch großes
Wissen und handwerkliches Können ist doch notwendig , um
ein Modell genau nach dem Bauplan zusammenzubauen und
welche Erfahrung gehört dazu , dieses Modell einzufliegen .

Wir stellten fest, daß nicht nur die Pimpfe aus den Mo -
dellflugbau -Arbeitsgemeinschaften des Deutschen Jungvolks
und die Angehörigen der Flieger -HI . Modelle bauen , son-
dern gerade auch Leistungs -Flugmodellbau von den Ange -
hörigen des N S .-F l̂i e g e r k orp s betrieben wird .

Am morgigen Sonntag ist für jedermann Gelegenheit ge-
boten , auf dem Flugplatz Karlsruhe sich von den Leistungen
der Modellflieger selbst zu überzeugen . Die flugmodellbau -
treibenden Pimpfe werden ihren Eltern und Kameraden
dann zeigen , was sie erarbeitet haben und wie ihre Modelle
fliegen . Natürlich werden an diesem Nachmittag nicht nur
Modellflug -Vorführungen gezeigt . Dte Besucher werden auch
sehen, wie der weitere Ausbildungsgang des Modellfliegers
erfolgt . Segelflug - und Motorflug -Kunstflug - Vorfüh -
r u n g e n geben ein Bild von den Zielen , die sich schon der
Pimpf steckt, wenn er in die Modellbau -Arbeitsgemeinschast
eintritt .

Ein besonderer Anziehungspunkt für alle aber werden
Uebungsflüge der Luftwaffe sein, deren Einsatz
die letzte Stufe der Ausbildung veranschaulicht , die vom
Pimpf über die Einheiten der Flieger -HI . und des RS .-
Fliegerkorps erfolgt .

Knielinger Pferderennen am «. August
Nachdem im vergangenen Jahre die Knielinger Pferde -

rennen der ungünstigen Witterung wegen ausfallen mutzten,
ist zu hoffen , daß diese beliebte und traditionelle reitersport -
liche Veranstaltung in diesem Jahre unter einem glücklicheren
Stern stehen möge . Die Rennen finden am Sonntag , 6.
August , statt . Es kommen ab 14 Uhr insgesamt 7 Rennen
zum Austrag , und zwar drei Wehrmachtsrennen , zwei Voll -
blutrennen , ein landwirtschaftliches Zuchttrab - nnd ein Rei -
tervereinsrennen .

Zuchthaus für gemeingefährlichen Verbrecher
Von der Großen Strafkammer Kempten wurde am Mitt -

woch abend der in Karlsruhe geborene geschiedene Theodor
Hätz aus Schelldorf wegen zwölf Verbrechen des Betrugs im

Rückfall und wegen zweier fortgesetzter Verbrechen der Unzucht
mit Kindern zu einer Gesamtzuchthausstrafe von vier Jahren
und zu einer Geldstrafe von 750 RM , ersatzweise zu 75 wei¬
teren Tagen Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurden dem
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte aus fünf Jahre ab-
erkannt und Sicherungsverwahrung angeordnet . Der Ange-
klagte ist 17 Mal vorbestraft , davon acht Mal wegen Betrugs .

Am Bett tot aufgefunden
UmttWUhr wurde am Freitag im Hause Jollyftraße 57

ei« Mau » i» seinem Bett tot a«sgefuade« . Der herbei-
gezoge«e Arzt stellte Herzschlag fest.

Hanötafchenrauber gefaßt
Am Freitag «achmUtag gege» 16.80 Uhr wurde in Treppe»,

haus des Hauses Sofieustraße 5 ein 75 Jahre altes FrS«lei «
von eine« 33 Jahre alten Ma«« überfalle» u«d die Hand-
tafche entrisse». Der Täter wurde festge «omme«.

Auto gegen Straßenbahn
In der Nobert - Wagner -Alle« bei der Seubertstraße stießen

gegen 18 Uhr ein Personenkraftwagen mit einem
Straßenbahnzug der Linie 2 zusammen . Der Perfo -
nenkraftwagen wurde hierbei in eine Straßenanfgrabung ge-
worfen und stark beschädigt. Personen kamen nicht zu Schaden.
Die Schulöfrage ist noch nicht geklärt .

1 äcinacfecr
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Geschwinbigkeitsstop für Karlsruhes Berbindungsstraßen
Eine für Kraftfahrer wichtige Verlautbarung öes Polizeipräsidiums

Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt :
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß durch

Runderlatz des RF . H und Chefs der Deutschen Polizei vom
5. Mai 1939 die Fahrgeschwindigkeit sür Kraftfahrzeuge wie
folgt begrenzt worden ist :

a > Innerhalb geschlossener Ortschaften für
Personenkraftwagen sowie für Krafträder mit und ohne Bei -
wagen auf höchstens 60 Klm . je Std . ; für Lastkraftwagen , Om¬
nibusse und alle übrigen Kraftfahrzeuge auf höchstens 40 Klm .
je Stunde .

d ) Außerhalb geschlossener Ortschaften und
auf den Reichsautobahnen für Personenkraftwagen
sowie für Krafträder mit und ohne Beiwagen auf höchstens

Demnach darf a« ch beispielsweise a« s der VerbiudungS»
straße zwischen dem Stadtteil D « rlach u « d KarlS »
r « h e - M i t t e , also auf der Robert -Wagner- Allee, ferner a«f
der Berbindungsstraße zwischen Karlsr » he - M « hlb » rg
»«d Karlsruhe « Kaielingea , auf der Berbinduugs -
straße »wische « Karlsr « he - Ri « theim u«d KarlS »
rnhe - Hagsseld , auf der Ettli « gerallee zwische«
Karlsruhe - Hauptbahnhof und Karlsruhe -Rüppurr die »ach
oben Buchstabe a vorgeschriebene verminderte Höchst -
gefchwindigkeitnichtüberschrittenwerde « . All -
zu eilige Fahrzeugführer . die sich Hiera« « icht halten, werde«
schwer bestraft.

100 Klm . je Std . ? für Lastkraftwagen . Omnibusse und alle "" "

Jau &e auf eUteut JCiccfitucin
eeeegte Aufsehen

übrigen Kraftfahrzeuge auf höchstens 70 Klm . je Std
Besonders zu beachten hierbei ist noch , daß die geschlossene |

Ortschaft , also die Verpflichtung , die Geschwindigkeit gemäß -
der Anordnung unter Buchstabe a ) herabzumindern , an der -
Stelle beginnt , an welcher ans der rechten Straßenseite die i
Ortstafel steht mit dem Aufdruck des Ortsnamens der I Dieser Tage konnte man an einem herrlichen Sommertag
Ortschaft . = in Daxlanden eine interessante Beobachtung machen. Es

Diese Verpflichhtng zur Herabsetzung der Fahrtgefchwin - - war gerade 10 Uhr und die Schüler der neuen Daxlander
digkeit endet nach Durchfahren der Ortschaft erst da . wo am - Schule hatten Frühstückspause . Auf einmal schaute alles

rt » anvgang eine Ortstafel steht, auf deren Rücksette der | au ^ j, en Turm der gegenüberliegenden Kirche,
druckt ift

n verkehrswichtlgen Orte » lNahziel ) aufge - | sah hier auf der Turmuhr bei der Ziffer 3 eine
' ' - T a u b e, die sich verfangen hatte und nun vergebens ver »

I suchte , wieder in die Lüfte zu schweben. Im Nu wurde diese
I Tatsache Gespräch sämtlicher Schüler . Der Zeiger rückte
I immer näher , so daß es die „arme " Taube mit der Angst zu
1 tun bekam . Die Pause war zu Ende und der Zeiger dicht

Rechnungen vorgeschobener arischer Firmen eingereicht - Wegen Urkundenfälschung vor Gericht | Fensterleder Schltträume .
~ tf' u 1er f* ÖUten 9e ' pannt att*

I Ein leichtes Aufatmen machte sich bemerkbar , als der Zei -
nis dieser Täuschung die Rechnungen mit seinem Prüsungs - § fler glatt die Ziffer drei passiert hatte . Wie mag es wohl
vermerk dem Gräflich von Faber - Castellschen Rentamt vor - - 5 ag e i der Taube zu Mute gewesen sein?
gelegt , welches die Rechnungen an die angeblichen Rechnnngs - | x ^ er und Schüler waren der Meinung , daß das Tier

Getarnte tödliche FuttermlttMleferungen
Die dritte Große Strafkammer öes Landgerichts Karls -

ruhe verhandelte gegen den 41jährigen Heinrich K . aus Bo -
landerhof , der sich wegen erschwerter Urkundenfälschung zu
verantworten hatte . Der Angeklagte , der seit Oktober 1933
Gutsverwalter auf dem Gräflich von Faber - Castellschen Gut
Unterweiherbuch bei Nürnberg gewesen ist, hat nach der An -
klage , nachdem ihm der Bezug von Waren von jüdischen
Händlern verboten war , zur Umgehung dieses Verbots mit
dem im Dezember 1936 verstorbenen jüdischen Kaufmann
Ernst Ludwig Münzesheimer in Bruchsal vereinbart , daß
dieser wie seither weiterliesert und zur Täuschung des Gras -

lich v . Faber - Castellschen Rentamtes Rechnungen vo-rgelchv -
bener arischer Firmen einreicht . In Ausführung dieser
Vereinbarung hat Münzesheimer in der Zeit vom Frühlahr
1934 bis November 1935 in 1t Fällen Futtermittel im Ge -

samtrechnnngsbetrag von über 20 000 RM . an da» Gut Unter -

weihersbuch geliefert und Rechnungen übersandt , auf denen
als Rechnungsaussteller und angebliche Lieseranten ver -

schieden « arische Firmen bezeichnet waren . K. hat i« Kennt-

anssteller und Lieferanten bezahlt hat . - aus dieser 'peinlichen Lage befreit werden müsse . Kurz ent -
, ~ «

te
A r -rrl r Strafkammer ^ schloffen machte sich also der Lehrer mit den drei Kleinsten

Urkundenfälschung zu zwei Mo - | fe{tter Klasse auf den Rettungsweg . Kaum war man oben
naten Gefangnis verurteilt . ^ auf dem Turm angelangt , versuchte man mit einem Stock

ÄiSSÄi » efteiun ^ etMe , die allerdings nicht glückten. Einer kam
r i ch t am 31. Mai 19 -. 8 Jrns Urtetl der

^ ^ ? . § nun auf den Gedanken , das Tier mit einem Rechen aus sei -
MtÄrnkta

- « | » „ Lag . D -, M « I-«« - st« w- >.
"

der neuen Verhandlung vor der 3 Karlsruher Straf - i zum Fenster heraus (wobei er sogar seine Hofe zerriß ) , und

wegen Urkundenfälschung eine Gefängnisstrafe von vier Mo - D ?
" R - ttu « gs versuch glückte « u , paat ^

üttn

naten . während der Verteidiger auf Freisprechung plädierte . - ™ e
,

'

Tie Strafkammer verurteilte den Angeklagten K. wegen - konnte sich wieder frei in die ^üfte schwingen,

gemeinschaftlich begangener schwerer Urkundenfälschung zu | Für die Schüler allerdings hatte diese Begebenheit ein
einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten , sowie zur Tragung - kleines „Nachspiel ". Denn ihnen wurde es zur Aufgab «
der Kosten des Verfahren ».

= gemacht , darüber eine« « « f s a tz tft schreibe«. —eL
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Das lal der schlimmste Schädling 1

100000 arbeiten nur für die Ratten
gäbet,ch für svv Millionen Reichsmark Verluste durch Fraßschäden - Erfolgreiche Betümpmng nur durch

GemvinichaslSarbett möglich

Wenn ma » zum Ausdruck bringe » will , daß etwas uuuütz vertäu worden ist, daun sagt mau : „Das ist sür die
Satz'." Biel richtiger mühte es heißen : „Das ist sür die Ratz '"

» lenu die Ratten richten einen viel » viel größeren
Schaden an als die Katze«. Die nnüberwindliche Abneigung » die die meiste» Menschen gegen glatten und Mänse ha -
be« . ist vollauf berechtigt . Es gibt kaum ei« schädlicheres Tier als die Ratte . Ihre Schädlichkeit wird nur durch ihre
» ußerordeutliche Vermehruugssähigkeit übertrosseu : beträgt doch die Nachkommenschaft eines einzi -
gen Rattenpaares innerhalb eines Jahres 883 Stück ! Im Alter von 2 bis 3 Monate « wird nämlich eine jnuge Ratte
bereits wieder zeugungsfähig , die Tragzeit beträgt etwa 22 bis ZK Tage , jeder Wurf hat etwa 7 Junge , und im Jahr
ka«« jede weibliche Ratte sechs» bis siebenmal werfen, so daß also innerhalb eines Jahres vier Ratten -
g e s ch l e ch t e r erzeugt werde«.

Ebensoviel Ratten wie Einwohner
Bei dieser Fruchtbarkeit ist es kein Wundere , daß eS in

fedem Kulturlande schätzungsweise ebensoviel Ratten
wie Einwohner gibt . Bei einer Einwohnerzahl von
rund 80 Millionen Menschen im Deutschen Reiche würde das
also ein Heer von 80 Millionen Ratten , dieser ekelhaften
und schädlichen Nager , bedeuten . Eine solche Riesenmenge
kann ein Land wirklich arm fressen ! Berechnet man den
Nahrungsbedarf einer einzigen Ratte mit l Pfg . je Tag . so
ergibt sich ein volkswirtschaftlicher Gefamtfchaden von
800 Mi II . Reichsmark im Jahre . Mit diesem Be -
trag könnten wir alljährlich 30 000 Familien Siedlungs -
Häuser bauen ! Oder anders ausgedrückt : 100 000 Menschen
müssen Tag für Tag arbeiten , um diese Werte für die Volks -
gemeinschast zu schaffen !

Bei der Schadenziffer von 300 Millionen Reichsmark sind
indessen allein die Vorratsschäden durch Fraß , Zernagen und
Beschmutzung berücksichtigt. Hinzu kommen die Verluste , die
durch die Wühl - und Nagetätigkeit dieses Ungeziefers an -
gerichtet werden . Risse im Mauerwerk der Häuser , Wasser-
rvhrbrüche , Schäden an der Straßendecke , Zerstörungen an
Hasen -, Kanal - und Abwässerungsanlagen , also Schäden ,deren Ausbesserungen erhebliche Mittel erfordern , sind
außerdem auf das Schadenkonto der Ratte zu setzen .
Fein » der Bolkögemndkeit !

Aber damit nicht genug ! Auch das kostbarste Gut unseres
Volkes , die Volksgesundheit , ist durch die Natten auf das
schwerste bedroht . Die Ratten sind Verbreiter von anstecken-
den Krankheiten , Pest , Tuberkulose , Typhus , Ruhr , Cholera ,
Fleckfieber , Paratyphus u. a. mehr können von den Ratten
übertragen und in seuchenfreie Bezirke eingeschleppt wer -
den . Besonders die Tierseuchen , wie Maul - und Klauen -
seuche , Schiveinerotlauf , Schweinepest , Geflügelcholera , Milz -

brand usw . werden durch die Ratten verbreitet . Ferner
kommt es vor , daß Jungtiere , wie Ferkel oder Geflügel -
küken, von Ratten angefallen und totgebissen werben , ja ,
man hat sogar Fälle verzeichne^, bei denen Säuglinge und
Kleinkinder von Ratten angefressen worden sind .
Rattenbekümvmng ist Pflicht !

Angesichts dieser außerordentlichen Schäden äst die Be -
kämpfung dieser gefährlichen Schädlinge eine felbstverständ -
liche Pflicht . Da die Rattenbekämpfung durch den einzelnen
unwirksam bleiben muß , ist sie durch Gesetzesvorschriften zu
einer allgemeinen Pflicht gemacht worden . Auf Grund der
einschlägigen Bestimmungen sind durch einen Runderlaß des
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern vom 0. Aug .
1036 den Gemeinden Richtlinien für die Rattenbekämp -
fung gegeben worden . Seitdem finden im ganzen Reich auf
Anordnung der örtlichen Polizeibehörden in Zusammen -
arbeit mit der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhürung
allgemeine Rattenbekämpfungstage statt . Zur Zeit steht der
Kreis Karlsruhe in einer solchen Rattenbekämpsungs -
aktion . Schlagartig setzt der Kampf gegen die Natten ein ,
sie können sich nicht mehr die „Zuständigkeitslöcher " an den
Länder - und Gemeindegrenzen zunutze machen : denn in
Nachbargemeinden , deren Wohngebiete ineinandergreifen
oder dicht aneinanbergrenzen , werden zur selben Zeit die
gleichen Maßnahmen durchgeführt , auch wenn die Gemein -
den verschiedenen Ländern angehören .

Den Polizeibehörden ist anheimgestellt , entweder die Ber -
pflichtung zur allgemeinen Bekämpfung den Haus - und
Grundeigentümern aufzuerlegen , die ihrerseits diese
Aufgabe wieder gewerbsmäßigen Schädlingsbekämpfern
übertragen können , oder teilweise bzw . ganz und gar fach -
männische Kreise mit den Bekämpfungsmaßnahmen zu
betraue ».

Ulich . über
An alle Milser von NolksgaSmnSken!

Einige Volksgenosse« habe « die vo« ihnen gekaufte« »nd
bezahlte» Bolksgasmaske « bei de« Ausgabestelle« der NSB .
« och nicht abgeholt. Es wird deshalb nochmals darauf hiu-
gewiesen , daß die Bolksgasmaske « de» Käufer» nicht i»s
Ha«s geliefert werde», sonder« daß diese selbst um die Ber -
passnug und Abholung der gekaufte« Maske « besorgt sei»
müsse «.

A»f Anordnung des Reichsmiuisters der Lustsahrt und
Oberbefehlshaber der Lustwasse wird sür die Abholung der
gekaufte» Bolksgasmaske » eine Frist bis zum 20. August ge-
setzt. Nach sristlosem Ablauf werdd» die nicht abgeholten
Bolsgasmaske » oh«e Rückzahlung des Kauspreises und ohne
Anerkennung eines spätere» bestimmte» Liesernngszeitpnnk-
tes einer anderen Bolksgasmaske anderweit abgesetzt werde».

Anregung für WockenMenzeltel
vom 24. bis 30. J «li

Montag : morgens : Müsle aus Hafenflocken , Milch , Johan -
nisbeeren , Bollkornbrot — mittags : Graupensuppe , Mak -
karoni mit Tomatenbeiguß — abends : Sauermilch , Brat -
kartosseln .

Dienstag : morgens : Kakao smit Kakaomischpulver ) , Boll -
kornbrot , Marmelade — mittags : Rindsbraten , Gelbe -
rübengemüse mit reichlich Petersilie und Schalenkartos -
feln — abends : Kalter Braten (Reste vom Mittag ) , Ret -
tichsalat , Kartoffeln , deutscher Tei .

Mittwoch : morgens : Haferkakao , Roggenschrotbrot , Marme -
lade aus Rückstand bei ber Saftherstellung — mittags :
Stachelbeerkaltschale mit Sago , Krautwickel und Kräuter -
tunke und neue Kartoffeln — abends : Fisch gedämpft
mit Kräutern , neue Kartoffeln und Brombeerblättertee .

Donnerstag : morgen : Müsle aus Hafenflocken , Milch und
Himbeeren , Vollkornbrot — mittags : Petersiliensuppe ,
Kartoffelküchle und grüner Salat — abends Schokolade-
grieß und Kirschenkompott .

Freitag : morgens : Kakao smit Kakaomischpulver ) , Vollkorn -
brot , Marmelade — mittags : Dicke Kartoffelsuppe , Fisch- '

Wegen einer abscheulichen Tat stand vor der 3. Großen
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe der 21jährige Gu -
stav Erhard aus Baden - Baden . Wie ihm die Anklage vor -
wirft , hat der jugendliche Unhold am Ostermontag gegen 10
Uhr abends sich in das Anwesen einer 77jährigen Witwe in
einem Dorfe in der Nähe von Rastatt begeben , wo er ver -
suchte , die hochgradig schwerhörige Greisin , die im Bett « lag ,
in bestialischer Weise zu vergewaltigen . Der Unhold ließ
erst von feistem Opfer ab , als überraschend der Sohn der
Greisin zurückkehrte , der dem Täter mit einer Stallaterne
ins Gesicht leuchtete und ihn erkannte . Er hatte der Greisin ,
die heftig au? dem Munde blutete , zwei Zähne abgedrückt.
Ter Sohn brachte den Wüstling zur Anzeige , der dann fest-
genommen wurde . Er leugnete die Tat mit ungewöhnlicher
Dreistigkeit und behauptet «, überhaupt nicht in dem Haus«

auflauf mit neuen Kartoffeln und grünem Salat —
abends : Kräuterquark mit Pellkartoffeln , Hagebuttentee .

Samstag : morgens : Haferflockenbrei , Bollkornbrot — mit -
tags : Grünkernmehlsuppe , Ochsenfleisch gek . mit Pellkar -
toffeln , Rettich , Gurkensalat — abends : Buttermilch mit
eingezuckerten Heidelbeeren , belegte Brote . n

Sonntag : morgens : Mischkaffee, Hefezopf (selbstgebacken) ,
Marmelade — mittags : Eiergerstensuppe , Braten , junge
Bohnen , Kartoffeln — abends : Rettiche , Käseaufschnitt ,
Butter , Vollkornbrot , deutscher Tee .

Rezepte (für zwei Personen ) :
Krautwickel. 10 große Krautblätter , genau wie zu Kraut-

köpf ablösen und verkochen, eine feingeschnittene Zwiebel , 2
Eßl . geschnittene Petersilie , Salz , 40 Gramm Fett , etwas Ab-
kochwasser . — Jedes Krautblatt wird mit etwas Salz be -
streut , mit in Fett gedämpfter Zwiebel und Petersilie be -
strichen, an beiden Seiten etwas eingeschlagen und zusam-
mengerollt . Man setzt die Krautwickel dicht nebeneinander
in heißes Fett , gibt etwas Fett obenauf , fügt 1 Tasse Ab-
kochwasser bei und dämpft die Wickel in offener Flamme im
Backofen */ < Stunden . Die Blätter können auch mit Fleisch-
fülle wie zu Krautkopf oder mit einer Fischfülle gefüllt wer -
den.

Fischanflanf . Zutaten : Kilo Fischreste oder roher Fisch ,3 trockene Brötchen oder Brot , 100 Gramm Speck, 2 Eier
Y» Liter Milch , 2 Eßl . gewiegte Zwiebel und Petersilie , nach
Belieben % Hering . — Zubereitung : Das eingeweichte , aus -
gedrückte Brot mit Speck und Hering durch die Maschine ge-
ben oder fein verwiegen : den Fisch in Blättchen schneiden,mit den übrigen Zutaten daruntermengen , zuletzt den Eier -
schnee leicht unterziehen , in Auflaufform 30 bis 40 Minuten
backen .

Deutsches Fra »e»werk
Abt . Volkswirtschaft —Hauswirtschaft , Gau Baden .

Aus der Kreuzung zusammengestoßen
Auf der Krenzung Vorholzstraße —Brauerstraße stieß ein

Motorradfahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen .
Der Motorradfahrer nnd seine Soziusfahrerin mutzten mit
erheblichen Verletzungen in das Stadt . Kranken -
hauS verbracht werden . Lebensgefahr besteht nicht. Beide
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt.

der Witwe gewesen zu sein . Eine Reihe Lügen in seinen An -
gaben konnten ihm nachg«wies«n werden , so u . a . die Be -
hauptung , daß er zur Tatzeit im Kino gewesen sei . Er be -
rief sich auf eine Zeugin , die ihn zu jener Zeit im Kino ge-
sehen haben sollte. Wie die Zeugin aussagt « , war sie damals
nicht in jenem Dorf «, sondern in Ettlingen . Der Alibibeweis
des Angeklagten brach zusammen . In seinen Kl«id«rn fand
die Polizei ein Taschentuch , das mit Blut besudelt war und
ausgerissene weiße Haare enthielt . Einwandfrei konnte der
Angeklagte durch die Aussagen der Zeugen , sowie durch das
Gutachten des Sachverständigen , Prof . Mueller (Heidelberg »,
der die Blutspuren im Taschentuch, sowie die weißen Haare
untersucht hat , überführt werden .

Di « Strafkammer sprach als Sühne für die gemeine
Roheitstat eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren aus .

■ Männer dienen in Waffen,
EAweftera dienen an derSeiundheil des Nolles

Das Hilfswerk „Mutter und Kind " ber NSB . ist heute
der Grundpfeiler der nationalsozialistischen Volkspflege
überhaupt . Denn alle Hilfsmaßnahmen für Mütter und Kin -
der dienen einzig und allein der Erhaltung , Förderung und
Festigung der Familiengemeinschaft .

Hunderttausende ehrenamtliche Helfer und Helferinnen ,darüber hinaus Volkspfleger und Volkspflegerinnen , Ju -
gendhelfer , Jugendhelferinnen und Kindergärtnerinnen , aber
auch zahllose Frauen der NS .- Frauenschaft helfen mit bei
dieser gewaltigen , das ganze Volk umfassenden , ge -
sundheitltchen Betreuung . Darüber hinaus aber
ist der Name Schwester heute ein Begriff geworben , und
man denkt bei diesen Worten an die selbstlose, freudige Hin -
gäbe und soldatische Pflichterfüllung in der Pflege einzelner
Menschen oder der Pflege der Familie , der Pflege der
Mutter oder des Vaters , der Pflege des Kindes , dem ihre
ganze Sorgfalt gilt . So ist die Schwester der wichtigste
Faktor in der rein volkspslegerischen Arbeit .

Was für einen bedeutenden Wert man der Schwester bei -
mißt , zeigen allein schon die vielen Lernschwesternheime und
Ausbildungsstätten , die im ganzen Reich für die Ausbildungder Schwestern sorgen , damit sie dann später , jeder Lage
gewachsen, eine treue Helferin zur Hebung der Volksgesund -
heit sein kann .

RunD um önTlurmt rrg
Baugenossenschaft hielt Rückschau

Die Baugenossenschaft Durlach hielt im „Kronen -
>aal ' ihre Hauptversammlung zur Erstattung des Jahres -
b« richts ab . Nach einleitenden Worten des Aussichtsratsvor -
sitzenden Werner Bull gab Vorstandsmitglied Späth elfdas Protokoll der letzten Hauptversammlung bekannt . Den
Geschäftsbericht sür das Jahr 1938 verlas Vorsitzender Rom¬
bach . Getreu den Richtlinien der Genossenschaft sand auch im
vergangenen Jahr der Volkswohnungsbau tatkräftige För -
derung . Eingehend wurde das Bauprogramm erläutert . Der
Sprecher gab auch Aufschluß über das Vermögen , Eigenkapi -
tal die Verbindlichkeiten , Gewinn - und Verlustrechnung unddie Tätigkeit des Vorstandes und Anssichtsrates . Aussichtsrats -
Vorsitzender Buhl dankte Vorstand und Mitarbeiter sür die
g« leistete Arbeit , erläuterte den Prüfungsbericht und die
Maßnahmen der Geschäftsführung .

Verbandsprüfer Schindel vom Verband basischer Wich -
nungsnnternehmen lobte die Arbeit der Geschäftsführung . Die
Finanzen der Genossenschaft seien in Ordnung . So könne mandie Neubauten aus Eigenkapital errichten . Wenn auch auf demBaumarkt eine Stockung eingetreten s«i , so könne man docheinen weiteren Aufstieg bei den Genossenschaften konstatieren .Die Generalversammlung genehmigte den Jahresabschluß und
faßte Beschluß über den Neingewinn . Weiter wurden Vorstandund Aufsichtsrat entlastet . Die Aussichtsratsmitglieder Bull .Roller und Struck wurden auf zwei weitere Jahre ge-
wählt . Die Satzungsänderungen fanden Annahme . Nacheinem Bericht von Geschäftsführer Schmitt schloß Auf -
sichtsratsvorsitzender Bull die Jahresversammlung mit dem
Gruß an den Führer .

Karlsruher Veranstaltungen
DI « Rheingoldlichtspiele zeigen heute 23 Uhr In einer einmaligen Spät .

Vorstellung den Usa -Großfilm „ Gold " mit HanS « Ibers , Brigitte Helm .
Michael Bohnen u . a . m .

Tages-Anzeiger
Samstag . 22. Juli 1989

Film :
Atlantik : „ Männer müssen so sein '
Capitol : „ Der arme Millionär '
Kammer : „ Im Kamps gegen den Weltfeind '
Gloria : „ Tarantella "
Pali : „ Pygmalion "
Res, : „ Ter Himmel aus Erden "
Rheingold : „ Ein hoffnungsloser Fall "
Schauburg : „ Im weißen Ri >tzl "
Ufa -Theater : „ Ich bin gleich wieder da "

Kaffee , Kabarett , Tanz :,
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz Im Ratskeller

Eintracht : Konzerl -Kafsee . Wetnllauie , Ba >. Naan -Kabarett . Tanz », Btllardfaal
Grüner Baum : Tan »
Lölvenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kafsee Museum : Konzert — Tanz tm Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tcnz

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : -„ Entführ !"
Skala : „ Die kluge Schwiegermutter "
Btumcilkaffee Durlach : Konzert UNI> Tanz
Parkschliiftle Durlach : Tanz .
Naturtheater Lerchenberg : 20 Uhr „ Das Herz In der Lederhos «"

Knielinger Vereinsanzeiger
Schühenvereln 1. Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schieben auf dem Stand .
Musikverein Harmonie . Dienstag abend g Uhr in der „ Krone " Musiiprobe .
Haudharnionikaklub : Mittwoch abend 8 Uhr in der „ Rose " Musikprobe .
Musikverein Lyra : Mittwoch abend s Uhr in der „ Linde " Probe .
Evang . Kirchenchor : Mittwoch abend Singstunde im Konfirmandensaal .

Me Deutsche flrbeitsfront
firrisnjaltung fiarlsrulie/ltti .,Cammftraßel5

Spvrtaillt Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen (Männer u . Frauen ) :
FrtedrtchSbad 20 Uhr . — Reiten (Männer und Frauen ) Reithalle , Rüppurrer
Straße 1, 19 und 20 Uhr . — Anmeldungen am Uebungsabend .

Reichssportabzeichenkurs : Das Eportamt beabsichtigt , ab Mitte August je -
Wells Samstag nachmittags einen Retchsspo ^tabzeichenlurs durchzuführen .

Deutsches Volksbildungswerk . Führung : SamStag , 22. Juli , nach ,
mittags 15.30 Uhr , Führung durch die Ausstellung „ Ewiges Volk " ,
Retchsschau des Deutschen Hvgiene -MuseumS Dresden und des Hauptamts
für Volksgesuudhett der RZTAP . Im Landesgewerbeamt , Karl - Frtedrich -
Straße . Eintritt 20 Pfg . Treffzeit 15.30 Uhr vor dem Eingang .

Sonderzug nach Oetigheim am 23. Zull 1939. Der Zug verkehrt nach fol -
gendem Fabrplan : Karlsruhe ab 12.50 Uhr , Oeltgheim an 13.12 Uhr ! Rück -
fahrt Oetigheim ab 19 10, Karls . uhe an 19.31 Uhr .

Tonderzug zum Nürburgrennen . Für unseren Sonderzug am 23 . Juli
zum Großen Preis von Deutschland " aus dem Nürburgring sind noch einige
Nahr - uno Eintrittskarten zum Preise von RM . 8.— erhältlich . Abfahrt am
23. Juli , 21 .11 Uhr .

Ach» Tage Urlaub Im Talzkammergut . OF . 1078 vom 24 .- 29. Juli 1939,
Preis RM . 42.— für Fahrt und volle Verpflegung , Uebernachtung usw . Die
Teilnelim "! werden in Galling untergebracht . Eine Fahrt von ganz besonde »
rem Reiz . Anmeldungen können noch bei unserer VorverlaukZstelle . Kaller -
fttafct SOa , getätigt

Eine gemeine Rohheitstat / saasar "
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ZO. RhÖH-Seqelflug -Wettbewerb
NSFK -Oberstuimführer Kurl Schmidt auf „Condor III"

Die Teilnehmerlist « zum diesjährigen Rhön - Segel -
f l u g - W e t t b e w e r b , der in dör Zeit vom 23 . Juli bis
6 . August zum 20. Mal auf der Wasserkuppe durchgeführt
wird , enthält die Namen der besten und bekanntesten beut -
schen Segelflieger . Natürlich werden auch die Männer auf der
Rhön zu finden sein , die bei dem soeben beendeten Ziel -
strecken - Segelslug -Wettbewerb 1939 des NS . - Fliegerkorps , der
von Freibnrg i . Br . quer durch Teutschland nach Stettin
führt «, die besten Plätze belegen konnten : NSFK . - Obersturm -
führer Kurt Schmidt , NSFK .-Hauptsturmsührer Bräu -
tigam und der Segelflugzeugführer Flinsch .

Tie Wettbewerbsmannschaft der NSFK . - Gruppe IS
(Südwest ) geht mit den besten Aussichten in diesen Weit -
bewerb . Auf NSFK .- Obersturmsührer Kurt Schmidt , den
Sieger beim diesjährigen Zielstrecken - Segelslug - Wettbewerb
und Inhaber mehrerer internationlaer Bestleistungen im
motorlosen Flug , setzen wir unsere Hoffnung . Taft Kurt
Schmidt , der in diesem Jahr auf einer „Condor III "

, der
neuesten Weiterentwicklung des „Condor "-Typs , fliegt , auch
bei der 20. Rhön unter den ersten zu finden sein wird , dürfte
nack seinen bisherigen Erfolgen sicher sein.

Als weiterer Vertreter der Südwestmark wird NS ^ K .-
Truppführer H a u ck vom NSFK .-Sturm 10/81 Saarbrücken
auf der Wasserkuppe starten . NSFK . -Truppsührer Hauck ist
Inhaber des Silbernen Leistungsabzeichens sür Segelflug
und einer der erfolgreichsten Segelflieger der NSFK .-Gruppe
16 ( Südwest ).

In diesem Jahre wird erstmals ein Segelflug -Wettbewerb
der Nachwuchsslieger anläßlich des 20 . Rhön -Segelflug -Wett -
bewerbs durch den Korpsführer des NS .- Fliegerkorps durch-
geführt . Für die NSFK .-Gruppe 16 (Südwest ) wird bei die¬
sem Segelslug -Wettbewerb der Nachwuchsslieger NSFK .-
Truppführer Zechin vom Stab der NSFK . -Gruppe 16 (Süd -
westj auf ..Minimoa " starten .

Deutschland führt beim Italienflug
Der „ IV . Raduna del Littorio "

, der Jtalien - Rundflug ,
nahm in Rimini mit den technischen Prüfungen seinen An-
fang . Von den 42 gemeldeten Maschinen waren 3ö zur Stelle ,
darunter auch die deutschen Messerschmidt - Taifun und Arado .

Nach dem 12M-Kilomcter -Streckenflug haben die deutschen
Piloten die Führung erobert . Ter Borjahrssieger Dietrich .
Beauvais , Riechers und Kollosch belegen die ersten vier Plätze .
Ausgeschieden ist wegen eines geringfügigen Schadens Oberst -
leutnant Ahlefeld , der in Orvieto auf den Weiterflng verzich-
ten mußte :

In italienischen Fliegerkreisen herrscht allgemeine Be -
wunderung über die deutschen Maschinen Messerschmidt und
Arado A 79, ebenso findet aber auch die Leistung der Piloten
volle Anerkennung . Tie Deutschen brachten es bei der Lande -
Prüfung , die viel Geschick verlangte , bis auf 22 Punkte . Die

Piloten haben jetzt noch den Nachtslug und das abschließend«
Flugrennen am Sonntag in Venedig vor sich.

Das braune Band von Deulschland
Das „Braune Band von Deutschland " am 30 . Juli in

München verspricht ein pferdesportliches Ereignis besonderer
Bedeutung zu werden . Ein erstklassiges Feld von 15 Pfer¬
den ist noch startberechtigt , wenn auch die drei startberechtigt
gewesenen Engländer inzwischen gestrichen wurden . Die
Franzosen stnb teilweise gar schon zur Stelle . Als erster traf
der Vorjahrssieger Antonym in der Hauptstadt der Bewegung
ein . Wenn auch die Dispositionen der Ställe noch nicht
endgültig sind und noch die eine oder andere Aenderung zu
erwarten ist, darf doch vorläufig mit folgenden Pferden ge-
rechnet werden :

Antonym 62 Kilo , A . Tncker,' Goya 60.5 Kilo , C . Elliott, '

Proele 60 Kilo , P . Caprioli, ' Goldthaler 59,3 Kilo , K . Narr, '

Gaio 59,5 Kilo , S . Paeisiei ? Blasius 59,5 Kilo , W. Held,' Ca-
bala 59,5 Kilo , I . Balog, ' Vineta 57,5 Kilo , W . Hellebrandt, '

Wehr Dich 57Kilo , G . Streit, ' Oetavianus 55Kilo , H . Berndt ,
Nachtschatten 54 Kilo , H. Zehmisch,' Hidalgo 54 Kilo oder Tat -
jana 54,5 Kilo , O . Schmidt, ' Sonnenorden 54 Kilo , I . Rasten -
berger, ' Organdy 54 Kilo , E . Böhlke, ' Rusticus 54 Kilo , X . ;
Canzoni 52,5 Kilo , M . Allemand .

Scheuring in Konstanz
Die NSRL . -Vereine der Stadt Kon st a n z haben sür den

Sonntag ein internationales Leichtathletik - Sportfest anfgezo -

gen , bei dem auch der Deutsche Meister über 200 Meter starten
wird . Er bestreitet die 100- und 200 -Meterstrecke . Es besteht
die Möglichkeit , daß er auch über 400 Meter antritt .

Dreimal Piola
Knapper italienischer Fußballsieg in Helsinki

Genau « in Jahr vor Beginn der Olympischen Spiele 1940
in Helsinki fand als Auftakt der Olympischen Woche am Don -
nerstag in der finnischen Landeshauptstadt der Fußball -Län¬
derkampf zwischen Italien und Finnland statt . Eine
starke italienische Elf war unter Führung von^ General Vae -
earo nach Helsinki gekommen , traf vor 17 000 Zuschauern aber
auf einen sehr tapferen Gegner , der nur knapp mit 3 :2 (2 :1 )
Toren besiegt werden konnte / Tie Finnen entwickelten « inen
großen Eifer und brachten damit wiederholt die itali «nische
Deckung in ernste Gefahr und nur der Schußkraft des lanaen
Mittelstürmers Piola war es schließlich zu danken , daß Jta -
lien noch einen knappen Sieg sicherstellen konnte . Piola schoß
alle drei Tore .

hleueinieiluuq des Fußballkreises Pforzheim
s . Der Fußballkreis 5Psorzheimhat eine Erweiterung

erfahren , die darin besteht, daß die Vereine die im Enztal und
dessen links und rechts davon angrenzende Höhenrücken bebei-
matet sind mit Rücksicht auf deren finanzielle Lag« zum Kreis S
zugeteilt wurden . Jedes Jahr stieg aus ' diesem zum Gau
Württemberg seither gehörenden Kreis Enztal ein Verein
zur Bezirksklasse Baden auf , so daß dies« Neuregelung schon
aus diesem Grunde zur Beruhigung führen muß . In der
Kreisklasse 1 wird in folgenden zwei Abteilungen gespielt .

Abteilung 1 : Postsportverein Pforzheim , Sp .Vgg . Dill -
weißenstein . FC . Unterreichenbach . FV . Huchenfeld , Phönix
Würm , FC . Eutingen , Viktoria Enzberg , FC . Kieselbronn ,
FV . Göbrichen , FC . Ersingen , Sp . - Grm . Königsbach .

Abteilung 2 : Nordstern Pforzheim , FC . Büchenbronn. FC .
Engelsbrand , SV . Höfen , VfL . Calmbach . FV . Wildbad . TSV .
Feldrennach . FC . Schwann , FC . Ottenhausen , FC . Grafen -
hausen . __ _ _ __ _ _

Die neue Hallwag - Karle
Eine neue gesetzlich geschützte Touristik -Karte erscheint im Hallwag -Berlag ,

( Kartenfiihrer „ Oberbavern -Ttrol ' Hallwag -Verlag Stultgart -W RM . 2.—)

Silben den üblichen genauen Etrabenbczeichnungen und EmfernungSzifsern

kennzeichnet die Karte die landschaftlich schönsten Strecken , abgestuft nach

ihrer Bedeutung , durch Aufdruck verschieden grober grüner Punkte . Mit

dieser Karte wird es also möglich fein , die landschaftlich schönsten Teile

eines Gaues abzufahren . Im gleichen Verlag erschein « ! diese Kartenwerke

über all , Segenden Teutschland « .

Kurze Sportnachrichten
Pietro Tarnsfi , der italienische Rennfahrer , wird auf de«

Dessauer Rekordstrecke erst später seine Angriffe auf Ernst
Heunes Motorrad -Weltrekorde unternehmen .

Wallache i« großen Rennen ausgeschlossen . Eine neu« Be -
stimmung über die Zulassung von Wallachen wurde für die
Rennorönung geschaffen. Danach iverden Wallache in Zukunft
in Rennen mit einem Siegerpreis von 10 000 Mark aufwärt ?
ausgeschlossen und in den Flachrennen mit Siegerprei -
sen von 6000 Mark an fällt die bisherige Gewichtserlaubni »
von IV» Kilo gegenüber Hengsten iveg , wobei nur die Aus -
gleiche eine Ausnahme bilden . Auf diese Weise bleiben die
wertvollen Rennen auch wirkliche Zuchtprüsungen , da sie
eben nur in der Zucht noch verwendbaren Pferden vorbe -
halten sind .

Die Reichsakademie für Leibesübungen führt zum zwes-
ten Male einen Sommerlehrgang für Ausländer durch. ES
wurden 24 Teilnehmer aus England , Jugoslawien , Däne »
mark , Finnland , Litauen , Schweden , Norwegen usw . ge-
meldet . Die Teilnehmer besuchen auch die Studentenspiele t«
Wien .

Die Deutsche» Amateurbox - Meisterfchasteu 1940 werden
bereits in der Z« it vom 12.- 17. Februar ausgetragen . Di«
Vorschluß - und Endrunde finden vom 15 —17. Februar in
Breslau statt . Nach den Meisterschaften haben uns«r« Olrim-
Piakandidaten eine längere Ruhepause , ehe sie imSommer mit
dem Abschlußtrainina für Helsinki beginnen .

Deutschlauds Amateurboxer bestreiten den Länderkamvf
gegen Belgien am 3. September in der Bolkswaaenstadt ftal *
lersleben vom Fliegengewicht aufwärts in folgender Auf-
stellung : Obermauer , Wilke . Graaf oder Klahre . Heese . Her-
chenbach . Pepper . Kovvers und Runge . . .

Englands Wasserballmannschaft für den Länderkampf
mit Deutschland am 5 ./6. August in Erfurt hat folgendes
Aussehen : I . D . Armitstend ; F . G . Milton , D . Grogan, '

E . H . Temme ? R . Randall , R . I . C. Sutton , R . Mitchell .
Ersatz : Standage , Garforth .

Gustav« Roth , der nach seiner Niederlage durch Adolf
Heuser mehrere Monate aussetzte , wird am 30. Juli im
Ring erscheinen und seinen belgischen Halbschwergewichts -
titel gegen Jean Simon verteidigen .

Znm S. Internationale « Luftrenne « in Frankfurt /M . am
S9 ./30 . Juli haben stöben Länder ihre Teilnahme zugesagt .
Es sind dies : Frankreich , England , die Schweiz , Ungarn , Nor -
wegen und Italien .

In Reims will man das Motorsportprogramm des kom-
Menden Jahres erweitern . Neben dem „Grand Prix " beabsich-
tigt man auch ein 24 Stunden -Rennen für Sportwagen zu
veranstalten .

Kock bezwang Schröder
Rein deutsche Vorschlußrunde in Hamburg

Licht und Schatten lag über den Internationalen Tennis -
Meisterschaften von Deutschland in Hamburg , als die Terlneh -

mer der Vorschlußrunde im Männer - und Franen -Einzel er -
mittelt wurden . So erfreulich es ist . daß vier deutsche Spieler
bei den Männern in die Vorschlußrunde einzogen , so betrüb -
lich ist es auf der anderen Seite , daß unter den letzten vier
Frauen nicht eine einzige Deutsche zu sinden ist !

Die freudigste Ueberraschung bei den Spielen am Donners -
tag bereitete unzweifelhaft der junge Westfal « Engelbert
Koch , der Schwedens bekannten Meister Schröder in fünf
Sätzen 6 :3, 5 :7, 2 :6, 6 :1, 6 :2 bezwang . In den anderen Spie -
len ging alles glatt , wenn man davon absieht , daß Heinrich
Henkel schwer mit seiner Form zu kämpfen hat und gegen
den Ungarn Dr . Ferenezy am Rande einer Niederlage war .
Erst im letzten Satz raffte sich der Berliner zusammen und
gewann schließlich uoch 6 :8, 6 : 3 , 5 : 7 , 6 :1 , 6 : 4 . Die Vorschluß¬
runde mit den Paarungen Rolf Göpfert — Roderich Menzel ,
Heinrich Henkel — Engelbert Koch verspricht harte und schöne
Kämpfe .

Nachdem die Titelverteidigerin Frau Hilde Sperling -Krah -
winkel ( Dänemark ) als erste in die Vorschlußrunde eingetre -
ten war , folgten ihr am Donnerstag die ungarische Meisterin
Somogyi , die Jugoslawin Kovac und die unverwüstliche Hol -
länderin Conquergue . Anneliese Ullstein verlor als deutsche

Reichswettkäwipfe
SA.-Reiier im harten Kamp!

Noch stärker als bisher treten die R e i tc r bei den Reichs -

wettkämpsen der SA . in diesem Jahr in Erscheinung . Für
sie wurde in diesem Jahr ein vollständiges Programm ausge-

zogen und dazu kommen die Reiterkämpfe der SA .- Führer
mit den Offizieren der italienischen Miliz . Als wertvollster
Wettbewerb muß der Wehrmannschaftskampf bezeichnet wer -
den, in dem die siegreiche Reitermannschaft den Ehrenpreis
öes Führers erhält .

Die Reitprüfung brachte zunächst das Abteilungsreiten ,
die Beiveguug des , Pferdes usw . . kurzum alles , was der jung «
Reiter beherrschen muß . Sodann wurden die Pferde an den
Wagen gespannt und ans der Straße am Glockenturm mußten
die Reiter dann beweisen , daß die Pferde wirkliche Gebrauchs¬
pferde soivohl unter dem Hatte ! als auch am Wagen sind.
Nach den ersten Prüfungen hat sich die Gruppe Nord - Süd
vor Niederrhein und Kurpfalz , die im letzten Jahr siegreich
war , au die Spitze gesetzt , und dies« auch in der Fahrprüfung
behauptet .

Wettkämpfe der Nachrichteu - SA .

Hart « Kämpfe gab es auch am vierten Tage der Wett -

kämpfe unserer Nachrichten - SA . Im Telegraphen - Lchulamt
kam es zunächst zu einer großen Ueberraschung . als es dem

Sturm 1/83 Kassel, der im Vorjahr den Reichswettkampf ge-

winnett konnte , gelang , mit einer Gesamtleistung von 582

Punkten für das Morien alle übrigen ttzegner ,oeit in den

Schatten zu stellen. Man kann geipaijnt sei«, wie die Kas -

seler in den nächsteit Tagen im Gelände abschneiden. Im
Grunewald wurden nur drei Gruppen -Mannschasten ins Ge-

lande geschickt . Der Reserve - Sturm 463 Hamburg alz ® n >

treter der Gruppe Hansa erhielt beim Schießen 15 Minus -
punkte wegen zu schlechter Ergebnisse und wurde außerdem
wegen Zeitüberschreitung beim Anlegen öes Nachrichtennetzes
gestrichen. Für die Gruppe Kurpfalz startete der Sturm 1/23
Kaiserslautern . Die Mannschaft war nicht schlecht, erhielt
allerdings wegen Verlausens beim Leistungsmarsch 20 Minus -
punkte . Der Nachrichtensturm 3/1 Breslau vertrat die Gruppe
Schlesien und erreicht « mit 36 :55 Minuten für den 5 -Kilo -
meter - Leiftungsmarfch die bisher drittbeste Zeit .

SA . im Moderne « Fünfkampf

Mit dem Degenfechten wurde in der Turnhalle des Hanfes
des Deutschen Sports der Moderne Fünfkampf der
S A. fortgesetzt . Wie im Vorjahr erwies sich hier auch dies -
mal der letztjährige Meister , Rottenführer Wülfel -
Schneider (Hessen)

' als bester Fechter vor Severin (Ost-
mark ) und Oberführer Wüver (Nordsee ) . In der Klasse B
hat sich Sturmbannführer Rübker (Hansa ) mit 3 Siegen
den Sieg im Fechten und zugleich die Führung in der Ge-
samtwertnng geholt . In der Klasse A liegt nunmehr Sturm¬
mann Severin vor Obersturmbannführer Philipp (Berlin -
Brandenburg ) und Sturmbannführer Ohleudorf (Westfalen )
an der Spitze .

Das Reichswafserball - Turnier der SA .-Grup -
pen ist inzwischen so weit gefördert worden , daß drei von den
vier Vorschlußrnnben -Teilnehmern bereits feststehen. Tie
Gruppe Hochland besiegte Donau 4 : 3 , Niederrhein
war über Mitte 1 :0 erfolgreich und Niedersachsen ge-
wann gegen Nordsee mit 19 :0 il ).

Meisterin überraschend glatt 2 :6* 2 :6 gegen Frl . Kovae , wobei
beide kaum die Grundlinie verließen . Frau Dietz -Hamel
unterlag ebenso klanglos 4 :6, 3 : 6 gegen die Holländerin Cou-
gucrgue .

Die Ueberraschuugen bei den Internationalen Tennis -
Meisterschaften von Deutschland in ^ Hambnrg nehmen kein
Ende . So gelang es diesmal dem Berliner Rolf Göpfert
den Titelverteidiger und ungarischen Davispokalspieler Otto
Szigeti in drei Sätzen glatt 6 :2, 6 :3, 6 : 1 zu schlagen. Ein
wolkenbruchartiger Regen hatte - zunächst eine Unterbrechung
der Spiele gefordert . Göpfert hate zu dieser Zeit bereits
den ersten Satz 6 :2 gewonnen und zeigte sich dann auch nach
Wiederaufnahme des Spieles klar überlegen . Nach Göpfert
kam auch Roderich Menzel durch einen 6 :2, 6 :3, 6 :3-Sieg
über B u ch h o l z , der allerdings mit einer Blutvergiftung
am Fuß antreten mußte , unter die letzten Vier und auch
Karle Schröder kam über Siba mit 6 :3, 6 :2, 8 :6 eine
Runde weiter .

Bei den Frauen zeigte sich Frau Sperling erneut in
blendender Form, ' sie schlug Frau Heiu - Müller 6 :1 , 6 : 0
und kam damit bereits unter die letzten Vier .

Schach ~€ che
Eliskases stand aul Verlust

Noch 3 Runden sind zu spielen , der Kamps wird immer
dramatischer , da Eliskases am Ende seiner Kraft zu sein
scheint. Heute entrann er nur knapp einer weiteren Nieder -
lag « gegen Ernst , der die weißen Steine führte . Lo »kvenc
bleibt nach wie vor VA Punkte zurück, da es ihm dank vor -
trefflicher Verteidigung gelang , die stürmischen Gewinnver -
suche Richters erfolgreich abzuwehren und Remis zu er -
zielen . Auch G i l g bleibt weiter im Rennen : er opferte gegen
den etwas gewagt spielenden Münchner Kohler die Qualität
und eroberte dadurch eine Figur , die nach längerem Kampfe
zu seinen Gunsten entschied. Brinckmann dürste wahr -
scheinlich aus der engeren Konkurrenz ausscheiden, da er gegen
Heinicke die Qualität weniger hat,' er hatte in scharfem An-
griff einen Baueru erobert , war aber in Zeitnot geraten .
Engels hat sich vorläufig auf den 4. Platz vorgeschoben,
nach scharfen Wendungen remisierte er mit Michel . Rell -
st ab wird vermutlich auch auf der Strecke bleiben : er packte
den sich umsichtig verteidigenden Kieninger scharf an . bei Ab -
bruch hat aber der Berliner „ ausgetobt "

, praktisch kämpft er
mit « iu« r Figur weniger , da fein Königsläufer eingeschlossen
ist . Der junge Dresdner Keller verstand es ein weiteres
Mal frühzeitig alle Gefahren zu bannen und auch Müller
einen halben Punkt zu entreißen . Abgebrochen wurde schließ -
lich die Begegnung zwischen Dr . Lange und dem badffchen
Meister Eisinger in schwer abzuschätzender Stellung . Remis ist
wahrscheinlich .

Der Stand vor der 13 . Runde : 1 . Eliskases (Innsbruck ) 9 ;
2. Lokvene (Wien ) 8 ; 3. Gilg ( Troppau ) 7 ' /- ? 4 . Engels (Düs -
seldors ) 6 'A ; 5. Rellstab (Berlin ) 6 ( H ) : 6 . Kohler (Müncken )
und Michel (Berlin ) je 6,- 8. Brinckmann (Kiel » 5' /» : 9./10 . Kel-
ler (Dresden ) und Dr . Lange ( Essen ) je 6H ; 11 . Kieninger
(Köln ) 51/» (£) ) ; 12./13 . Müller (Wien ) . Richter (Berlin ) je 5 ?
14. Heinicke (Hamburg ) 4 ' /» (£>) ; 15. Eisinger (Karlsruhe ) 3K
(2) ; 16. Ernst (Gelsenkirchen ) 3 Punkte .

Emil Josef Dieme ».
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Völkerschau der fLnekdolen
Frankreich

Madame Cuvier führt ein großes Haus in Paris . Sie
liebt es , interessante Menschen, Dichter , Schriftsteller , Maler ,
bei sich zu sehen . Ihre besondere Vorliebe aber ist. sich in strah¬
lender Schönheit , so wie sie geschaffen wurde , in Skulpturen
und auf Bildern darstellen zu lassen, In btr Auswahl der
Künstler , denen sie diese Gunst bezeigt , ist sie nicht im gering -
sten kleinlich. Als es in ihrem Gesellschaftskreis bekannt
wurde , daß sie sich als Eva von dem Bildhauer Garvin model -
lieren ließ , der nicht gerade im besten Ruf steht , ermahnt « sie
eine Freundin vorwurfsvoll : „Aber , mein« Liebe, wie konnten
Sie das nur tun ?" Mit einem Lächeln auf d« t . Lippen ant¬
wortete Madame Cuvier . als handelte es sich um die selbst -
verständlichste Sache der We.lt : „Aber , Liebe , ich verstehe Ihre
Besorgnis nicht ) das Atelier war doch gut geheizt !"

Schottland
Harry Perl , der bekannte schottische Tatt « rsalvbesitzer, reitet

langsam durch Aberdeen . Aus der Strahe sammeln sich die
Leute und stannen , denn der sonst als guter Reiter bekannte
Mann sitzt umgekehrt im Sattel , so daß er den Schweif deZ
Tieres ständig im Auge hat . „He"

, ruft endlich einer , „warum
sitzen Sie den » verkehrt inj Sattel ?" Harry Perl erwidert
gelassen : „Weil dieses dumme Tier mit dem Hafer heute früheinen Penny verschluckt hat ." Nach dieser plausiblen Er -
klärung zerstreute sich die Menge .
Japan

Koraki . ein junger schöner Japaner , ist leider ein aus -
gemachter Trunkenbold , sehr zum Schmerze seines alten
Vaters ^ der Mitglied der vornehmen Kaste der Samurai ist.Kein Tag vergeht , an dem nicht Koraki von dem Familien -
Oberhaupt beschworen wird , er solle doch von seinem wüsten

Lebenswandel ^ablassen , den Teufeln des Alkohols entsagen
und ein ordentliches Dasein begiunen . Als Koraki eines
Nachts wieder einmal taumelnd nach Hause kommt , droht ihm
sein Bater , daß er jetzt nicht länger mehr zusehe und ihv ent -
erben werde . „Alles hast du vertan und verloren "

, donnert
er . „deinen Namen , deine Stellung , deine Ehre und jetzt wirst
du auch noch dein Letztes , dieses Haus hier vertrinken !" Und
lallend antwortet Koraki : .Lsas nützt mir auch mein Haus ,
wenn es sich stets im Kreise um mich dreht ?"

Polynesien
Ter Häuptling ist empört , daß Mitglieder seines Stam -

mes des öfteren schon in benachbarten Jagdgründen überfallen
und beraubt worden sind. Er beschließt im Rat der Aeltesten ,
seinen Medizinmann zu dem Häuptling der Räuber zu ent -
senden. „Sie werden mir den Kops abschneiden" , wirst änast -
lich der Medizinmann ein . „Tann werde ich eigenhändig den
feindlichen Anführer köpfen"

, ist die Antwort . „Ob aber dessen
Kopf auf meinen Körper paßt ?" wimmert der Medizinmann .

Norwegen

Anspruchlos und bescheiden ist das Leben Knut Hamsun ? .
Kein äußerer Erfolg , keine Ehrung hat den großen Norweger
von seiner Einfachheit abbringen können . Das ist etwas , das
man in seiner Umgebung nicht recht versteh/ . Einst wurde er
darüber von einem Arbeiter gefragt , wie es käme, daß er ,
der reiche Dichter und Gutsbesitzer , so bescheiden lebe. Ham -
sun holte eine Weltkarte aus dem Haus , breitete sie vor dem
Arbeiter aus und sagte :

„Sieh dir diese fünf Erdteil « an . In Australien leben über
10 Millionen Menschen , in Afrika sind es 145 Millionen , in
Europa und Amerika ungefähr 800 Millionen Menschen , und
Asien beherbergt über « in« Milliarde Menfchen . Wenn man
bedenkt , daß es über zwei Milliarden Menschen auf der Erd -
kugel gibt — und - ich bin nur einer davon — soll man da
nicht bescheiden leben ?"

Ja, ja . die Frauen . . .
Huschel sitzt betrübt im Restaurant . Jeden Mittag . „Aber

du bist doch verheiratet , Huschel?"
. Haucht Huschel traurig :

„Ich muß im Restaurant essen ! Was bleibt mir übrig ?
Meine Frau hält jeden Mittag im Radio einen Vortrag
über das Thema : Wie mache ich meinem Mann das Heim
gemütlich ?"

*
„Heute bleiben die Frauen dreißig Jahre jung ."
„Und dann ?"
„Tann werden sie jünger ."

*
Edith trat zu ihrem Mann .
„Hast du eine Ahnung , Liebster , was man in diesem Som »

mer für Hüte tragen wird ?"
Der Ehemann nickte:
„Gewiß . ES wird zwei Arten geben : Hüte , die dir nicht

gefallen , und Hüte , die ich nicht bezahlen kann .
"

-i-
„Warum hast du denn deine Freundin nicht heraufgebeten ,

statt dich drei Stunden mit ihr vor der Haustür zu unter »
halten ? "

, meuterte der Mann .
Tic Frau lächelte :
„Ich wollte es ja . Aber sie hat gleich zu Beginn gesagt,

daß sie es sehr, sehr eilig habe ."
*

»Ich möchte gern wissen, wie mekke Frau wirklich über
mich denkt ."

„Das kannst du leicht erfahren ."
„Wie denn ? "
„Setz dich mal auf ihren neuen Hut ."

2 Sitme , über die Sie
<&ränen lachen !

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

Der schwungvolleUfa -Film

ICH BIN GLEICH
WIEDER DA !

mit ? . Klinger, MadyRahl ,
J. Vihrog, Ursula Grabley
EinWirbel von Abenteuern

aller Schattierungen

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

Jugdl .zugel .

Weiß Ferd !A
„ Der arme Millionär "
nach dem Lustspiel :
„ Der Schusternazi '
mit Ursula Grabley, Georg
Alexander , Kurt Vesper¬

mann , Fritz Odemar.
Saft - u. kraftvoller Humor

am laufenden Band !

Naturtheater ™
Samstag -, den 22 . Juli , 20
Sonntag -, den 23. Juli , 16 Unr

Das Hirz in derLedernose
Ländliches Lustspiel von M. Vitus
Eintr . : Gedeckt . Raum 1.20 0.90 0.60 (0.40)
Bei jader Witterung wird gespielt .

2 >ouePTvel2eii
nach neuesten Verfahren
Damen - Frisier - S alon

Frida Schmidt tiLZTm

Achtung !
Heute 23 Uhr einmalige

Haeht -Vorsteliung
Hans Albers , Brigitte Helm
Mich . Bohnen , Lien Deyers

Gold
Eines der gewaltigsten Film¬
werke der Ufa, die je entstan¬
den sind . EingewaltigerStoff
in gewaltigem Format , auf¬
regend u .abenteuerlich , hoch-

essant und mitreißend .
Ein .Erlebnis !

Non » ert " R » kkee
Monat Juli

Gastspiel des bekannten

uiageraann - orcnesier
mit der Sängerin Dito Oraascn

Jaden Mittwoch

Hausfrauen - Nachmittag
mit Sonder - Programm , den einzig
dastehenden „ Kurx - Oper « tt » n "

Wintergarten
Du vernehme Abendlokal

TSgllch Tanz
bis 3 Uhr nachts

Kapelle Fred Werojin

Besuchen Sie unser gcmuHieHjM

Konditorei - Kaffee
in der I. Etage

Zu verkaufen H Zu oermieten
Mod ., dunkelblauer

Kinderwagen
zu verkaufen ,
Hirichsir , IM , IV , r

1 mittlem

taensctak
jtt » erlaufen .

Angeb . u , K 54580
an die Bad . Presse .

Große , schöne

!H
430 qm , in günlti .
ger Lage der Stadl
zu vermieten . Wa .
renauf ^ g vorhan -
den . Zu erfragen
u . Nr . 54kü« t. d
Bad , Presse .

vsw |

Grüner
Baum

Täglich
spielt

Hugo
Strübel

mit seiner -

I Tanz - Kapelle I

Laden
Lebensmittel mit

Magazin und
ZZimmer -Wohnung
auf l , Oktober , zu
vermieten , Angev .
u . Nr , 5805 an die
Badische Presse .

Sonntag , 23 . Juli 1939

11- 12 .15 Uhr : Vormittagskonzert S u
s5

*
16- 18.30 Wir : Nachmittagskonzert
Orchester : Trompeterkorp » de» Art, -Regiment « 35,

Leitung : Stabsmusikmeister Kiedaisch .

Eintrittspreise : für das Vormittagskonzert 20 Rvf ,
für das Nachmittagskonzert 40 Rvs .

Inhaber von Stadtgartensahreskarten , Uniformierte
und Kinder erhalten die üblichen Ermäßigungen .

_ » et ungünstiger Witterung fallen die Konzerte au «.

Cafe Stau
Ratskeller • Samstag und Sonntag

Taiiz in der Pufitaschenke
Der Billardsaal ist wieder geöffnet !

FunkpFCfframm vom 23 . Juli
bis 26 . Juli

9epaffl «Ke - 0cHcFfeomm « JösctürSotior -' ■'s■■ VA/ Ann lkv> am » n. lUul !. »U —. XÄ. X4 , .M«J IfMl. *. L11» »• MAI, IAn# .Dum« Wenn ihr Rundfunkgerät asthmatisch pfeift und heiser klingt , dann ist meistens ^SR diese oder jene Röhre alteisschwach . — Wenden Sie sich deshalb vertrauensvoll

H Karl - FriedrichstMB . Ruf6743 aÄFFFRfi *

SlullgcLvl
Sonntag . 23. Juli
fi.00 Sonntag -Friihlonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstand ; .

Meldungen ! Wetterbericht ,
„ Bauer hör ' zu !"

8.15 Gymnastik
8.30 Orgelkonzert
9.00 „ Arbeit will Krcist zur

Freude , damit ihr Werk
don dieser Kraft getragen
sei "

9,30 Kammerkonzert
10.15 „ O Heimat , wir sind alle

dein !"

11,00 Frankfurl : „ Vom Nür -
burgreunen " . Der große
Preis von Teutschland !
dazwisch, : UnterhaltungS -
konzert

15.00 Frankfurt : Teutschlands
Segelflieger auf ' der
Waiserkuvve ! Unier -
haliuttgsniusik

16.00 Musik am Eonntagnach -
mittag

18.00 Ns eme mitielbadische
Amtsstädtl !

18.30 -- port am Sonntag
20.00 Nachrichten
20.>5 Üiosita Serrano fingt
20.30 Hamburg : Ter Mörder
21,05 Berlin : Opernkonzert

22 .00 Nachrichten , Wetter - und
. Sportbericht : anschließend

„ Kampsspicle der schwä -
bischen Hitlerjugend "

22 .30 Frankfurt : Unterhaltung
und Tanz

24.00—2.00 Saarbrücken : Nacht -
mufik

Monmg , 2t . Juli

i .tS Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterbericht ! Wieder -
holung der 2. Abenduach -
tichtcii : landwirtschaftliche
Nachrichten

6.00 Gymnastik

fi.30 Frankfurt : Fruhlon ^ert
7.00 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik
11.30 Volksmusik und BaUern -

kalender , Wetterbericht

12,00 Leipzig : Mittagskonzert
13,00 Machrichten , Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mittagc -

konzertez aus Leipzig
14.00 Nachrichten
14.10 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
16.00 Nachmittagskonzert

17.00 Musik am Nachmittag
18.00 Reiseland Ostpreußen
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Schöne Stiminen
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten
20.15 „ Etukgart fpiejt auf "

22 .00 Nachrichten : Welter . und
Sportbericht ! anschließend
„ Vor dem 2. würltemb .
NSRL .-Gaufest in Lud -
wigsAurg "

, 22 .30 Abendkonzert
24 .00—2.00 München : Nacht ,

mufik

lienetag , 25. Juli
5.45 Morgenlie » , Zeitanaabe ,

Wetterbericht ! Wieder -
holung der 2. Nbendnach -
richten ! landwirtschaftliche
Nachrichten

MO Gymnastik
6.30 Fruhkouzert
7 .00 Frühnachrichten

8.00 Franlsurt : Wasserstands -
Meldungen . Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 München : Froher Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich daheim
9.30 Für Freiburg : Lokale

Nachrichten
10.00 Verlin : Im Maßstab

1.25 000
11,30 Volksmusik und Bauern .

kalender , Wetterbericht
12,00 Kassel : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mitrags -

konzerles aus Kassel
14.00 Nachrichten
14.10 Frohe Weisen
16.00 Badenweiler : Nachmü -

tagskonzert
17.00 Tas Opfer
18.00 Zum Feierabend
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Mannheim : „ Kleiner

Sommerreigen " .
. 19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten . Hier spricht

die Reichsgartenschau
20,15 Berlin : Wir bitten zum

Tan ?
11 .00 Abendkonzert

• 22.00 Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht

22 .20 Teulschlandsender : Poli¬
tische Zeitungsschau des
Drahtlosen Dienstes

22.35 Unterhaltung und Tanz
24 .00—2.00 Hamburg : Nacht -

musik

Mittwoch , 26. Juli

5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterbericht ! Wieder -
holung der 2. Abendnach --
richten ! landwirtschaftliche
Nachrichten

6.00 Kvmnastik : anschließend
Wissenswertes und Prak .
tisch«» au « der Gesun !, .

heitshfleg »
6.30 Köln : Frühkonzert

7 .00 Frühnachrich en
8.00 Franlsurt : Wasserstands -

l Meldungen , Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Aus dem Höhenfreibad
der Reichsgartenschau :
Gymnastik

11,30 Bolksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mittags¬

konzertes
14.00 Nachrichten
14.10 Unsere Kinderstunde für

Groß und Klein : „ Die
Rainmartegreiel und das
Gerstemännle

14.40 Beliebte Ouvertüren
15.00 Wisdersehensfeiern aller

Frontsoldaten
16,00 Königsberg : Nachmittags -

konzert
18.00 Aus der Reichsgarten -

schau : Froher FeieraSend
18.45 Kurzberichte aus der

Reichchgartenschau
19.30 „ Bremsklötze . weg !"

Flieg mit , Kamerad !
20 .00 Nachrichten
20 .15 Unterhaltungskonzert
2*1.30 Reif steht die Saat
22 .00 Nachrichten : Wetter - und

Sportbericht
22.30 Wien : Musik aus Wien
24.00—2.00 Saarbrücken : Nacht -

musik

In Rastatt
sehr schön möbl . ,
Zimmer mit Bad
u . Zentralheizung ,
zu vermieten . An ,
geböte unter Nr ,
5803 an die BP .

MSbl . Zimmer
mit 2 Bett , zu Kernt .
Sufienstr . 35, IT, r.

Gut möblierte «

Zimmer
sofort an berufst
Herrn zu vermiet

Sofienstr . 97. I .

Gut möbl .
Mansarde ,

wöchentl . 2.50 zu
vermiet . Schritt « er ,
Gottesauerstr .7, Il .r

Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Rastatt .
Handelsregiftereintrag A , Band 4,Nr . 224 : Firma Josef Werner , Winters ,

dort , Granit , und Porphyr -Tchoiter .
wer « in Lauf . Alleininbaber ist Josef
Werner , Kaufmann in Wintersdorf .

Rastatt , den IS . Juli 1939.
Amisgericht .

Konstanz .
Arbcitsvergcbung ,

Für den Neubau eine « Gerichts -
gefängnifses in Singen am Hohentwiel
lind öffentlich zu »ergeben :

A . Ausbauarbeiten : Verputz -, Schrei¬
ner -, Glaser - , Schlosser - und Maler -
arbeit . Bodenbeläge ( Hartholz , und
Plattenboden ) . Entwässerungsanlage
tKanalisaiion ) .

B . Autzenanlagen : Erd - , Beton -,Maurer - , Kunststein -, Zimmer -, Per -
putz -, Schreine «- , Schlosser - und Ma »
lerarbeit , Erdbewegung und Flächen -
besestigung ( Walzarbeiten ) . Platten -
beläge , Entwässerungsanlage .

Zeichnungen . Bedingungen und ?lr <
beitsbeschriebe sind am 24, und R .
Juli , jeweils von 8—12 und 14—17.30

Wanzen , Möllen
und anderes Ungeziefer vertilgt

SF
r i e d r i c h

PRINGER
Markgrafenstraße 52 «
d. Rondellplitz , Telefon • w

Uhr , in Tingen im Amtsgericht »«
gebäude , Zimmer Nr . 10 , und am
26. Juli während den Dienststunden
beim Bezirks -Bauamt Konstanz ia
Konstanz , einzusehen .

Die Angebote sind verschlossen unk
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis Montag , den 7. August . 14 Uhr ,
zur Eröffnung beim Bezirks -Bauamt
Konstanz . SKillerstraße 9. einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Konstanz , den 17. Juli >939,
vezirks .Bauamt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen .
BdM . , Untergau 199, Gesundheit « -

dienftfteile . Tie Mädel und Jung »
mädel der Mädelgruppe 6. 7, 8, 9, 7» ,
9a und der Jungmädelgruppen 1, 2, 4,7. 8 37, 38 wenden sich zur Srzllichen
Untersuchungen für Fahrt und Lager
an Tr , Eist Köhler , Kinderkranken -
haus . Vorherige fernmündliche Arimel -
dung erforderlich . Die Mädel u . Jung -
mädel der Mädelgruppen 11, 13, 14,
37, 38 . 3g und Jungmädelgruppen 24,
3l , 32 , 33, 34. 39 kommen zu ärztlichen
Untersuchungen für Fahrt und Lager
ins Staatl . Gesundheitsamt , Karlstr .
Nr , 36, Donnerstag , von 16—18 Uhr .

ZM .-Gruppe 8/199 . Am Samstag
den 22. Juli , treten alle Jungmädel
der Gruppe um 3 Uhr am Tivoli an .
Erscheinen ist Pflicht !

SterbesaUe in Karlsruhe
18 . Juli :

An»a Maier , geb . Hauck, Ehe fr, , 41 I . (Rheinbergstr. 1)
Eugen Stroh , Kaufmann , 48 I . alt (Margaretenstr . 24)
Margarete Kling , geb . Metzger, Witwe , 76 Jahre alt

Mobert -Waqner - Allee 29s)
Marti » Ruf , ohne Beruf , IS Jahre alt (Wöschbach)

SV. Juli :
Georg Knapp, Kaufm., Ehem., 56 J . alt (Kriegsstr . 11 )
Sieglinde Odert , Vater : Lorenz, Hafenarbeiter, acht

Stunden alt sKreuzelbergstraße 25)
Anna Ellmann , Krankenschwester , leöig , 90 Jahre alt

iSüöenbstraße 32)
21 . Juli :

Rosa Tragus , geb . Keller, Ehefr., 63 I . (Rankestr. 3)

Auswärtige «StevbefaUe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Fnrtwangen : Franz Hörmann , Ufz., 25 Jahre alt
Heidelberg : Margarete Hemmler, geb . Egenolff , 27 3
Kirrlach: Fritz Heinz Ritter . 33 Jahre alt
Lörrach : Frieör . Aug. Ohm, 74 Jahre alt — Ferdina

Siegel — Lydia Merklen , geb . Weiß
Mannheim : Dr . meö . Clementine Kacer-Krajea
St . Blasien : Emil Eckert . Baumeister , 6g Jahre a!
Singe « a. H. : Dominikus Kolb
Stockach : Hermine Willi , geb . Müller , 66 Jahre al
Tiengen : Johann Maus - Placiöus , 83 Jahre alt
Triberg : Ferdinand Kupferschmid , 6ö Jahre alt
Ziegelhansen : Pauline Burkert , geb . Hug, 63 I
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Eine Reise ins Brflnhernland
„ Deutscher Reis " aus badischer Erde — Im Frankenland

werden 80000 Zentner Grünkern gewonnen
llllllllimillllllHIIIHIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI " IHIII, | ll | llllllll | ,IIIH, , " ,l ' l" " " , " " " " " ," " ," ll, , l' " l| " l

Im badischen Frankenlaud , in öen kornreichen Dörfern
zwischen Neckar und Tauber , zwischen Odenwald und Jagst ,
hat »die Grünkcrn - Erntc begonnen . Das Frankenland ist die
einzige Gegend der Welt , welche den „Grünkern "

. die ebenso
wohlschmeckende als nahrhafte deutsche Suppeneinlage
herstellt , die man nicht mit Unrecht den „deutschen Reis "
nennt . In rund IM badischen nnd 12 württembergischen
Orten werden jährlich 80 MV Zentner Grünkern gewonnen .
An Reis verbraucht das deutsche Volk jährlich rund eine
Million Doppelzentner . Tie Bestrebungen gehen dahin , in
Zukunft jährlich mindestens IM MO Zentner Grünkern ab¬
zusetzen.

ES ist keine leichte Arbeit , die Gewinnung des Grün -
kerns . Schon im Spütjahr wird der Spelz ( auch Dinkel
genannt ) gesät. Diese Fruchtart gedeiht sehr gut an den
Kalkhängen des sogen. „Baulandes "

, wie man die Haupt -
gegend des Grünkern » nennt . Mitte Juli wird der halbreife
Spelz mit der Sichel fnach altem Brauch ) ) gemäht , forgfäl -
tig die Bündel gelegt und Bündelweise durch die Zähne des
Reffs gezogen . Tie halbreifen Nehren fallen in die Reffkiste,
sie werden alsdann in Säcke gefüllt , zur Darre geführt , in
mühsamer Arbeit gedörrt , in der Gerbmühle von den Hülsen
befreit und marktfähig gemacht. An bestimmten Wochen kau-
fen die fränkischen Lagerhäuser den fertigen Grünkern auf .
Oualitätsklasse und Preis werden festgestellt. Bar wird be-
zahlt . Wie freut sich der fränkische Bauer über das Grün -
kerngeld , die erste Bareinnahme im neuen Erntejahr .

An einem goldenen Sommertag wandern wir vom Städt -
lein Buchen aus ostwärts ins Grünkernland . Bereits
vor öen Toren der Stadt sehen wir die erste Grünkerndarre
rauchen. Soeben wurden frische Nehren in die Darre geschüt-
tet. Zwei bis drei Stunden dauert der Darrprozeß . In der
ersten Stunde — bis der größte Teil der Feuchtigkeit aus
den Nehren getrieben ist — qualmt es so unheimlich im
kleinen GrünkernhauS , daß dem Bauer beim Umrühren der
Frucht die Augen überlaufen . Aber er mutz bei seiner Ar-
beit bleiben . Immer wieder müssen die Nehren gewendet
werden , damit ein Anbrennen verhindert wird .

Beim Dorfe Hettingen im oberen Morretal , das jähr -
lich SM Zentner Grünkern herstellen darf — um Ucverpro -
duktion zu verhindern , mußte die Kontingentierung durchge-
führt werden — begegnen wir der zweiten rauchenden Grün -
kerndarre . Tann aber kommen wir nach Altheim , dem

Gritntern wird geress»

Mittelpunkt des Grünkernlandes . Rund 5000 Zentner Grün¬
kern werden in Althcim jährlich hergestellt . ES ist heute
Hochbetrieb auf den Aeckern, in allen Darren , in den vier
Gerbmühleu des Dorfes . Wir besuchen die Bauern beim
Mähen auf dem Acker , schauen in mehrere Darren — 3»
Stück besitzt das Dorf — wir besuchen eine Gerbmühle .
Ueberall ist man fieberhaft an der Arbeit . Keine Stunde
darf ungenützt verfließen . Der Kern muß gemäht werden ,
bevor er zu reif ist ( ttur halbreife Körner liefern einen gu-
ten Grünkern ) ,' er muß gedorrt werden , bevor er in den
Säcken zu heiß wird, ' er mutz gegerbt werden , bevor er gelb
wird .

Ein herrliches Bild : ein Baulanddorf «ur Grüukernzeit !
Die Stratzen einher rasseln die Wagen , schwerbeladen mit
gefüllten Säcken . Sie kommen von den Aeckern , fahren zur

Darre oder zur Mühle . Zehn bis zwölf Personen stehen
mähend und rasfend in einem Acker . Die ganze Familie hilft
mit . Weithin leuchten die blauen Röcke der Frauen und
ihre weißen Kopftücher , die ihnen gegen die Sonne Schutz
gewähren . Am Reff steht der Bauer selbst . Auf einem
Schubkarren ist das Reff aufgebaut , das aus einem nach
oben stehenden Rechen mit eisernen Zinken besteht. Tort
sitzt eine Familie am Ackerrand, - es ist Vesperzeit . Tort ist
ein Acker schon ganz abgemäht . Tie ährenlosen , grünen
Halme stehen gebündelt im Feld . Am Südende des Dorfes
Altheim befindet sich eine große Anzahl von Grünkerndar -
ren , ein richtiges Darrendorf . Ueberall steigt Ranch empor .
Ueberall stehen Menschen im Schweiße ihres Angesichts.
Trotzdem : überall fröhliche Gesichter. Und morgen fahren
die Bauern nach Rosenberg . inS Lagerhaus !

Ein letztes Grünkerndorf besuchen wir noch , das zugleich
als Kirscheudorf berühmt ist : G ö tz i n g e n . Es stellt jähr -
lich SM Zentner Grünkern her und besitzt acht Grünkern -
darren , wovon die eine erst diesen Sommer errichtet wurde .
Aber die acht Darren vermögen fast nicht die Arbeit zu be-
wältigen , die von ihnen während der Hauptarbeitstage ( Mitte
bis Ende Juli ) verlangt wird . Dutzendweise liegen die ge-
füllten Aehrenfäcke vor den Darren .

Der Grünkern . der deutsche Reis , ist ein hochwertiges
Nahrungsmittel , der ausländischen Suppeneinlagen , wie
Tapioka . Sago und Reis , an Kiweißgehalt weit überlegen
ist. Grünkern enthält 12, Reis 8, Sago 2, Tapioka nur 7
Prozent Eiweiß . Die nationalsozialistische Regierung und
der Reichsnährstand setzen alles daran , den Absatz des Grün -
kerns zu fördern . In staatlichen Anstalten wird er wöchent-
lich mindestens einmal verabreicht . Auch der badische Gast -

Eine lachende Schnitterin

(Aufn . : Karl Müller , Boxberg )

Wirteverband hat ein Bestimmung getroffen , wonach in fämt -
lichen Gaststätten Badens jeden Montag Grünkernsuppe ge-
kocht wirb . Wer Grünkern ißt , hilft dem Bauernstand im
Frankenland , hilft denen , die in mühsamer , harter Arbeit
dem Boden das abringen , was notwendig ist , um deutsches
Volk aus deutscher Scholle zu ernähren . E . B .

Frühobst und Frühsemüfe auf schneller Fahrt
Fracht - und Aahrzeitproblem SSd -Südwest nach Nord-, NordSst und Sst überwunden

ES ist allenthalben im Reich als bekannt vorauszusetzen ,
daß die gottbegnadeten Erzeugergebiete für Frühobst und
Frühgemüse im rheinischen Süden , Südwesten und südlichen
Westen des Reiches beheimatet sind. Jhneix oblicgt . dic Auf-
gäbe , in die Gebiete des Reiches , die klimatisch weniger be-
günstigt sind, ihre großen Erzeugnisüberschüsse auf raschestem
Wege abzuleiten , um einmal am laufenden Band eine In -
tenfivwirtschaft betreiben zu können , zum andern genau zu
wissen , daß das erzeugte Erntegut in b e st e r B e r f a f f u n g
und preiswert von einer großen Nachsragegemeinschaft
jederzeit aufgenommen wird .

Die beiden großen Einrichtungen , die das nationalsozia -
listische Deutschland in den Dienst des Volkes und seiner Er -
nährung vorbildlich eingebaut hat , den Reichsnährstand
und die Reichsbahn , haben die Aufgabe , alle diese Fragen
reibungslos und auf raschestem Wege durchzuführen .

Das Erzeugergebiet für Frühgemüse und Frühobst be-
grenzt sich nördlich mit Metternich a . Rh . , westlich Trier —
Merzig —Saarlautern , südlich mit dem Kaiserstuhl —Freiburg
und östlich durch die Bergstraße . Baden —Saarpfalz , Rlicin -
Hessen und südliches Westdeutschland also sind die praktischen
Träger der Frühversorgung Deutschlands mit Obst und Ge-
müse eigener Erzeugung . Alle sie zentralisieren letztendlich
den Gesamtumschlag nach Nord - , Nordost - und Ostdeutschland
in Frankfurt a . M ., von wo aus die hauptsächlichsten Schnell -
güterzüge ins übrige Reichsgebiet , also in die Verbraucher -
gebiete , endgültig zusammenstellt , weiterlaufen . Nur in Zei -
ten ganz großer badischer Frühob st schwemmen lau -
fen noch direkte Obstschnellzüge sB ü h l e r F r ü h z w e t s ch-
gen und Erdbeeren ) von Bühl nach Berlin mit öen
hauptsächlichsten vorgelagerten Einladeplätzen Osfenbnrg ,
Appenweier , Achern , Renchen . Auf die normalen Obstschnell-
züge sind weitere Anschlußstationen von Freiburg herkom-
meud . sodann in Rastatt aus Gernsbach und Muggensturm ,
in Heidelberg aus der dortigen Umgebung , in Weinheim aus
der Vorderpsalz , in Darmstadt aus der Bergstraßengegend
vorgesehen .

In den frühen Morgenstunden kommen die Erzeuger zu
ihren Bezirkssammelstellen , um das frifchgepflückte oder ge-
brochene Obst wie die frisch geernteten Gemüse zum Markt
zu bringen . Zu pünktlich festgesetzter Stunde beginnt der
Markt . Tie verteilten Erntemengen müssen sofort in die
Spezialgüterwagen der Reichsbahn eingeladen werden , da-
mit die Schnellgüterzüge fahrplanmäßig ihren Kurs durch-
laufen können , der auf das genaueste berechnet und ausge -
klügelt ist . Schon kleinste Verspätungen können den Kurs
so beeinträchtigen , daß die Waren um Stunden später an
ihrem Bestimmungsort ankommen könnten . Tiefe Ghs .-
Wagen der Reichsbahn , frisch gewaschen und somit geruchlos
bereitgestellt , garantieren dem Frühobst und Frühgemüse
eine lustige Fahrt , so daß starke Hitzetemperaturen dem
Frachtgut keinen Schaden zufügen .

In Zeiten großen Obstanfalles wird es den einzelnen
Großhändlern immer möglich sein , eigene Ortswagen , d . h.
solche nach einem feststehenden Bestimmungsort selbst zu
laden . Bei weniger Obstanfall werden sich einer oder
mehrere Händler zu einer Gesamtladung zusammenfinden .

Mutz Obst als Stückgut in kleineren Partien in Eilzügen
zum Versand kommen , so stellt die Reichsbahn leihweise roll -
bare Obsttransportkörbe zur Verfügung , um den einzelnen
Händler vor dem Verpackenmüssen jedes einzelnen Körbchens
zu bewahren . Hier arbeiten die Marktordnung und die
Reichsbahn schon auf das engste miteinander zusammen . Nun
rollen fahrplanmäßig diese Obstschnellzüge mit mindestens
S0—IM Kilometer Durchschnittsgeschwindigkeit durch das
Reich. *

Der Knotenpunkt Frankfurt hat die Aufgabe , diese
Obstschnellzüge so zusammenzustellen , datz auf dem schnellsten
Wege und bei kürzestem Aufenthalt die vor Berlin abgehen -
den Wagenpartien abgehängt und weitergeleitet werden
können . Ter erste AbzweigungSpunkt hierfür ist Bebra ,
von wo aus in einem Anschlußzug die Waren nach Hanno -
ver , Bremen , Hamburg , Altona , Kiel und Braunschweig
überführt werden . Großkorbetha leitet nördlich wei -
ter näch Halle und Magdeburg , südlich nach Leipzig , Tres -
den , Plauen und Chemnitz , südöstlich nach Breslau , Gleiwitz ,
Hindenburg , Beuthen/OS . Der weitaus größte Umschlags-
bahnhof aber ist für die Ware , die nicht direkt nach Berlin
bestimmt ist, der Anhalter Güterbahnhof in Berlin , denn
von dort aus teile » sich die Obst- und Gemüsewagen in die
nördliche , nord -nordöstliche und nordöstliche Richtung , ein-
mal also hinauf nach Stettin , Stralsund , Kolberg , Stolp , zum
anderen nach Marienburg , Elbing , Königsberg , Jnsterburg

Täglich , also auch an Sonntagen , außer Samstags , ver -
Mitteln diese Schnellgüterzüge ihre Fracht zu öen Groß »
frühmärkten des Nordens , Nordostens und Ostens . Die Er -
Zeugnisse kommen entweder in den frühen Morgenstunden ,
spätestens zum Nachmittag resp . an ganz fernen Plätzen zum
Abend an und sind praktisch höchstens zwischen 14 und 28
Stunden unterwegs . Die Bedeutung dieser raschen Beför -
derungsmöglichkeit liegt darin , daß die Ware frisch und an -
sehnlich bleibt , die Gefahr des Verderbens gebannt ist und
sich der Schwund auf ein Mindestmaß verringert . Man
wundere sich also nicht , daß bei uns am Frühnachmittag ver -

Bli» zerstört die Kirche von Schollach
Schollach b . Neustadt i. Schw., 22. Juli . Ueber dem Hoch»

schwarzwald stiegen in der Nacht zum Freitag mehrere
schwere Unwetter , die von wolkenbrnchartigem Rege» und
Hagelschlag begleitet waren . Kurz vor 1 Uhr schlug der
Blitz in die Pfarrkirche der Gemeinde Schollach und entsal-
rete eine» Brand » dem die Kirche zum Opfer siel .
Bei dem herrschenden orkanartige » Stnrm waren dnrch de»
heftigen Fankenflug das Pfarrhaus , das Schulhaus u» d ein
größerer Bauernhof unmittelbar gefährdet. Zur Hilfelei -
stnng wurde die Eisenbacher Feuerwehr sowie die Motor -
spritze aufgeboten , die zusammen mit der einheimischen Lösch -
Mannschaft die Bekämpfung des Brandes aufnahmen. Nach
dreistündiger angestrengter Tätigkeit war der Brand soweit
lokalisiert , datz die Gefahr für die »mliege»de» Hänser als
beseitigt gelten konnte. — Die dem Blitzschlag z»m Opfer
gefallene Kirche war im Jahre 1717 erbaut »nd 1924 reno¬
viert worden.

PoDlIn - Pamen - Rggenmäntel zurZeit RUD .
vorrätig H(JQQ
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ladenes Frühobst oder Frühgemüse spätestens in den nach -
sten Abendstunden in Memel oder am Frtthabend schon in
Veuthen/OS . ausgeladen werden kann .

Welche Mengen werden nun auf diesem Wege ins Reich
verfrachtet ? Hier sollen uns die Zahlen allein aus dem badi -
schen Vollerntejahr 1937 ein genaues Bild geben . Damals
wurden 863 700 Dz . Obst und Gemüse außerhalb unserer
Landesgrenzen verfrachtet . Hiervon entfallen auf Spargel
12110 Dz ., Kirschen 14 220 Dz ., Erdbeeren 22160 Dz ., Heidel¬
beeren 6660 Dz ., Pfirsiche und Aprikosen 4800 Dz . , Bühler
Frühzwetschgen 14g 360 Dz . , sonstige Zwetschgen und Pslau -
men 78 610 Dz . , Aepfel 467 720 Dz ., Birnen 11200 Dz .,
Weintrauben 1310 Dz . , und sonstiges Obst und Gemüse
110 230 Dz . , dazu kommen 14 417 Tonnen Wein und Trau -
benmost : letztere Zahl ist deshalb so nieder , weil diese Güter
meist im Autoverkehr verfrachtet werden .

Diese rund 101000 Tonnen badischen Obstes « ud Gemüses
entsprächen einem Güterzug vo « rund 33 000 Wage » mit
einer Länge vo « ca . 330 Kilometer , also einer Eutscrnnng
von Basel tBadischer Bahnhof ) bis hinauf « ach Frankfnrt
am Main .

Durch diese Versandmöglichkeit ist also Erzeuger und Ver -
braucher in ein solch rasches und direktes UmschlagSverhält -
nis gebracht , daß ein gesunder Ausgleich zwischen beiden Tei -
len absolut gesichert vor sich geht . Ueber die Erfafsnngs -
und Verteilungsorganisation , die Deutsche Marktordnung ,
und über die Verkehrsmittlerin , die Deutsche Reichsbahn ,
hinweg sind die EntfernungSschwierigkeiten beseitigt und ist
der Erntesegen Süd -, Südwest - und Westdeutschlands Er -
zeugergebictc allen deutschen Volksgenossen im übrigen
Großdeutscheu Reich so gut wie zu jeder Zeit zugängig und
erschlossen . C . Leonhard Albert .

Rachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Ziordlmden

Tragödie im KLsertaler Wald

Mannheim » 22. Juli . Bei dem Doppelselbstmord im
Käfertaler Wald handelt es sich um die 78jährige Rech -
nungsratswitive Emilie Gombsen und deren 46jährigen
Sohn Friedrich . Beide wohnten zuletzt in Untermiete in
Darmitadt . Tie Kriminalpolizei Mannheim bittet um Mit -
teilnng , ,ver dies « beiden gekannt hat . Das Motiv zur Tat
ist noch unbekannt .

Schüler vo « einer Zugmaschine ersaßt

Mannheim , 22. Juli . Auf der KreuMng Meckfeld und
Landteil -Straße wollte ein zehnjähriger Schüler auf seinem
Fahrrad unmittelbar vor einer Zugmaschine noch die Fahr -
bahn überqueren , wurde hierbei jedoch durch die Zugmaschine
erfaßt und zu Boden gerissen . Der Junge erlitt so «chwere
Verletzungen , daß er nach Einliesernng ins Heinrich - Lanz -
Krankenhaus starb . •

Auö und SberbMn
Nasch Dresden zur Kolonialansstellnng

Karlsruhe , 22 . Juli . Wie mitgeteilt , veranstaltet KdF . zu -
sammen mit dem Reichskolouialbunö eine SvuderzugSsahrt
nach Dresden zur Kolonialausstellung . Abfahrt am 30. Juli ,
abends ab Karlsruhe . Rückkunst am 4. 8. srüh . Fahrvreis
32.— RM . mit Uebernachtung und Frühstück , ohne Uebernach -
tung 23 RM . Der Fahrpreis bleibt ab jede Bahnstation
des Gaues derselb « . Alle KdF .-KreiSdienststellen nehmen die
Anmeldungen an , wo auch näheres über die Sonderzugssahrt
zu erfahren ist.

Tod aus de« Schiene «

Rastatt , 22. Juli . Bei Niederbühl ließ sich ein junger
Mann vom Zug überfahren . Die Leiche wurde total ver -
stümmelt aufgefunden .

Eiserne Hochzeit im Re « chtal

r: Openan , 22. Juli . Am morgigen Sonntag begeht im
nahen Ramsbach - Steinebach der Weichenwärter a . D . Gallus
Schelling und seine Frau Maria , geb . Speck , das seltene
Fest der eisernen Hochzeit . Der Jubilar ist Altveteran von
1870/71 und steht heute im 89 . Lebensjahr und seine Gattin
ist 84 Jahre alt . Seit 1883 lebt das . .eiserne " Paar im Rench -
tal, - zuerst in Oppenau tfftd seit 1907 in Ramsbach . Nach
37jähriger Tätigkeit bei der Reichsbahn trat Schelling 1319
in ben wohlverdienten Ruhestand . Der Jubilar ist Ehren »
Mitglied ber Kriegetkameradschast Oppenau .

Baden -Baden : DA F . - Zahlstelle aufgelöst . Die
Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront gibt bekannt : Die
DAF . -Zahlstelle Baden - Baden wurde mit Wirkung vom 30.
6 . 39 aufgelöst . Die bisher von ihr betreuten Mitglieder
werden künftig von der Verwaltungsstelle Rastatt der
Deutschen Arbeitsfront betreut .

Fa « te« bach : Seinen Verletzungen erlegen . Im
Acherner Krankenhaus ist der am g. Juli verunglückte Ober -
Postschaffner Ambros Glaser nun seinen schweren Ver -
letzungen erlegen . Glaser , der 23 Jahre lang im Dienste
der Reichspost stand , war auf der Straße von einem Auto
erfaßt und zur Seite geschleudert worden .

Ehrenstetten : Todesfall . Nach langem Leiden ver -
starb hier Sägewerksbesitzer Johann H o g . Der Verstorbene ,

Erlebnis in Billingen / Bon Mitternacht zu Mitternacht
Tortürmv im Mondschein

Billingen , im Juli . Ein vergnüglicher Sommergast , der
beflügelten Fußes , ein pfiffiges Liedlein trällernd , um die
Mitternachtsstunöe aus der Gaststube kam , die ihn über Ge -
bühr festgehalten , soll einmal zu seinem argen Leidwesen
haben feststellen müssen , wie schwierig es ist . sich beim Mono -
schein in Villingen zurecht zu sinden . Wie er nämltch ,' seinen Spazierstock über die rechte Hand in mysteriösen Krei -
sen bewegend , an die Kreuzunq kam . da vier breite , schwel -
gende Straßen zusammenstoßen , wußte er nicht mehr , wo er
sich hinwenden solle . Ein hoher Torturm in der Nähe des
Gasthofes , der ihn beherbergte , diese Kennzeichnung öer etwai -
gen Oertlichkeit hielt sich hartnäckig im Unterbewußtsein des
nächtlichen Wanderers . Indes machte « », sich ans dem Absatz
um die eigene Achse drehend . die eigenartige Feststellung . daß
sich besagter Turm in gleicher Größe und Gestalt am Ende
dreier Straßen zeigte : lediglich die vierte verlor sich irgend -
wohin in die Nacht . Anfangs glaubte der Mann am Kreuz -
weg , was er da dreifach sehe , sei die Folge seiner leichten vom
Weine rührenden Wirrnis . So oft er sich aber die Augen rieb ,
die Erscheinung hielt sich hartnäckig .

Kurzerhand entschloß er sich also , eine der drei Turmge -
stalten als Nichtungspunkt zu nehmen und , so gut es eben
gehe , daraus zuzusteuern . Schon hatte er einige hundert
Schritte hinter sich gebracht , als er einen ebenso einsamen
Pflastergänger wie er selber ans sich zukommen sah . Von ihm .
dessen Wiege in Villingen stand , ersuhr er , öaß seine Her -
berge in öer Richtung liege , aus öer er gekommen sei, unweit
des Tores , das er öort sehe .

*
Wer einmal bei Sonnenlicht an öer nämlichen Stelle stand ,

da zivei Straßenachsen sich übereinanderichieben und öas
„ältere Villingen " in vier etwa gleichgroße Teile zerschneiden ,
wird begreifen , daß der nächtliche Irrläufer — seines wein -
seligen Zustandes ungeachtet — tatsächlich vor eine nicht leichte
Entscheidung gestellt war . Ein jedes öer drei Tore , die vom
Standpunkt des Beschauers gleichzeitig sichtbar sinö . gleicht
bei flüchtigem Zusehen dem anderen aufs Haar . Nur wer
genau zusieht , vermag an der Gestalt eines jeden von ihnen
einige bauliche Eigenarten zu erkennen , die es von seinen
Nebenbuhlern unterscheiden .

*

Die drei ehrwürdigen Villinger Tortiirme sind die
getreuen Hüter mittelalterlicher Art unö Gewanöung , wie sie
uns da * Städtchen in spitzgiebeligen Häusern , kauiu noch leser -
lichen Inschriften über rissigen Türen und allerlei anderen
Zeichen des Gewesenen offenbart . Bärbeißig unö pflichtbewußt
halten sie die sich eng aneinander drängend « Herde der wet -.

terschiesen Häuschen mit ihren bemoosten Ziegeldächern zu -
sammen und bewahren sie gleichsam vor „modernen baulichen
Unarten "

, — das ist ihre konservative Meinung — die jenseits
ihrer Einslußphäre üppig Raum ergrisseu haben .

Die Straßen , die aus dem Innern Alt - Billingens entwei¬
chen, wollen in die a u s g e l o ck e r te R ä u m l ich k e i t der
dem Tore vorgelagerten Stadtteil « , müssen sich beklemmend
schmal mach « : , um ö« n hochragenden Torhütern öurch die
krummen Beine schlüpfen zu können . Draußen ergehen sie sich
in sattgrünen Anlagen mit versteckten Lanschebänken , haben
ihre Freude an den neu entstandenen Siedlungshäusern , in
deren Gärten muntere Kinder spielen : die Industrie hat sich
hier „breit " gemacht , Kasernenbauten in schöner Zweckmäßig -
keit beweisen den Geist der Zeit , der die nüchterne Notwendig -
keit mit stilvoll - flottem Putz ausstassiert .

Das sinö die zwei Gesichter der Schwarzwaldstadt .
-i-

Ueber das Dächergeschachtel öer Alt -Staöt schaut das Mlln -
ster mit seinen zwiefach gearteten Türmen , gotisch aufstrebend
öer eine , hyperschlank mit glattem Schieferkleid der andere .

Schmale , schattig « Wege führen zum Bad . Das Geglucker
öes Forellenbächleins im Ohr , geht man in öen Walö ein , der
einen mit abendlichem Zauber umgarnt . Algen schwanken im
Wasser , quecksilbrige Enten stecken ihre Köpfchen in die Flut ,
nach Nahrung haschend .

Ein wunderbarer Liegestranö ist hier um das Blaugrün
öes Badewassers, ' weißgestrichenes Gestühl leuchtet von hellem
Grund . Willkommener Ort zur Gesundung ohne Müh «.

ch
Von öer grünen Waldesweit « zurückgekehrt , hat uns die

Stadt wieber mit ihr « r warmen Traulichkeit . Auf hölzerner
Brunnensäule steht jener wackere Wagner , öer — er gewann
damit «ine Wette — an einem Tage ein Wagenrad fertigte ,
es eiligen Fußes nach Rottweil rollte — was eine beachtliche
Entfernung von Villingen bedeutet . — öort soviel verzehrte
als es wert war und beim Abendgrauen wieöer zum Tore
hereinlief , müde aber siegreich .

Schwungvolle Ornamente schmiedeeiserner Wirtshansschil .
öer neigen sich weit vor über die Straße : vom Ratskeller her
ist noch Musik zu hören . Aus dem Fünfzentner -Kasiee — Wirt
und Wirtin haben zusammen öieses erkleckliche Gewicht —
kommen einige Soldaten und setzen ihre Mützen auf .

Das Gasthaus ist nahe . Den „HimmelSschlüssel " mit wahr¬
hast patriarchalischem Aussehen in der Tasche — früh pflegt
man in öen Stuben öas Licht zu löschen — gehe ich öarauf zu .

Hermann Vehr .

der sich hier großer Wertschätzung ' erfreute , erreichte ein
Alter von vi Jahren .

B » ggi « ge« : U n l i e b f»a m e r B e f u ch. In öer vergan -
genen Nacht erhielt eine Bäckerei und Konditorei den un -
erwünschten Besuch eines Einbrechers . Der Eindring -
ling nahm in einem Koffer Rauchwaren und Schokolade mit ,
ferner entwendete er aus der Kasse einen Geldbetrag und
eine Anzahl Briefmarken . In der gleichen Nacht wurde auch
in der Wirtschast zur „Linde " - eingebrochen . Hier konnte
der Einbrecher aber keine Beute machen , da der Wirt die
Kasse vorsorglich an sich genommen hatte .

Schwarzamlt. Baar und Seekrett
Nencr Bürgermeister i « Kömgsselh

Königsscld , 22. Juli . In feierlicher Weise wurde der
ueue Bürgermeister des Kurorts Köuigsfeld , Pg . Wilhelm
Fichter aus Weiler , in sein Amt eingeführt . Der neue
Bürgermeister ist einer der eifrigsten Vorkämpfer der Partei
auf dem Schwarzwald und war von 1933 bis zur Zusammen -
legung öer Kreisbauernschaften Villingen unö Wolfach KreiS -
bau « rnführ « r . Die Amtseinführung erfolgte in Anwesen -
heit von Kreisleiter Haller und Lanörat Müller .

Dramatische Verhaftung eines Einbrechers
Konstanz . 22. Juli . Der wegen Raubmordversuchs gesuchte

und seit einigen Wochen flüchtige 29 Jahre alte Fritz Win »
aus München wunde von der Wass « rschutzpoliz « i auf
dem Boöeusee nahe der Schweizer Grenz « unt « r drama -
tischen Umständen festgenommen . Winz und feine Frau soll¬
ten in einem gemieteten Kahn in die Schweiz flüchten . Etwa
einen Kilometer von der Schweizer Grenze entfernt , sah ! öas
Ehepaar plötzlich ein Boot öer Wasserschutzpolizei austauchen .
Die beiden sprangen aus dem Kahn kopfüber ins Wasser , um
der Festnahm « zu entgehen . Sie wuröen jedoch von der
Wasserschutzpolizei den Fluten entrissen und ins Gefängnis
nach Friedrichshafen gebracht .

Tie Straftat , wegen der der Verbrecher verfolgt wurde ,
liegt bereits über sechs Jahre zuxück . Winz war in öer Nacht
zum 10. Juni 1333 in Neuharkaching auf einer Leiter zum
ersten Stock eines Anwesens « mporgesti «gen und in das
Schlafzimmer eines Ehepaars eingedrungen . Den wachge -
wordenen Eheleuten rief Winz mit vorgehaltener Pistole zu :
„Ruhig oder ich schieße !" Ter Ehemann nahm seine Selbst -
ladepistole aus dem Nachtkästchen , worauf der Eindringling
mehrere Schüsse auf ihn abgab , die den Mann schwer verletz -
ten . Auch der Ueb « rsall « ne schoß auf den Täter , d« r mit einer
Schußverl «tzung am Arm dann die Flucht ergriff .

- b - Hause « im Tal : Rücktritt des Bürgermei¬
sters . Bürgermeister Klett ist von der Leitung öer hiesigen
Gemeindeverwaltung zurückgetreten . S « in Stellvertreter ist
Adolf Wahl „ Zum Steinhaus ".

- b - Schwandors lKreis Stockach ) : 24 0 Liter Milch
aufderStraße . Durch einen am Wege stehenden Gegen -
stand schent« das Pserd unseres Milchsuhrmaunes , wodurch
der Wagen in den Straßengraben kam und die Milchkannen
zum Teil herunter fielen . 240 Liter Milch liefen auf öer
Straß « ans .

Emmi « ge « bei Engen : Hagelschlag . Die hiesige Ge -
markung wurde am Mittwochnachmittag durch Hagelschlag
schwer mitgenommen . Der Hagel fiel etwa zehn Minuten
lang unö erreichte die Größe von Taubeneiern .

Keine Pilzvergiftungen mehr !
Pilzberater srage « !

Pilzvergiftungen entstehen nur durch Leichtsinn . Wer
leichtsinnig Pilze ißt , deren Genußwert ihm nicht einwand -
frei bekannt ist , handelt unverantwortlich . Das Mykologisch «
Institut i) tx Deutschen Gesellschaft für Pilzkunö « sLandes -
stelle für Pilz - und Hausschwamm -Bcratung ) in Darmstadt
hat der Reichsarbeitsgemeinschast Schadenverhütung für alle
deutschen Gaue Pilzberater benannt , öi« ihr «rf « its
wieder in Verbindung stehen mit den Pilzkuudiqeu ihres Gau -
gebietes . In Hessen hat seit Jahren jeder Kreis und jede
größere Gemeinde einen sachkundigen Pilzberater . In Sach -
sen hat die - Arbeitsgemeinschast Schadenverhütung in Zusam -
menarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde genau
so vorbildliche Beratungsstellen geschaffen .

Jeder Pilzsammler hat also die Möglichkeit , sich an die
nächstgelegene Pilzberatungsstelle zu wenden . Wenn
diese Beratungsstelle nicht schnell genug erreicht werden kann ,
empfiehlt sich öie Einsendung d« r zu untersuchenden Pilzart
als Warenprobe . Wer ohne genügende Sachkenntnis und ohne
entsprechende Beratung Pilze zum Genuß verwendet oder ver -
wenden läßt , begeht ein Verbrechen an der Volksgemeinschaft .

»Wfewird «tag Wettor ? > I
Immer noch Gewitterregen

Beim Durchzug einzelner kleiner Störungen , die vom Mit -
telmeer her über die Alpen noröostwärts vordringen , ist es
immer wieöer zu Gewitterregen gekommen . Auch jetzt tritt
noch keine durchgreifende Aenderung in der Druckverteilung
ein , so öaß wir immer noch mit zeitweise starker Bewölkung
und einzelnen Gewitterregen rechnen müssen . Die Tempera -
turen werden sich nicht wesentlich ändern .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend :
Zeitweise stark bewölkt mit Gewitterregen . Vorübergehend

aufheiternd . Veränderliche , meist westliche Winde . Teilweise
schwül . Im ganzen aber verhältnismäßig kühl .

Für Sonutag : Höchstens kurzdauernde Wctterbcsserung .
Temperaturen immer noch unter normal .

Rheinwasserstänbe
Waldshut - 339 -I- 3
Rheinfelden 332 + 3
Breisach 342 + 4
Kehl 380 + — 0
Karlsruhe - Maxau 532 —10
Mannheim 447 — 8
Eaub 801 — 8



Me vaukunst als natürliches Volksgut
Der Nationalsozialismus hat alle Volksgenossen in stärkste Verbundenheit gebracht , sowohl ans den wirtschaftlichen

Gebieten » als ans dem der Kunst nnter Znrückfnhrung ans die gute Traditio « . Wenn jedoch nicht geleugnet werden
kann , daß es keine Kunst und kein Handwerk ohne Traditio « gibt , so muß ebensosehr berücksichtigt werde » , daß jeg-

liche künstlerische Ansdrnckssorm sich mit dem Zeitgeist wandelt .

Wiederaufnahme der alte » Stilsorm

Die Baukunst hat schon vor Jahrzehnten ihre Verbindung
mit jener Zeit wieder aufgenommen , in der die Fäden der
Tradition gerissen waren, - sie arbeitete von da ab nach einer
Wiederaufnahme der alten einfachen und symphatischen Stil -
form erfolgreich auf Neuland zu und erreicht ihr Ziel umso
rascher und sicherer, je weniger krampfhaft und unnatürlich
sie sich gibt . Sie kommt vom Handwerk her und muß in
ihrer Vielgestaltigkeit auf der traditionellen Handwerksbasis
sich entwickeln .

Gewiß ist , daß alle Kunst , auch die höchste, einen Anklang
im Volk finden muß , denn die bleibende Wertung von Kunst
und Künstler erfolgt weder durch den Künstler selbst noch
durch Kunstgelehrte , sondern durch das ganze Volk . Sobald
jedoch die Künstler zur allgemeinen Bindung im Bauwerk ,
in der Natur und Landschaft zurückgefunden haben , finden
sie von selbst zum Volk zurück.

Jede Kulturperiode freilich strebt nach der ihr eigenen
Formensprache , der sie vielleicht umso rascher näher kommt,
je weniger sie sich der Wandlung bewußt ist . Indem wir
uns in neuerer Zeit bemühen , auch in der Baukunst in erster
Linie zu der Handwerkertüchtigkeit zurückzufinden und von
der Verwissenschaftlichung der formalen Gestaltung loszu -
kommen , haben wir einen erfolgreichen Schritt auf dem Wege
der Gesundung getan .

Die einheitliche Gestaltung

Es kommt also heute darauf an , aller Kunst die Bindung
zurückzugewinnen , die in großem Maße verloren gegangen
und ohne welche keine Blüte der Kunst denkbar ist . Die
Kunst des Nationalsozialismus gebietet , sich als Teil eines
Ganzen zu fühlen , und im ganzen höchstes und letztes er-
reichen zu wollen, ' dies erfordert daS Aufgehen des Jndivi -
duums und individueller Gestaltung im Gesamtbild deS Ge-
schehens. Die ungeheure Aufgabe der Baukunst ist es nun ,
ihre Werke diesem großen Ganzen einzuordnen . Der Städte -
bau mittelalterlicher Zeit zeigt die Gebundenheit heimischen
Baubildens in besonderer Weise. Selbst nachdem die Stadt -
grenzen sich erweitert haben , blieb der Geist der einheitlichen
Gestaltung und das Entstehen neuer guter Straßenbilder ge-
wahrt . Kaum ein Jahrhundert trennt uns von dieser Zeit
der selbstverständlichen Verpflichtung zum anständigen Sich-
einfügen in das Stadt - und Straßenbild . Seitdem war in
erschreckendem Maße das Gefühl der . Gebundenheit und Ver -
Pflichtung geschwunden und die modernen Großstadtperiphe -
rien , ja die zerfließenden Dörfer sind abschreckende Beispiele
der kulturellen Verantwortungslosigkeit , die in den letzten

Jahrzehnten vor dem Neuaufbau des Großdeutfchen Reiches
Platz gefunden hat .

Eine ungeheure wichtige Nolle spielt also die Baukunst in
dem Aufbau unseres Volkslebens , und ebenso wichtig ist die
Aufgabe , die der Architekt zu übernehmen hat . Dreifach ist
seine Pflicht : als künstlerischer Berater des Bauherrn , als
Former des ganzen Werkes , und als Bauanwalt .

Baue » ist ei«e Sache des Herzens
Beim Bauen geht eS beim Bauherrn wie beim Architek¬

ten um die ganze Seele . Während wir sonst im Leben ge -
wöhnt sind , das , was zu seinen Notwendigkeiten gehört , als
Fertigfabrikat hinzunehmen , ohne daß wir im allgemeinen
in die Lage versetzt werden , daran noch Wesentliches zu än -
dern , treten sich bei Beginn eines Bauvorhabens Bauherr
und Architekt mit ganz bestimmten Vorstellungen und Ge-
danken gegenüber , wobei unzweifelhaft der Bauherr zunächst
in der stärkeren Position ist .

Froh darf der Architekt sein , zu dem der Bauherr ge-
kommen ist , weil er gerade in den Arbeiten dieses Architek¬
ten die Erfüllung feiner eigenen Wünsche sieht und weil er
die Formsprache dieses Mannes versteht und würdigt . Diese
Einstellung muß schon die Möglichkeit eines weitgehenden
und freien Schaffens in sich schließen.

Der Bauherr weiß dann , daß der Architekt auf Grund
feiner Kunst und seines Könnens und auf Grund feiner fach-
lichen Ausbildung der berufene Vertreter ist . Er sieht in
ihm feinen Vertrauensmann , dem er die Führung beim
Bauwerk überläßt .

Der Architekt als Wegbereiter
Leider liegen aber die Verhältnisse vielfach so , daß der

Architekt , wenn er an seine Aufgabe herantreten kann , be -
reits einen Bauherrn findet , der sich in vielen Punkten schon
festgelegt hat , so baß es oft für den besten Baukünstler einige
Schwierigkeit bedeutet , daS Ganze nachträglich wieder in die
Form zu pressen , die er sich vor seinem inneren Auge als
die Lösung der Aufgabe vorstellt . Vielleicht ist gerade diese
Tätigkeit eine der schönsten Aufgaben für die Architekten . Er
wird damit zum künstlerischen Führer und Wegbereiter
neuer und schöner Ideen .

Wir sehen hieraus , welch ungeheurer Einfluß dem Arcki-
tckten in die Hand gegeben ist und wie sehr er der großen
und schweren Verantwortung bewußt sein muß , die gerade
in der künstlerischen Beeinflussung liegt . Ist doch die Archi-
tektur der letzte und höchste Niederschlag des Empfinden ?
eines Volkes und der Gedankenwelt ihrer Zeit . Ein Nie -
verschlag , der unter Umständen auf Jahrzehnte hin bestim-
mend wirkt .

Das Haus als Monument des Zeitgeistes

Denn das . was der Architekt geschaffen hat als Ausdruck
seiner Zeit , bleibt in dem steinernen Monument des Hauses
bestehen , und bedeutet so selbst für Zeiten , die den Name »
des Architekten nicht mehr kennen , häufig noch eine weit -
reichende Bindung . Deshalb muß der Architekt, der seiner
Pflicht gegenüber dem Volksganzen bewußt ist , von seinem
Bauherrn erwarten , daß er ihm mit dem Bauauftrag auch
gleichzeitig sein Vertrauen schenkt und ihm die Führung
überläßt .

Auf der anderen Seite ist es selbstverständliche Pflicht für
den Architekten , dieses Vertrauen des Bauherrn dadurch zu
erwidern , daß er sich ganz in die Gedankenwelt des Bau -
Herrn hineinversetzt . Der Architekt muß also , wenn er seiner
Aufgabe gerecht werben will , seine Seele von sich selbst lösen
und dafür die des Bauherrn setzen . Dies gilt nicht nur
für die äußere Form des Baues , sondern noch viel mehr für
seine innere Gestaltung .

Unsere Zeit ringt unzweifelhaft um neue Lebensanfchauun -
gen . und diese Lebensanschauungen drücken sich in nichts
deutlicher aus als in den Bauten , die wir uns geben , und
in der Umgebung , die wir uns schaffen . Dem Architekten
gibt jede Aufgabe die Möglichkeit , das Bauwerk und damit
auch das Leben des künftigen Bewohners zu vertiefen . Er
ist nicht nur Schöpfer des Bauwerkes , sondern auch Schöpfer
einer ganz bestimmten Lebensauffassung . Haben wir vorher
gesehen , daß der Architekt mehr als jeder andere Einfluß
auf unsere Lebensgestaltnng gewinnt und bahnbrechend in
allen kulturellen Fragen wirkt , so müssen wir hieraus erneut
zu dem Bewußtsein der großen Verantwortung kommen.
Nur scharfe Selbstkritik und bis an die Grenze getriebene
Ehrlichkeit vor sich selbst wird die überragende Stellung des
Architekten im Nahmen des deutschen Kulturlebens rechtfer-
tigen . Und wenn der Vorwurf gegenüber dem Architekten,
er wolle aus dem Vollen wirtschaften , früher vielleicht noch
manchmal begründet war , so hat unsere heutige Zeit gründ -
lich Wandel geschaffen. Wir Architekten haben unzweifelhaft
den Blick für die außerordentliche Bedeutung der Klein - und
Kleinstfragen des BauhandwerkeS geöffnet bekommen, und
wir haben unter dem Druck der Not gelernt , mit dem Pfen -
nig zu rechnen .

So macht sich die Beanspruchung eine » tüchtigen Baukünst -
lers in der Regel schon in der gewonnenen Planökonomie
bezahlt . Der tüchtige Fachmann wird mit geringstem Auf -
wand und unter Verzicht auf wertlosen Zierrat und Zutat
bedeutsame künstlerische Wirkungen allein durch feinfühliges
Abwägen und rhythmischen Klang erzielen .

So ist der Baukünstler der gegebene Mittler und Ver -
mittler jeglicher Art im Dienste des Gesamtwerkes , so daß
unter seiner Leitung die schöne Verbundenheit aller Künste
einschließlich des KunsthandwerkS wieder erstehen kann , die
allen großen Kulturepochen ihren Stempel aufgedrückt hat.

Dipl .-Jng . Fritz R v ß l e t .

Ihr Treuhänder in allen Fragen der Baukunst ist der Architekt ! Auch fürs kleinste Haus nur fachmännische Beratung !

zusammengeschlossen in der „ R e i c h s k a m m e r der bildenden Künste "

Becker , Hans , Karlsruhe ,
Links der Alb 20 . Fernsprecher 3933.
Büro : Rüppurrer Str . 37. Fernspr . 1852.

Crocoll , Heinrich , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 156 . Fernsprecher 7856.

Diehm , August , Karlsruhe i . B .
Karlstr . 127. Fernsprecher 7106.

Fischer , Alfred , Dr . Ing ., Karlsruhe ,
Stefanienstr . 50 . Fernsprecher 1832.

Gieser , Heinrich , Karlsruhe -Rüppurr ,
Fronslr . 7 . Fernsprecher 3687.

Gulmann , E . V . , Karlsruhe ,
Kantslr . 4 . Fernsprecher 1172.

Hauer , Wilhelm , Karlsruhe -Knielingen ,
Lauterburgsir . 9 . Fernsprecher 6521.

Held , Otto , Karlsruhe ,
Karlstr . 138 . Fernsprecher 4670.

Krieger , Rudolf Durlach ,
Blumentorslr . 5. Fernsprecher 330.

Leesch , Hermann , Karlsruhe ,
Guntherstr . 14 . Fernsprecher 2585.

Pfeifer & Großmann , Karlsruhe ,
Schumannstr . 9 . Fernsprecher 532.

Rößler , Frilz , Karlsruhe ,
Schlieffenstr . 10 . Fernsprecher 64.

Ruff , Otto , Karlsruhe ,
Markgrafensir . 35 . Femsprecher 4065.

Scholl , Karl , Karlsruhe ,
Nawackanlage 11 . Fernsprecher 6747.

Schoiimüller , Franz , Dipl .-Ing . , Ettlingen ,
Rheinsir . 91 . Fernsprecher 128 .

Schradin , Karl , Karlsruhe ,
Garlenstr . 14. Fernsprecher 3267.

Slöbener , A . W . , Karlsruhe ,
Feldbergslr . 8 . Fernsprecher 1113 .

Wede , W ., und R . Füner , Karlsruhe ,
Hirschsir . 16 . Fernsprecher 1700 .
Grötzingen , Fernsprecher Durlach 98 .

Wiegmann , Heinrich , Karlsruhe ,
Wendtstraße 18 , Fernsprecher 1010.

Wilderer & Prochazka , Karlsruhe ,
L-ophienstr . 114. Farnsprecliar 5175.

Willel , Alexander , Karlsruhe ,
Adlerstr . 22 . Fernsprecher 810.

Willef , Robert , Karlsruhe ,
Adlarstr . 22 . Fernsprecher 810.

Porphyrwerk Vormberg
FRIEDR . STEIBING

S
| y « M P I | u | bei Bühl In Baden
I 1^1 L n C I 1*1 Telefon Baden - Baden 375

Lieferung von Straßen - und Wegebaustoffen , Schotter für Anschlußgleise ,
rohen Einfaßsteinen und Grus für Gärten und Anlagen .

Kieswerß
und Baustoffindustrie Vaden - Naden

GmbH . , Iffezheim Fernru , Amt Baden -Baden 1213

«ftfed tlttfr gewaschen in allen Korngrößen

VaggevS es , GvubenVieS , SNauevkand
ab Werk und frei Verwimdungsstellen

Vetonwsvkfteine - Iementw ^ ven
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vesuch in einem kieswerk
Kies und Sand — „ Rohstoffe

" unserer Bauhandwerker

Jeder von uns ist auf seinen Wanderungen oder Fahrten
schon einmal an einem Kieswerk vorbeigekommen . Jeder
hat $ort schon einmal den Männern der Arbeit und dem
Werk der Maschinen zugeschaut, die gemeinsam Sand und
Kies für unsere Bauhandwerker aus der Erde fördern .
Lange Jahve hindurch standen auch in diesen Betrieben die
Kranen und Bagger still,' Sie großen Bauvorhaben fehlten ,
die Bamlnternehmen hatten wenig zu tun , die private Bau -
Inst war verschwunden . So konnten die Unternehmer ihre
Kiesgruben nicht ausnutzen , die Arbeiter wurden beschäfti¬
gungslos und auf gar manchen Gruben

'
wuchs das Gras auf

den Abbaustellen . Seit Jahren ist auch hier ein Wandel ein -
««treten . Mehr denn je wird für die großzügigen Bauten
von Partei und Staat , wie für die Bauvorhaben von pri -
vater Seite Sand und Kies gewissermaßen als „Rohstoff "

benötigt . Unsere Kiesgruben sind wieder beschäftigt und un -
unterbrochen hört man in ihnen wieder das Geräusch der

Kranen und Bagger . Ununterbrochen klingt dort das Lied
der Arbeit .

So war es auch , als wir jüngst wieder an einer badischen
Kiesgrube vorbeikamen . Wieder vermittelte uns der B e -
such im Kieswerk neu«, schöne Eindrücke . Denn wer
würde sich nicht interessieren , einmal den Weg des Kieses von
der Grube bis zum Eisenbahnwagen oder zum Lastwagen
zu verfolgen und der Tätigkeit der Bagger und der Aufbe-
reitungsanlagen zuzusehen . Vom Rande der Grube aus
hatte man dazu die schönste Gelegenheit .

Dort sahen wir die großen Naß - und Trockenbag -
ge r den Sand und Kies aus dem Boden und den Halden der
Kiesgrube schöpfen und in «die bereitstehenden Loren füllen .
Immer wieder bohrten sie sich in den Boden ein und brachten
eine Ladung des gesuchten „Rohstoffs " zutage . Waren die
Reihen der Loren gefüllt , dann transportierte die Werk -
e i fe n b a h n das Material zur großen Aufbereitungs -

a n l a g e ; deren 60 Meter langes Förderband den Kies
zur Höhe brachte. So eine Anlage ist ein Kunstwerk für sich,
denn in ihr wird das Material gereinigt , gesiebt und
der KieS nach Sorten sortiert , um dann in die großen
Behälter geschüttet zu werden , die man am Fuße der Auf -
bereitung erbaut hat . Immer wieder beschauten wir den
Gang der Reinigung und Sortierung an , bis unsere Auf -
merksamkeit durch ein lautes Geräusch abgelenkt wurde . E3
kam von den Lastwagen her . in die man eben den iertigen
Kies einfüllte . In Lastwagen und Eisenbahnwaggons brachte
man das Material an seinen Bestimmungsort , an einen der
ungezählten Bauplätze unseres Großdeutschen Baterlandes .

Aber nicht nur in der Art der Förderungsanlage und in
der Intensität der Ausbeutung der Kiesgrube hat sich seit
unserem letzten Besuch ein Wandel vollzogen . Geändert
haben sich vor allem auch die sozialen Einrichtungen
in unseren deutschen Kieswerken . Helle TrockenrSnme ,
große Duschanlagen , freundliche Werkkantinen bie-
ten sich heute den Arbeitern dar , in denen sie in den Pausen
und am Feierabend neue Kraft für die Arbeit schöpfen kön »
nen . All dies gab es vor Jahren nicht. Damals standen Ar -
beiter und Betriebsführer auch in den deutschen Kiesgruben
oft in Fehde , während sie heute für « in gemeinsames Ziel
werken und wirken , für ihre deutsche Heimat .

Lieferung von : la gewaschenem und sortiertem Kies - und Sandmaterial

Karl Eppie
Kieswerke und Tiefbau

Stuttgart - Bad - Cannstatt
Brückenstraße 23 — Fernsprecher 51529 und 50154

Werke i n :

FO rC h h © i m bei Karlsruhe « Telefon 5811

Neuburg a . Rh .

Bad - Cannstatt

Uhingen - Göppingen
Kirchentellinsfurt Reutlingen
Kirchheim -Teck

Aldingen a . N .



Steinbruchbetriebe

WILHELM

ETTUK6ER Telefon
182

Werk Ettlingen : Teilansicht

Werk Marxzell : Nach erfolgter Sprengung

Durch die gewaltigen Bauprojekte unserer heutigen

ereignisreichen Zeit hat die Natursteinindustrie einen

außerordentlichen Aufschwung genommen . Nur wenige,
die die schwerbeladenen Steinfahrzeuge sehen und hören

und sich womöglich darüber ärgern , können sich vor¬

stellen, welch wichtige Aufgabe die Steinindustrie erfüllt .

Unter größter Gefahr und Einsatz härtester menschlicher

Arbeit wird das Material der Natur abgerungen und den

vielseitigen Verwendungszwecken der Bauindustrie zuge¬

führt ; sehr oft unsichtbar als sicherer Träger größter

Bauwerke, vielfach aber auch als markante äußere Zierde

der Bauwerke unserer großen Zeit.

Mit einer Belegschaft von 60 Gefolgschaftsmitgliedern,
der die modernsten technischen Hilfsmittel zur Verfügung

stehen und auf Grundeiner vorbildlichen Zusammenarbeit

von Gefolgschaß und Betriebsführer nimmt das Unter¬

nehmen in derSteinindustrie eine erstrangige Stellung ein.

Werke in :

Ettlingen - Spinnerei

Marxzell ( Albtal )
Ittersbach (Pfinztal)

Werk Ittersbach : Bearbeitung von Werksteinen

Lieferung aHer Gesteinsarten aus Alb¬

täler Quarzit 11. Pfinztäler Sandstein
ab Werk sowie in eigenen Lastfahrzeugen .



Td - €£ & if UißbocißZl / "Praktisch , warm , leicht zu reinigen , und . vor allem schon

Bei köcm Neubau ist die Frage der Fußböden von nicht
geringer Wichtigkeit . Besonders in Anbetracht dex Tat¬
sache, Saß in einem erst neu erstellten Haus ein« Veränöe -
rung öes Bodenbelags meistens vor einer längeren Ab -
Nutzung nicht vorgenommen nrirfi .

Abgesehen davon , daß die Fußböden « ines Hauses in
harmonischer Weis« zu der architektonischen Gestaltung deS
Baues passen sollen, damit ein klares einheitliches Bilö
entsteht , ist öie Wahl öes Fußbodenbelags von besonderer
Bedeutung für die Hausfrau . Jedermann weiß , mit wie-
viel Arbeit ihr Tagewerk ausgefüllt ist, und eS ist daher
selbstverständlich , daß Ser Versuch unternommen wurde ,
der Hausfrau einen praktischen und dennoch schönen , ihr
Heim schmückenden Bodenbelag zu schaffen .

Die Firma Gustav Jhl , Steiicholzfabrik . beschäftigt
sich mit der Herstellung von Steinholz ^Fußbvden , Tpei -

cher - und Fabrik -Stampfböden , Lino - Estrichen und säure -
freien Estrichen . Diese Stampffußböden , die in jeder Farbe
geliefert werden können , sind schon heute der Stolz zahl -
reicher Hausfrauen , die an dem leicht zu reinigenden
splitterfreien Boden ihre Freude haben . Ein Stampf -
boden kann auf jede Art Unterboden verlegt werden . Er
besitzt die gleiche Wärmeleitzahl wie Holz und kann außer -
dem noch durch ein gröberes Gefüge verbessert werden .

Die Borzüge dieser Fußböden sind so augenscheinlich,
daß sie auch dem Laien sofort einleuchten . Außer den be -
reits angegebenen also : fplttterfret , fußwarm , fugenlos
und leicht zu reinigen , sind sie schalldämmend , flammsicher,
feuerhemmend , wasserdicht, schwammsicher und Ungeziefer -
frei , ja sogar ungeziefervernichtend . Die Böden werden
aus Holz - oder Sägemehl in Verbindung mit einer Lauge

Spezial - Fahrik fugenloser Fubböden
Gustav Jhl , Karlsruhe a . Hb .

flonaellslr . 37
Fernruf St 27

hergestellt . Es sind alles Abfallprodukte , die hier eine
wertvolle Verwendung finden . Diese Lauge in Verbin -
duiig mit Magnezit zerstört alle Keimzellen deS Ungezie -
fers . Auch ein unentflammbarer Anstrich, der sogenannte
B i t u m e n anstrich, wird hergestellt , und mit diesem
Flammschutz Dächer gestrichen . Steine und abgetretene
Treppenstufen werden — ausgebessert mit Sandsteinmehl
— härter w !« Naturstein .

Zum Ausbessern von Fassaden und Treppenstufen und
verwitterten Steinen wird ein S t e i n f a n i t verwendet ,
der u . a. aus einer künstlichen Bindung von Steinsind
und Steinmehl besteht. Alte verwitterte Bauten erhalten
wieder ein völlig neues Gesicht.

Deutscher Erfindergeist hat damit wieder wertvolles
Volksgut vor dem Verfall gerettet .

Herstellung von Steinholz -Fußböden , Speicher - und
Fabrik - Stampfböden , Lino - Estrichen und säurefreien
Estrichen , Dübelsfeinen . — Ausbesserung von
Steinfassaden und Treppenstufen durch Steinsanif . —
Lieferung von Schlacken in jeder Menge

August Müller
Schilfrohrweberei

Karlsruhe -Daxlanden , Inselstraße 6 , Telefon 6559

Wilhelm Daler
Karlsruhe — Adlerstraße 7

Bliizschuizanlage

Ernst Neef . SS « r -
Elektrische Llsht - , Kraft - und Schwachstromanl ^igen

Radio -Apparate , Beleuchtungskörper , Elektr . Apparate
Neon -Anlagen , Lichtreklame , Elekto -Herde
Auskünfte und Kostenanschläge kostenlos !

Karlsruhe am Rhein , Roonstraße 31, Fernruf 4917

Wasserversorgung
Schacht ^ Filter « , Rohr « Brunnen
für Bahöiden , Industrie und olle Zwecke

Tiefbohrungen führt aus

W. RECKKarlsruhe
Bahnhotstr . 16 / Tel. 2271

V

Ludwig Lohnert
Zentralheizungen
Neuanlagen und Reparaturen

Karlsruhe am Rhein , Göthestraße 24 , Fernsprecher 3662
-Ä

Imanuel Bausch G. m . b. H.
Karlsruhe a . Rh ., Robert -Wagner -Allee69,Tel . 798
Büro und Werk Gerwigstraße 51 , Telefon 798

Dampfbackofenbau u. Bäckerei -Maschinen

Die feine Auswahl in JB / 39 . MD C5 4 MM

finden Sie im Fachgeschäft

W. SEYFARTH
Karlsruhe I . B . — Kaiser¬
straße 233 — Fernsprecher 1783

| f m | L Karlsruhe a. Rh
■VOID Bachstr . 43 - Tel . 207 'Bachstr . 43 - Tel . 2073

Bau - und Möbelschreinerei

Glaserei - Ladeneinrichtung

Parkettböden

Kling Hch. jun .
Karlsruhe — Sofienstraße 114 — Telefon 5175

Gerüstebau

Sandstrahlgebläse für Steinreinigung ,
Entrostung und Holzbearbeitung .

£ udtvig fflolszinger
Karlsruhe Grünwinkel , Tannen weg 1, Tel. 5854

Zimmergeschäft » Treppenbau

Gmil Ältlmendingev
Gipsermeister ikavlsvttbe

Rinthalmer Straß« 23
Tilifcn 3288

Spezialgeschäft

Franz Gehrecke Nadhf.

Grund & oehmichen
Telefon 520 Karlsruhe Waldstraße 26

Ausführung elektr . Licht-, Kraft -,
Signal - und Radio - Anlagen .
Großes Lager in Beleuchtungs¬
körpern und Radio - Appaiaten .

Bauston>6roBhandittng

Julius Gral s Cle
. sei , 6926 27

Lieferung aller Baustoffe für Hoch - und Tiefbau
öemjt - Generalvertretung und Lager

Ausführung von Plattenarbeiten
Boden - und Wandplatten , Baukeramik , Klinker

Otto Haas
KARLSRUHE

Werderplatz 25 Telefon 1863

Baublechnerei

Qesundhe itstechnische Anlagen

Ludwig Köhler wn>-,
pslisterermelfier

Karlsruhe - Rüppurr
Löwenstraße Nr . 22 — Telefon Nr . 6598

Gen . -Vertr . Karl F . A . Muller Sohn
Karlsruhe - Hirschstroße 120 - Tel. 1319

Karlsruher Isolier - Anstalt und Kühlraumbau

KARL GUNTHER
Karlsruhe « Rüppurr — Ruf - Nr . 3025 — Gegr. 1910

Wärme « und Kälfeschutz »lsoHerungen - Kühlräume

Marl Strändle
Maler - und Tapezier - Gcschäfl

Marlsruhe
Arndtslraße 19, Telefon 4526

Dittmar & Co. Karlsruhe
Karlstraße 60 — Telefon 80

Eis - und Kühlschränke / Kühlanlagen
Kühl - Automaten und Bierausschank - Büfetts

Adolf Bruder
Malermeister
Akademiestraße 34 Telefon 7623

Ausführungen sämtlicher Malerarbelfen
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und Warenmärkte

Berliner Pörse
Berlin , 21. Juli . «Funkspruch . » Obwohl das Geschäft an den Altienmärk -

teil nur eine unbedeutende Belebung aufweist , fetzten sich fast allgemein leichte
Kursbesserungen durch . Z!ur Vereinzell (am es zu smiiMiiaen , da dei der
En >ie des Marlies Zufälligkeiten belannllich die Kursgestaltung zn beeinslussen
vermögen . Die bei den Banken eingegangenen Aufträge betrafen fast durch -
B>e,i d e « 0 " ! ei > . wodurch sich auch der Berufshandel zu lleinen Anfchaffun -
gen veranlaßt sah . , * <* !

Zm öflrtayfln Renienverkebr flieg die Reichsallbestxanleib -
von 131,90 auf 132. Tie Gemeiudeumschuldungsanleihe blieb mil 93,Ü5 un¬
verändert . Sieuergutfitteinc lagen fester . Bian nennt I . 99,20 gegen 99,15 ,
dto . II . 94,10 gegen 93,90 , Mo . Juli 94 gegen 93,90 und August 94 gegen 93,85 .

Sm Äclomarlt blieben die BlankolageSgeldsätze mil 2<it —2' U unoer «
6::beri .

Im internationalen Tcbisenberkehr errechneten sich das Pfund mit
Ii, »? , der Dollar mit 2,493 und der französische Franc mit 6,60 ' /: . Ter Äulden
gab leicht auf 133,25 nach .

Groslhandelspreise vom Karlsruher Wochcngrotzmir « am 21. Juli
Preise , wo nichts anderes vermerkt , pro Zentner in RM . Kartoffeln gelbe

6.25—e .fiö, Blumenkohl 20—25, dlo . Stück 0.10—0 .60, Rotkraut 12—14, Weiß ,
kraul 5—8, Wirsing b—9, Spinat 10—11, Bohnen grüne 20—30, Mo . gelbe 25
bis 28, Karotten Bund 6—8 Psg „ Rüben gelbe 7—10, Rüben rote Bund 6 bis
8 Pfg ., Kohlrabi Bund . 8—12 Pfg ., Erbsen grüne 15—16, Rhabarber 5—7,
Kopfsalat Stück 3—7 Pfg, , Endiviensalal St . 4—8 Pfg ., Rettich Stück 2—6 Pfg .,
Mellich Bund 5—7 Pfg ., Radieschen Bund 4—5 Pfg ., Sellerie Stück 4— >5 Pfg ..
Ealalgurken Slück 30—40 Pfg ., Einmachgurken 1. Sorte (Zlr .) 25, 2. Sorte
25, 3. Sorte 20, Zwiebeln , kanar Inf . 7 .95, dlo . ägvpt . 9—10, dlo . ilal . 5.95
bis S, Tafeläpfel 21—34, TafeUnrnen 21—32, Bananen , kamerun . 29 .20—32,
Zitronen itat . Stück 4l/t—7 Pfg ., Tomaten inl . 20—40, Mo . ital . 11—13, dlo .
hulgar . 13—16, Kirfchen 23—29, Zwetschgen 33—36, Pflaumen 18—31.50, Pfir¬
siche inl . 21—38, Aprikosen ital . 18.80, Stachelbeeren 15—21, Johannisbeeren
15—21, Himbeeren 34—37, Heidelbeeren 34—35. — Der Großmarkl am Freitag
brachte bedeutende Umsätze an Gemüse , Salat und Obst . Der Gemüsemarkt
war vor allem stark beschickt mit Blumenkohl , Rot - und Weißkraut , Wirsing ,
grünen und gelben Bobnen , Karotten , grünen Erbsen , gelben und roten
Rüben , Kohlrabi sowie Kopfsalat , Rettichen , Sellerie , Ealalgurken , Tomaten
und Zwiebeln . Auf dem Obstmarkt waren bei Aepfeln und Birne » , Zwetsch -
gen , Stachelbeeren , Johannisbeeren und Himbeeren besonders gute Zufuhren
zu verzeichnen . Trotz guter Umsätze verblieb ein klein « Ueberstand bei Weiß¬
kraut , Wirsing , Rettichen , Zwiebeln und Tomaten . Das Ausland war ver -
treten : Italien mit Zwiebeln , Zitronen und Aprikosen , Kamerun mit Bananen, .
Bulgarien mit Tomaten , die Kanarischen Inseln und Aegypten mit Zwi ebeln .

Marktpreise in Rastatt am 20. Juli 1939

Auf den Schweinemarlt wurden verbracht : 12 Stück Läufer und 602 Stück
Ferkel . Erzielt wurden pro Paar Läufer 68— 150 RM ., pro Paar Ferkel
ZO—64 RM . Nicht verkauft wurden 4 Läufer und 122 Ferkel . ■

Berliner Metallnotierungen
Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . ( RM . per 100 Kg .)

Qriginal -.Oütten -Aluminium , 98—99>/>, in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drabtbarren (99" . ) 137, Feiu -Silbcr 31,30 —35,90 .

Berlin , 21. Juli . (Funkspruch .» Die Preis - für Kupfer , Blei und Zink
find unverändert .

Roglien alier Ernte aus Reich »bcständcn .
von zuständiger Stelle wird mitgeteilt , daß ab 1. September mit der

V - Ipflichtung zun , regelmäßigen Bezug von alternligein Roggen aus Reich ?-
beständen gerechnet werden muß . Der Anteil an allernligem Roggen wird
leraiissichllich 50 >/, der Gesamlvermahluug nicht übersteigen . Eine enlspre -

cheude Anordnung der Hauptvoreinigung wird demnächst ergehen . — Für
eine gleiche Verpflichtung zum Bezüge allerntigen Weizens liegt zur Zeit
ein Anlaß nicht , vor .

Einheitliche Planung der Autohöfe des RKB
Der Reichs -Kraftwagen -Belriebsberband (RKB .) hatte die am gewerblichen

Güterfernverkehr besonders interessierten Kreise am Mittwoch zu einem Bor -
trag des Geschäftsführers des RKB ., Dr . Bueckle , auf den Autohof in Berlin -
Weißensee , geladen . Der Vortrag behandelte die Planung der AutoHöfe des
RKB . Dr . Bueckle bob in feinem Portrag hervor , daß zur Durchführung
des i' lulohofprogramms im Jabre 1937 eine besondere Wirtschafts -GmbH . des
RKB . gegründet worden fei . Um irgendwelche Fehlplanungen von vornherein
auszuschalten , werde der RKB . in Zukunft bei der Gestaltung der Baupläne
mit der Generalbauinspektion für das deutsche Straßenweien in ernster Weise
zusammenarbeiten . Tiefe Zusammenarbeit sei um so notwendiger geworden ,
als die Generalbauinspektion von sich aus an den Autobahnen Rasthöfe anlege ,
die die ebenfalls bestimmle Aufgabe eines Autohofes erfüllten . Während aber
die Raststätten der Autobahnen vorwiegend straßenorienliert seien , müßten die
Autohöfe des RKB . ihre Lage in der Nähe der Hauptverladerfchaft haben .
Bei der Gefamtplanung feien sowohl verkehrstechnifche als auch wirtschaftliche
und finanzielle Gesichtspunkte zu berücksichtigen . Ter Einsatz von privatem
Kapital wäre dabei nicht ausgeschlossen . Als Muster eines modernen Auto -
böses könne der Berliner Autohof in Weißensee angesehen werden . — Zur
Durchführung aller für die soziale Betreuung der Fernfahrer notwendigen
Einrichtungen stellt die DAF . sür leden Aulohof einen Betrag von 50 000
Reichsmark zur Verfügung .

bleue Preise jür Chilesalpeter
Die Chilesalpeter -Gesellschaft gibt soeben die Preise und Bedingungen sür

das am 1. Juli begonnene Düngejabr 1939/40 bekannt . Diele sind bei Be -
zug von mindestens 5000 Kilogramm wie folgt : Juli 1939 : 10,72 RM . :
August 1939 : 10,88 RM . : September 193« : 11,04 RM . ? Oktober 1939 : 11.20
RUchsmark : November 1939 : 11,36 RM . ; Dezember 1939 : 11,52 RM . !
Januar 1940 : 11,68 NM . : Februar/Juni 1940 : 11,84 RM . per 100 Kilo¬
gramm brutto für netto , einschließlich Säcken , frachtfrei jeder Jnlandsstation ,
Vafis lO- Tonnen -Ladun ? . Bei Barzahlung innerhalb M Tagen wird ein
5lafsa -Skonto von IV» Prozent gewährt .

Bad . Gemeindeverwaltungs - und Sparkassenschule
Bei der am 24 . und 26 . Juni ds . I ». in Karlsruhe abgehaltenen

Prüfung für den gehobenen . Sparkassendienst (Jnspektorenprüfung ) wurden
nachstehende Teilnehmer für bestanden erklärt :

Schneider Kurt aus Stllhlingen , F r i cke r Erhard au » Sackingen ,
Bfeiffenberger Otto aus Tauberbifchofsheim , Haber Oskar au «
Metzkirch , Federer Heinrich aus Neustadt/Schwarzwald , Frank Hans
aus Radolfzell , Heck Josef aus Stockach , Langenbacher Erich aus
Konstanz , Baum Oskar aus Meersburg , Schmidt Ernst aus Rhein ,
l' ifchofsheim , Steinbrenner Ernst aus Osterburken , H i) l l e r e r Er -
l:ard aus Gottmadingen , Böhler Eduard aui Schönau/W . , Ze Hinget
Bernhard und Morast Wendelin . beide aus Weinheim , Tempel Wil¬
helm aus Villingen . S i e f e r t Hans aus Lahr , Gradinger Walter
i'.its Kirchzarten , Kuhn Eduard , Schlegel Siegfried , Höcklin Adolf ,
sämtliche aus Freiburg , Sand Kurt und K i n n a August , beide aus
Mannheim , Bäuerle Maria aus Achern , Neukert Wilhelm ans Malsch
König Alfons , B r ü ft l e Berthold , Wilhelm Leopold , S t r a t e Paul
und Ruf Samuel , sämtliche aus Karlsruhe .

Devisenfunk ( Berliner amtl . Kurse vom 21 . Juli 1939

Hegwtsn
araeminien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
DSnemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

« cid Brief

11 .96
0 .575
42 .30
0. 130
3.047
52 05
47 .00

11 .6^5
68 .13
5 .135
6 .593
2 .353

133 .17
14 .49
43 .13
13.09

11.98
0 .579
42 .38
0 .132
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
68 .27
5 .145
6 .612
2 .357

133 .43
14 .51
43 .26
13. 11

Geld Brief

Java » 0 .680 0.682
Jugoslawien 5 .694 5 .706
Kanada 2 .488 2.492
Lettland 48 .75 48 .85
Litauen 41 .94 42.02
Norwegen 58 .57 58.69
Portugal 10.575 10.595
Rumänien
Schweben 60.03 60.15
Schwei , 56 .15 56.27
Spanien
Türkei 1.978 1.982
Ungarn
Uruguay 0 .894 0.896
U. S .A. 2.491 2 .495

Aktive Handelsbilanz im ersten Halbjahr 1939
Jüdische Boykottmaßnahmen erfolgreich zurückgeschlagen ~ Großartige Leistung der großdeutschen )

Kaufmannschaft
Mit der soeben veröffentlichten Außenhandelsbilanz im Monat Juni er -

gibt sich die Möglichkeit eines Ueberblicks über das 1. Halbjahr 1939. Es ist
die erfreuliche Tatsache festzustellen , daß wir trotz aller Boylottmaßnahmen der
jüdischen und sonstigen Überstaatlichen Cliquen unsere Handelsbilanz
aktiv mit einem Ausfuhrüberschuß von 58,8 Millionen RM . im 1. Halbjahr
1939 gestalten konnten . Hinter Meiern positiven Abschluß steht eine unerhörte
Leistung unserer Kaufmannschaft und der für die Außenhandelsverträge ver -
antwortlichen Verwaltungsstellen des Reiches , also insbesondere des Aus -
wärtigen Amtes und deS Reichswirtschaftsministeriums . Wir muffen bedenken ,
daß im ersten Halbjahr 1939 sich die durch die Heimkehr der Ostmark und des
Sudetengaues geschaffene Außcnhandelssttualion erstmalig voll auswirkte , und
daß in einer unermüdlichen und Intensiven Arbeit verwaltungsmäßig die
Außcnhandelssiiuation erst geklärt und in zahllosen Verträgen neu gefaßt ,
mindestens aber abgestimmt werden mußte . Wir wissen ja , daß sich der uns
nicht günstig gesinnte Teil des Auslandes alle Mühe gegeben hat , diese Ver -
Handlungen , so gut er nur konnte , zu erschweren . Wenn es also trotzdem
gelungen ist , diese Situation zu meistern und einen Halbjahresabschluß zu
schaffen , wie er jetzt vorliegt , 2755,2 Millionen RM . auf feiten der Einfuhr
itnd 2814,0 Millionen RM . auf feiten der Ausfuhr , so ist das ein respektabler
Erfolg .

Diese Ziffern sind mit den Vorjahrsziffern — wie sich aus dem Vorherge -

Berliner Börse 21 . juii 1939
20. 7. 21. 7.Anleihe » :

Eteuergutschelm
( Derrechn .-<5. )

« tsch.Anl .Ausl .
Reich , Länder

5 Reichsanl .v .27
VU R .»Schatz 35
«>/- do. Ii. 36 1
«>/, do . 37 I
«' / , do . 38 I
« Reichsanl .v .34
6>/j Noung -Anl .
*'/« Baden v. 27
Bank .u .Verlehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbanl
Hapag
Rordv . Llovd

ZI . 7.

131 .9

101.799 .7
98 .996 .7
99 .6

102 .6

111 .5
105 .7
180 .0

41 .1

Jnd .-AItle »

A . E . <8 .
Beinbg . I . ? .
Bergmann EI
Tont . Eummi
Daimler Benz
Demaz —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben I .E .
Ge - fürel
Harpen . Br «
Hoesch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeyer
Mannesm . R
Meiallges .

110 .5
127 .0
120 .0
213 .0
118 .7
133 .7
143 .0
142 .5
132 .0
127.0
142 .9
125 .5
130.5
106 .4
116 .5
107 .1
103 . 1
11 .2.0

111 .2
126 .2

119 0
138 .7
143 .7
143 .2
132.1
127 .5
142 . 7
125 .5
130 .0
106 .1
116 0
107 .7
103 .7

Rielnfeld ftr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Etadlw .
Rhein .ZZ-stf .El .
Salamander
Sch ^ ckerl El .
Siem . <fc valske
Triumph Rbg .
Bec . Glanzst .
Ver . Stahlwl .
Wanderer BZ.
Wintershall

Bernch .-Aktien .

Allianz Ttuttg .
da. Lcbensvers .

Soloniol -Strt : .

Dt . vstafrila
Otavi Minen
Schantllna

20 . 7. 21. 7.

124 .2
113 .0
135 .0
112 .5
138 .2
169 .2
186 .5

1245
113 .0
134 .0113 .7138 .2168 .9
187.5

98 .9
157 .0
115 .4

98.7
157.0
116.0

238 .5 239 0

69 .7
18 .5
75.5

69 .7
18.6

Frankfurter Börse
Skadtanieihe »
«>/, Bad . Gold 2S
<>/- Setdlb . G . 2»

Vit Mannh .G .26
dto . 27

4Vi Bforzh . <5 26
<>/- Pfo rzh . B 27

Pfanddriese
Bd . Kom . Ldsbk .
«>/- Pfdbr .Er .29
4'/- . Gr . 29 II
«'/- . Gr . 30 III
i 'lt Goldanl . 30

Pfäl ».
«>/. Gpfbr . Z- S

« hei » . Hhp . -Bk .
«'/, Gpfbr . R . S4i lh G Kom . R . 4

ZI . 7.
98 .0
96 .5
97. 7
97.7

99 .0
99 .0
99 .0
98.7

99 .7

99 .0
98.5

Z » d» firlc »ktie »

Bd .Mafch .Durl .
Bah .Brauh .Vf .
Brown Boveri
Cem . Heioelbg .
Daimler -Benz
Tl . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kaoser
Gkraft Mannh .
Grün Biifjnger
Said & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akl .-Br .
. Walzenmüh .

Mainkraftw .
MezAG . Freib .

20. 7.

105 .1141 .5
118 .2204 .2
109 .0
142 .1
96.0

228 .5
105 .0

253 .0
130 .0

85 0
97 .0

21 . 7.

105.1141 .7
118 .7
205.2
109 .0
142.2

96.0
81 .7

228 .0
103.0

253 .0
130 .0

86 .0
97.0

Met . Tarmft .
Neckarwecke
Odw . Harrst .
DfSlz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Sinner AG .
Südd . Zucker
Z. Waldh .St .

Bänke » :
Bad . Bank
Bahr .Hypolh .
Pflz .Hilvoth .
Rh . Hvpolh .

Lerilch . und
Berle »,

Bad . Affekur .
Mannh . Berf .

Bad . Rhein .

Z0. 7.
117.0103 .7
142 .0
130 .0
163 .0
253 .0
97.0
82 .0211.5

105.5

ZI. 7.
117.0
103-5
142 .0
130.0
163.0
253 .097.0

82 .0
210 .7
105.5

109 .0
98 .5
97 .7

128 .2

43 .0

110 .5

109 .0
98.0
97 .7

128.0

43 .0

110 .5

sagten ergibt — nicht ohne weiteres zu vergleichen : denn die diesjährige »
Ziffern betreffen das Großdeutsche Reich , die vorjährigen nur das Allreich .
Außerdem hat die statistische Erfassung der Außenhandelsziffern durch die Ein -
beziehung des Lohnveredelungsverkehrs und des passiven Veredelungsverkehrs
in die Ziffern des Spezialhandels eine wesentliche Aenderung erfahren

Tie Heuligen Halbjahresbeträge Großdeulschlands haben ungefähr dl »
Größenordnung der vorigen Halbjahresbelräge des Allreichs . Daraus zu
schließen , daß der Gesamtautzenhandel Deutschlands rückläufig sei, geht indessen
nicht vn . Wer nur die absoluten Zahlen sehen will , mag das behaupten . Im
Rahmen des gesamten Welthandels hat sich der deutsche Außenhandel durchaus
behauptet . Außenhandel ist heute , wie schon immer , in erster Linie ein poli -
tisches Faktum und deshalb in feiner Abhängigkeit von den politischen Vor .
gängen der Umwelt äußerst empsindlich . Wer also ermessen WM , was dies «
Außenhandelsbilanz für alle Volksgenoisen , die im Großdeulschen Reich » er -
eint sind , bedeutet , muß auch daran denken , daß es dem Großdeutschen Reich
gelungen Ist, die ins Bodenlose abrutschende Handelssttuation Oesterreichs , die
schon eine x.anz Zeit vor der Eingliederung begann , weil die „ Freunde " ihre
Subventionen einstellten , aufzufangen und ins Positive zu wenden .

Ueber die Außenhandelsumsätze im Junt 1939 ist folgendes zu sagen : Tie
Einfuhr erhöhte sich gegenüber dem Vormonat UM rund 4 Miillonen RM .
( von 439,5 auf 443,4 Millionen RM .) , wobei erfreulicherweise lediglich da »
Einsuhrvolumen zunahm , während der Einfuhrdurchfchnittswert im Juni leicht
abgesunken ist . In der Hauptsache ist die Erhöhung des Ewfuhrvoiumens
auf eine stärkere Hereinnähme jahreszeitlich bedingter Nahrungsmittel (Früh -
kartosfeln und Küchengewächse ) und die Hereinnähme größerer Posten Walöl
zurückzuführen . Regional betrachtet hat die Einfuhr im Juni aus Europa
(plus 14,4 Millionen RM .) und im geringen Umfange auch aus Australien
zugenommen . Die Einfuhr aus Afrika war wenig verändert , dagegen sind
die Bezüge aus Asten und Amerika gesunken .

Die Ausfuhr ist im Juni mit 537,? Millionen RM ., d . d . um 22,1
Millionen RM . höher ausgewiesen als im Vormonat . Tatsächlich ist die Stei -

gerung im Monat Juni aber nicht ganz so hoch gewesen , sondern das statt -
sttfche Ergebnis ist größtenteils darauf zurückzuführen , daß durch das neu -
Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs mt dem Ausland vom 81 . März
f939 gewisse Verbesserungen in den Anschreibungen zur Außenhandelsstatistik
vorgenommen worden sind , die vor allem die statistisch « Erfassung der Aus -
fuhr wesentlich beschleunigt haben . Diese Beschleunigung der Anschreibungen
sllhrt vorübergehend — und das trifft nun für den Monat Juni zu — zu
einer Erhöhung der AuSfuhrnachweife . da im Juni -Ergebnis nicht nur Liefe -

rungen dieses Monats , sondern auch noch solche aus dem Vormonat enthalten
sind . DaS hier Gesagte gilt nun auch sür den Abschluß des Monats Juni ,
der mit 94,1 Millionen RM . Ausfuhrüberschuß endet . Der Vormonat (Mai )
brachte einen Ausfuhrüberschuß von 45,8 Millionen RM . Tatsächlich mutz er
also etwas höher gelegen haben , als diese Zahl zum Ausdruck bringt , während
der Juniabfchluß etwas niedriger liegt als die genannte Zahl . Dies - rech -

nerischen Feinheilen besagen aber nichts . Die Hauptsache ist , baß beid »
Monate — sowohl der Mai als auch der Juni — mit einem erfreulichen
Ausfuhrüberschuß abschlössen .

/ / ' 5 S .

14 . Fortsetzung
Tie cinzrge SehenSwüröigkeit deS OauseS war „Lisi" , der

sünfzehnjährige Karpfen , der im Koriöor in einem großen
Bassin schwamm, und vor Sem der Likörsabrikant Karpen -
schnut mit der Sängerin und dem Wäschevertreter Schrvöer
bewnnüernd standen .

Und alS Herr Karpenschnut seine Hand geraöe auf Hansi
Eylers Arm gelegt hatte , wurde er unsanft von hinten an -
gerempelt . Sosort zog er seine Hand wie elektrisiert zurück
und örehte sich verärgert nach i>em Störensrieö um . Aber der
batte das HauS bereits verlassen . Man konnle hinter den
Scheiben der Haustüre nur noch seinen Rücken erkennen .

„Bei dem brennt 's wohl "
, meinte Schröter . „Wenn mich

nicht alles täuscht, war 's öer Herr Bazillensorscher . Der hat
an der alten Lisi bestimmt eine Menge seltener Exemplare
von Bazillen entdeckt! Na , guten Appetit , diesen großen
Happen zu verzehren , dazu wird doch kein Mensch den Mut
haben .

"
Da er keine Antwort bekam — Karpenschnut flüsterte öer

Sängerin gerade etwas ins Ohr — wandte er sich etwas
gelangweilt von dem Riesenkarpfen ab . Ich würde mein
Ebenbild nicht so lange anstarren , murmelte er vor sich hin
und musterte Karpenschnut öaraushin nochmals sehr genau .
Der flüsterte noch immer mit der Sängerin . Für Liebes -
gesäusel hatte Schröder aber kein Interesse , solange es ihn
selbst nichts anging . . „

„Na . wollen mal einen heben»
, schlug er vor und ging WS

Gastzimmer voraus . .
Langsam folgten öie beiöen anderen . „Also , es bleibt dabei ,

Fräulein Sansi , nach dem Konzert . . ." murmelte Karpen -
schnut entzückt.

Schröder war bereits auf . « inen Tisch zugesteuert . „Biel -
leicht hier , meine Herrschasten !" dienerte er und zog mit über -
trievener Dienstbeflissenheit einen Stuhl für die Sängerin
zurecht. ^ „ . ..

Karpenschnut aber hatte anscheinend nur noch Augen für
ein Bild , das an öer gegenüberliegenöen Wand hing . Jeden -
salls erhob er sich noch einmal zu seiner näheren Besichtigung.
Der Künstler hatte einen Artistenwagen auf öie Leinwand
gezaubert . Bor t»em Wagen balgten sich Kinder und « in strup -
piger Köter . Aus einem Fenster beugte sich ein junges Mad -
chen mit öunklem Lockengeriesel , dem ein finiter blickender
(Geselle in gestreiftem Trikot den Arm nw die nackten schul¬
tern legte , während ein Papagei aus einem ,̂ eniterkreuz
schaukelte rntf> den Schnabel ausgesperrt hielt , so oav man
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veim Betrachten unwillkürlich auf sein krächzendes Geschrei
wartete . Neben öer Eingangstüre , auf einer Leine , bewegten
sich bunte Wäschestücke im Wind . . .

„Da kriegt man direkt Lust, mitzuziehen "
, wanöte Karpen -

schnut sich an die Sängerin .
„Da Hab ' ich andere Träume , Herr Karpenschnut ! Sich nach

solch einem Leben zurücksehnen ? . . ." Sie schaute nach dem
Bild und schüttelte den Kopf . „Nein "

, sagte sie. „Da ist nichts
von Romantik . Aber Sie sehen mir so nach Kunstverständnis
aus ! Haben Sie unserem Maler schon mal zugeschaut?"

„Wieso zurücksehnen ?" fragte der Likörfabrikant erstaunt .
„Aber ja "

, versicherte er dann geschmeichelt aus die letzte
Frage . „Ich glaube , der Bursche hat was los . Will mir mal
seine Sachen näher betrachten ."

„Mir kommt er immer wie ein knurrenöer Hund vor ,
wenn man sich ihm nähert . Dabei könnte ich ihm stundenlang
zuschauen . Wissen Sie , Herr Karpenschnut , eigentlich liebe ich
Bilder , Sie die Welt verzaubern und nicht nur so darstellen ,
wie sie wirklich ist.

"
„Sie sind eben öurch und durch Künstlerin , liebes Fräulein

Hansi !" Er nahm ihre Hanö und küßte sie behutsam . „Biel -
leicht hat dieser Morney was Brauchbares . Wollen wir uns
die Bilöer mal zusammen ansehen ?"

Schröter sühlte sich ausgeschaltet und unterbrach deshalb
die Unterhaltung . „Wünschen die Herrschaften weißen oder
roten Wein ? In dem Aquarium hier muß man sich wohl
selbst heöienen , fönst sitzen wir noch in einer Stunde trocken."

„Vielleicht roten "
, bat die Sängerin .

„Rode Win dä stopft ! , sagte Schröder ungeniert . „ Aber wie
Sie meinen . Gnädigste !"

Durch die Türe zwängte sich eine breite Gestalt im Tiroler
Gewand , warf einen Blick auf die drei Gäste und verschwand
wieder . Nach kurzer Zeit kam der Mann mit der Kellnerin
wieder zurück.

„Aha , der Herr Wirt !" begrüßte Schröder die Eintreten -
den . Es stellte sich aber heraus , daß es nicht der Wirt , sondern
ein Pensionär des „Seestegs "

, nämlich Herr Oberlehrer Herlet
war , den Karpenschnut an den Tisch bat .

„Erlauben Sie mir . Sie als meine Gäste zu betrachten »,
leitete Karpenschnut das Gespräch ein uud bestellte einen Liter
roten MeerSbnrger . Tie hatten das erste Glas noch nicht an -
getrunken , da fand sich der Musiker Bedenk , seltsam bleich ,
aber in einem neuen , grünen Sportanzug ein .

„Na , alter Tastenkliurperer "
, begrüßte ihn Schröder , den

die Einladung des Giftbrauers in gehoben« Stimmung »« •

setzt hatt « . „Hat daZ Fräulein Braut Heimweh nach Ihnen
gehabt , oder war 's sonst was Unangenehmes ? Sie sind ja
ganz blaß um die Ohren rum . Prost , junger Mann , der Wein
bringt Sie . wieder auf die Beine .

Er schob ihm ein Glas Wein zu , das der Musiker , den an«
deren zuprostend , in einem Zug leerte .

„Auf gutes Gelingen . Herr Partner , heut ' Abend" erhob
nun auch Hansi Eylers ihr Glas . „Wie ist es . Herr Herlet ,
wollen Sie unserem Konzert -nicht beiwohnen ?"

„Na "
, - « rwiderte der Oberlehrer . „3 <n die „Schwarze Katz"

geh' ich nimmer . Die Leut ' sän mer zu freundlich . Hab ' zerscht
auch dort gewohnt . Außer dem Maler war ja kein Mensch net
da , und der war nie zu sprechen. Und mit dem Wilhelm , dem
Hausdiener , kann ja kein gebildeter Mensch verkehren ."

„Das ist wahr . Der ist wirklich ein schrecklich ungehobelter
Mensch"

, pflichtete die Sängerin Herrn Herlet bei . „Ich habe
da auch noch eine Beschwerde bei Frau GleiZler vorzubringen .
Erlaubt der Kerl sich , mir meine Schuhe fast ungeputzt vor die
Tür zu stellen . Ich Hab ' sie ihm aber zurückgegeben, da können
Sie sich darauf verlassen ."

„Aber sonst könnte man eigentlich nicht klagen", ergriff
Schröder munter das Wort . „Das Essen ist reichlich und gut ,
die Betten sind anständig und wenn man bedenkt , daß man
vielleicht noch völlig umsonst wohnt , wo — meine Lieben frag '

ich Sie — wo hat man das sonst noch ?"

„ ES sieht aber nicht nach Regen aus "
, sagte Bedenk und

schob den Vorhang am Fenster zurück. „Der Himmel ist voll-
ständig klar , der See ist auch ruhig . Wir haben nun glücklich
den vierten Tag hinter uns , müssen Äe überlegen ."

„Ach was ", erwiderte Schröder . „Das Radio hat nur noch
für einen Tag beständiges Wetter angesagt . Sie kennen sich
doch besser aus , Herr Herlet . wenn Sie schon so lange am See
sind . Sieht es nach Gewitter oder Regen auZ ?"

„Es ist schwül" , antwortete der Oberlehrer . „Das Wetter
wird net mehr allzu lange anhalten . Aber ich versteh ' net ,
warum wollens denn absolut Regen ? Die paar Tag , die i no
da bin , wölkt' i gern ohne Nässe genießen ."

„ Es ist doch wegen der Regenversicherungsgeschichte , Sie
wissen doch , Herr Karpenschnut ", wandt « sich Schröder an
Karpenschnut .

^ Negen was ?" fragte Karpenschnut . denn Schröder hatte
ihn gerade aus einer sehr angeregten und durchwegs geslüster-
ten Unterhaltung mit seiner Nachbarin herausgerissen . „Ich
verstehe kein Wort . Schon neulich abends haben Sie so eine
unverständliche Andeutung gemacht."

Bedenk stieß Schröder unter dem Tisch leicht an.
„Papperlapapp "

, schlug Schröder sich aus den Mund . „Pri -
vatangelegenheit ! Entschuldigen Sie . meine Herrschasten , daß
dieser Töneklopser da und meine Wenigkeit zu Fachsimpeleien
abgeschwenkt sind. Es handelt sich nämlich um eine Wette ,
wenn man so sagen kann . Na , dann also Prost ." .

' lFortsetzung folgt.).



Die wettbekawntaDonkey -Serenide
in der herrlichen Film Operette

„TARANTELLA"
mitJeanette MacDonald .AlltnJones
ElnGenufl für Auge und Ohr I
3 .30 (Hauptfilm ), 6 . 00,8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

Nur bl » Montag I
Der ausgezeichnete Lustspielfilm

Pygmalion
mit Jenny Jugo , Gustaf Gründgens
Prädikat ; KQnstlerisch wertvoll I
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Adele Sandrock f , Hermann
Thimig , Moser , Rühmann ,

Lingen in

Beginn * 4 .0U , 6 . 10, 8 .30 Uhr.
Jugendliche zugelassen !

Ruppert Satzer
Loni Satzer

geb. Schillinger

Vermählte

Karlsruhe
22 . Juli 1939

Lachnerstraße 6

Uau .strau .en
Hügeln im Siizen ohne Krnff -3ufwand ?

Der Siemens - Heimbügler ermöglicht ein Bügeln der
gesamten Haushaltwäsche vom Handluch bis zum
Herrenhemd im Sitzen und ohne jede Kraftanstrengung .
Wir zeigen dieses Gerät praktisch in unserem

Ausstellungsraum , Kaisersiraße 101 - 103
am 24. und 25 . Juli 1939,
jeweils nachmittags 3 - 6 Uhr und
abends von 8 - 10 Uhr.

Wir bitten , die Anfangszeiten pünktlich einzuhalten .
Ein eingesprengtes Wäschestück zum Vorbügeln kann
mitgebracht werden . - Telefon . Anmeldung erwünscht .

Städtische Werhe Karlsruhe
Fernruf 5380

Neuer Honis Groh - Le°p ° | dstr ' 2°
Diakonissenhanskirche Karlsruhe . So -

fittiftrofi » : 10 Ubr Pfarrer SlUpp .
Turnhalle Daxlanden : II Ufir Kinder¬

gollesdienst .
Memeindehaus Albsicdlung : 8 Ubr

Christenlehre , Pfarrer Kopp .: 10 Ubr
Vikar Weber : 11 Uhr Kindergoltes¬
dienst .

Rüppurr : 9.30 Ubr Vikar Schumacher ;
10.43 Ubr Cbristenlehre : 11.15 Uhr
Kindergoltesdienst .

Rintheim : 9.30 Ubr Pfarrer Rijn :
10.30 Uhr KindergottcSdienst ; Pfarrer
Zehn .

Ev . luth . viemeiude . Kapelle Luther .
vlatz : 9.30 Ubr Pfarrer Schmidt : 10.43
Uhr Jugendgotlesdienft .

2 gleiche , gu !erhalt .

mit Rost u . Matr .
aus gutem Hause
geg . bar sofort zu
kaufen gesucht . Ge -
fällige Zuschriften
erbeten an die
Agentur der Bad .
Presse Krauchen »! .

£ u oerkaufen

Stellen Angebote
Lebensmittel -Filial -GroBbetrieb

sucht für seine Verkaufsstellen in München einige
Verkaufsstellenleiter und Leiterinnen sowie

Verkäufer und Verkäuferinnen
mit guten Warenkenntnissen . Dekoration und
Lackschrift erwünscht .
Bewerbung mit Bild , kurzem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsansprüchen , und Eintrittstermin
erbeten unter A 7650 anAla , München 2 M.

JGehvling
mit tadelloser Schulbildung , intelligent ,
aus guter Familie , große Figur, mög¬
lichst nicht unter 16 Jahren , kann zur
Ausbildung als Verkäufer
sofort oder später eintreten .

Hud . Hugo 'Dietrich
Kaiserstraße , Ecke HerrenstraBe

Prospekt -
Verteiierinnen

sauber u . zuverl .,
nicht über .10 I .,
fof . aushilkslv . Rif .
Angemcss . lasloßn .
Angeb . m . Aüers -
angabe u . K 51S14
a » die Bad . Presse .
Tauberes . solides

Mädchen
für Hausarbeit , m .
Gelegenheit zum
Kochen lernen , l' er
1. od . 15. Augusts
gesucht .

Dir . Müller ,
Jahnstraße 15.

Vertreter
zum Verkauf von Ta. versilberten
u . rostfreien Bestecken an Prwate
auf Monats -Raten gegen hohe

Provision gesucht .
Angebote u . Nr . 54581 an die

Badische Presse erbeten .

2 Maler -Gehilfen
finden sofort Beschäftigung bei

Emil Burger , Malermeister ,
Gchonach tSchwarzwald ) . Tel . 490.

Kost und Wohnung im Hause .

Jüngere , gewandte

Stenotypistin
die auch leichte kaufm . Arbeiten
übe -rnehmen kann , zum Eintritt
gesucht . Angebole an :

VolksSank Durlach ,
e. G . m . b. -H .

Bank und Spartasse .

Lederhosen :
Kinder :

13.25 11 .30 9.—

Burschen :
21 .60 19 .45 18.20

Herren :
Chromspalt i 20.25
Samischt * 24.90
Chrombock : 21 .60
Vollrind : 30.25
Hirsch : 51 .- 31 .-

Janker :
I 27.50 22. - 18.50 17.

Jmimna
I Karlsruhe , Kaiserstr . 221

bei der Hauptpost I

Ober -Monteur
und Monteur

für Eleltro - Jnstallation sofort gesucht .
Zosef Marx , Karlsruhe , Waldstratz ! 38.

zum AnIe rnen

in Dauerstellung

sofort gesucht

Färberei PrinizA .- G .
Ka rlsruhe

Ettlinijer -Straße 65/67 - Tel . 4507/08

Stellen -Gesuche
Verkäuferin

in ungek . Stellung , 11 I . in Lebens -
mittelgeschtts ! tätig , sucht sich zu ver¬
ändern . Würde sich . auch gerne in
einer anderen Branche einarbeiten . An -
geböte , mit Gebaltsangabe u . K 54481
an die Badische Presse .

Letzte Gelegenheit !
Schöne , sehr preiswerte

garantiert echt Eiche , voll gesperrt ,
mit 3teil . Schrank , 180 ein breit ,
kompl . . mir 2 Stühlen , netto Kasse

KM . 390 .-
Ein unverbindlicher Besuch wird
auch Sie von der Leistungsfähig ,
feit unseres Hauses überzeugen .

Hummel & Co.
Möbelgeschäft » . mech. Schreinerei

81—83 Kaiserstraste 81—83
.Ehestandsdarlehen — Teilzahlung .

Standard -Motorrad
200 ccm , kopfgesteuert , zum Betrage
von RM . Z00.— zu verkaufen . Anzu -
sehen bei Bühler , Ccheffelstraße 24,
zwischen 12.30—13,30 u . b. 19—20 Uhr .

Gottesdieilftordiliing
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 2Z. Juli 1939
( 7. Sonntag nach Trinitatis ) .

Stadtkirche : ly Uhr Pfarrer Obus -
mann für Pfarrer Glatt ; 11.15 Uhr

Kindergottesdienst , Lammskratze 23,Vikar Hiß für Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Mül

ler ; 8.Z0 Uhr Cbristenlehre für S1I;
ftadt I im Konfirmandensaal , Wald
bornstratze 11 Pfarrer Mondon ; 9.4i
Ubr Pfarrer Mondon ; 11.15 Uhr Sin
dergotteSdienst , Vikar Müller .

Schloßkirche : 8.30 Uhr Gottesdienst
für Schulentlassene , Vikar Schul, ; 10
Uhr Vikar Schulz ; 11.15 Uhr Kinder
gotlesdienst , Vikar Schulz .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Reichert ;
8.45 Ubr Christenlehre , Psarrer Haust ;
11 Uhr Kindergoltesdienst , Vikar
Reichert .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Hützel
10 Ubr Pfarrer Dr . Schilling ; ll .15
Uhr Kindergollesdienst , Vikar Hützel

Markuskirche : 8 Uhr Pfarrer Seufert ;
9 Ubr Christenlehre . Pfarrer Seufert ;
10 Uhr Pfarrer Seufert ; S Uhr Kin
dergottesdieust in der Gustav -Jacob
Hütte .

Luthertirche : 8 Ubr Vikar Köbler ; 9.30
Vikar Menacher ; 10.45 Uhr Christen ,
lebre , Vikar Menacher ; ll .30 Uhr
Kindergoltesdienst , Vikar Menacher .

Matthäuskirche : l0 Uhr Pfarrer
Hemmer ; H . l5 Uhr Kiridergotlesdieilst ,
Pfarrer Hemmer .

Karl - Friedrich -Gedächiniskirche : 8 Ubr
Vikar Glöckler ; 9 .30 Ubr Vikar Glö .k-
ler ; 11.30 Uhr Kindergottesdienst . Vikar
Glöckler .

Beiertheim : 9.30 Ubr Pfarrer Dre¬
her ; 11 Uhr Kindergollesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld : 8.15 Uhr Pfarrer Dre¬
her ; 11 Uhr Kindergoltesdienst , Vikar
Kumps .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe Rllp
vurr : 9.30 Uhr Kirchgang in Rüppurr .
Abends 7.30 Ubr Abendandacht mit
darauffolgender Feier des hl . Abend
mahls . Pfarrer Wenz .

Sehr gut erhalten .

Schrank-

Wer tagsüber gearbeitet hat,
mutz am Abend in seiner Wohnung eine wirk -

liche Erholung und Entspannung finden .

Suche » Sie eine solche Wohnung oder haben
Sie »ine solch» zu »ermiete » , so « enden Sie

sich vertrauensvoll an die Kleinanzeige der

„ Badischen Presse ".

Lei » Jahren ha « sich die BP . . Kleinanzeige ge »
rade bei der Wohnungssuche und Vermietung
bestens bewahrt . Merkrn ei » Harum für all »

Fälle vor : Bei Wohnungssuche und -der.

mictung — mi » zu allen Gelegenheiten Hilst die

- Kleinanzeige

Immobilien

\
Zweifamilien -Villa
in Bodenseestadt , 12 Zim ., 2 Küch . ,
2 Wintergärten , Balkon . . Gar :?n .
wegzugsbalb . und viele Lbjekie
alter Ar , zu verkaufen .
Näheres Rr . 2300 durch

Härder , Jmin ., seit 1910,
Konstanz , Bahnhosstratze 5.

sind bei den Möbeln von
Trefiger mit künstlerischem
Geschmack auf einen voll¬
endeten ? u ,»rnn>en!cl»nz ab¬
gestimmt . Eine unverbind¬
liche Besichtigungwird Ihnen
einen nachhaltigen Eindruck
vermitteln von der ruhigen
Schönheit, dem hohen Ge¬
brauchswert und der Preis¬
würdigkeit der

MoVlyonTrefsgw
■ÜflflSruh ? t,B , Kaisers + p . 9?

schönes Möbelstück
mit prima Werk u .
ca . 80- 90 Plasten ,
billig zu verlausen

Eternbergerstr . 8.
4 . Stock , rechts .

Evang . Stadtmission Karlsruhe .
Adlerslr . 23.

Sonntag : 3 Uhr ! Bibelslunde . —
Mittwoch - 8 Uhr ; Bibetttunde . — Don¬
nerstag 4 Uhr Frauenstunde .

Ev . Gottesdienst für Durlach
Siadikirche : 8 Uhr FrUbgoitesdiensl ,

Vikar Sleigelmann ; 9.30 Uhr Haupl .
gotlesdienst , Pfarrer Beisel ; 10.15 Uhr
Cbristenlebre . Pfarrer Beisel ; 11.15 Ufjr
Kindergoltesdienst , Pfarrer Beisel .

Luiherkirche : .9.30 Uhr Hauvtgolles -
dienst , Psarrlandidal Fritz - Durlach ;
>0.15 Uhr Kindergottcsdicnst , Pfarr
kandidal Fritz -Durlach .

Wolfartsweier : 9.30 Ubr Hauplgoste ?
dienst . Vikar Steiftelmann ; 10.30 Ubr
Cbrkstcnlchre , Vikar Sleigelmann ;
ll Uhr Kindergollesdienst , Vikar
Sleigelmann .

Dnrlach .Aue : 9.30 Ubr Hauplgolics
dienst , Pfarrer Lipps ; 10.15 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Lipps .

Evangelische Freikirchen .
Baptiftengcmcindc . Kaiserstr . 39 lEin -

gang Fasanenstratze ) : Sonntag : lS Uhr
Predigtgoltesdienst .

Evang . Gemeinschaft .
Karlsruhe , Beierlbeimer ?lllee 4

9.30 Uhr Prediger Hamm ; 19.30 Uhr
Prediger Gäbr .

Rintheim , Hullenstratze 24 ; 9.45 und
20 Ubr Predigt .

Kuielinge » , Reufeldstr . 47 ; 14.30 Uhr
Prediger Hamm .

Methodistengemeinde .
Karlsruhe , Karlstrafte 4Sb. Friedens

kirche: 9.30 Uhr Sup . Pralfch , Sofia -
Bulgarien ,

Durlach , Auer Stratze 20a : '9.30 Uhr
Abschiedspredigt Prediger Hoffmann .

Grötzingen , Niddaplatz l : 9.45 Uhr
Predigt ; 19.30 Ubr Sup . Pralfch . Sofia .

Berzhausen , Gemeindesaal : ll .15 Uhr
Abschiedspredigt Hoffmann .

Neuapostolische Gemeinde Knielingen .
Sonntag vormittag : 9.30 Uhr ; Got : es -
dienst .

Katholischer Gottesdienst
St . Stephan , Erbprinzenstratze . 5.15

Uhr bl . Messe ; ki Ubr bl . Messe ; 7 Ubr
hl . Messe mit Monatsr . ; 8 Uhr Fest -
gotlesdienst mit gemeinsch . hl . Komm .
«Fest des sel . Bernbard von Baden ) ;
9.30 Uhr Hochami ; 11.15 Uhr Bclsiiig -
messe ; abends 7.30 Uhr Vorschriften -
lehre und Vesper .

St . Vinzentiuskapelle : 1.30 Uhr :
Frühmesse ; 8 Ubr Amt , Betstunden ;
17.30 Uhr Segensandacht .

Liebsrauentirche , Angarlenstraße . HM
Ubr Frühmesse : 7 Uhr Komm .-Messe
mit Generallommullion ; 8 Ubr deutsaie

ingmesse ; 9.30 Uhr Gemeinschaftshoch -
amt ; 11.15 Uhr Kindergottesdienst ;
1 Uhr Christenlehre .

St . Bernharduskirch », Dnrlacher Tor ,
Fest des seligen Markgrafen Bernhard
von Baden ; 6 Ubr bl . Messe ; 7 Uhr
hl . Messe mit Monalskomm . ; 8 Uhr
deutsche Singmesse und gemeinsamer
hl . Kommunion ; 9 Ubr Schülergoi !«s -
dienst ; 10 Uhr feierl . lev . Hochamt ;
ll .30 Uhr Singmesse ; 14 Uhr seierl .
lev . Heiligenvesper .

St . Bonifrtiustirch », Sosienstratze 125.

6 Uhr Frühmesse ; 7 11hr Komm .-Mcfs «:
8 Uhr Betsingmesse ; 9.30 Uhr Hochamt ;
11.15 Uhr Kindergottesdienst : 19.30
Ubr Christenlehre .

HerzZesuKirchc , Grenadlerftroße .
8.15 Ubr Frübmesse ; 9.30 Uhr Sing »
messe ; 19.30 Uhr Vesper .

St . Perer , und Paulskirch », Rhein »
strajzetz t : IZ Uhr Frühmesse und Beicht ,
gelegenheit ; 7 Uhr bl . Messe mit Mo -
natskommunion ; 8 Uhr deutsche Sing »
messe und bl . Kommunion ; 9.30 Uhr
Hocbaini ; ll . 15 Uhr Kindergoltesdienst :
19.30 Ubr Vesper .

Städiiiches Krankenhaus . Sonntag -
lichcr Gottesdienst und Beichlgelegen -
heit sind in der Herz -Jesn -Kirche .

S ». Elisabeih . Südendstratze 41 : 6.30
Ubr Frübmesse ; 8 Ubr Betsingmesse
mit gemeinl . Lpfermahl ; 9.30 Uhr
Hochamt : ll .15 Ubr Tchülergoltesdienst ;
19,30 Uhr " Chrislenlehrpredigt , Herz .
Jesu -Gebele .

Heilig -Gcist . Kirche Taxlanden , Tur »
ner ' lratze 0.45 Uhr Komm .-Messe :
8 Ubr Frühmesse und gemeins . Kom .
munion ; 9.30 Uhr Hochamt ; Christen -
lehre : l .30 Uhr Andacht für die Schul -
linder in St . Valentin ; 7 .30 Uhr Cor .
poris -Cbristi -Bruderschast .

St . Evriakns u . Laurentins Bulach ,
Litzenbard .slratze 50 : ' 0 Ubr hl . Komm ,
und Beichtgelcgenheit ; 7 Uhr hl . Kam »
munion ; 8 Uhr singmesse mit Predigt ,
Monatslommnnion , gemeins . hl . Kom .
munion : 10 Uhr Hochamt mit Volks -
christcnlthre ; 2 Uhr Andacht zur Hl .
Familie .

Si . Michaelslirche Beiertheim , Geh »
bardslratze 41 ; 0 Ubr Wanderermesse ;
7 Ubr Frühmesse mit Monatskommu -
nion ; 8 Uhr Singmesse u . Kommunion :
9.30 Uhr Singmesse ; 11 Uhr Kinder »
gotlesdienst : " Uhr Andacht zu Ehren
des sel . Bernhard von

' Baden .
St . Franziskus . Weiherfeld -Damme »-

stock: «.30 Uhr bl . Messe : 8 Uhj: Sing ,
messe ; 9 Ubr Christenlehre : 9)30 Ubr
Hochamt ; abends 7 Uhr Andacht zum
hl . Joses . I

^ S > Josephskirche Grllnwinka , Zep «
pelinitratze *2 : 6 Ubr Beichtgelegenheit :
7 Uhr hl . Messe , Gemeinsckiafts -Komm . ;
9.30 Ubr Hauptgottesdienst . Christen ,
lehre : 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht ; 5 Uhr
Rosenkranz in der Kapelle .

St . Ronrad , setzt Kärcherstraß » l .
0.30 Ubr Beichlgelegenheil ; 7 Ubr Früh -
messe mir Monolskommunion ; 9.30 Uhr
Hauvtgotiesdienst .

Heilig -Krcnz -Kirche Knielingen , Saar ,
landslratze 74 — Fernsprecher 5935 :
6.30— 8.30 Ubr Beichlgelegenbeil ; 8 .30
Uhr Singmesse : abends 8 Uhr Vesper
zu Ehren des sel . Bernhard v. Baden .

St . Iudas -Thaddäus -Kapelle Reu -
reut , Schulhdus Zeulschneureut : Siehe
Eggenstein und Knielingen .

St . Antonius .Kapelle Eggenftei » ,
Frirdrichslratze : 10 Uhr Singmesse :
abends 7 Ubr Andacht zur Erhaltung
der Feldfrüchle .

St . Theresien .Kapelle LInknhet » ,
Kaiserstratze 4? : Sieh - Eggenstein .

Ehristkönig Karlsruhe -Rüppnrr , Tu »,
venftratze 1 : 6.30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr
Ami mit Monatslominunion : 9.15 Uhr
Christenlehre .

St Maninskirche Rintheim : Ernst «
slratze l9 : 6 Ubr Beichtgelegenheit :
7 .30 Ubr Frühmesse ( gemeinsame hl .
Kommunion ) ; 9.15 Uhr Hochamt . Ehrl ,
slenleh re ; abends 7 .A> Uhr Vesper .

St . Peter und Paul Dnrlach , Kan ».
lerstratze 2 : Ab 6 Uhr Beichte : 0.30 Ubr
Frühmesse mit hl . Kommunion : 8.30
Uhr Hauvtgotiesdienst und Monals .
kommunion ; 10.30 Uhr Singmesse ;
abends 8 Ubr Vesper .

Bruder -Konrads -Kapelle Hohcnwtt »
tersbach : 8 Uhr Beichte : 9 Uhr Gottes »
dienst .
Heilig,Kreuz , Grötzingen , Kaiserstr . 02 ;

6.30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Kom .
munionmesse : 9 Uhr ?lml ; abends 7.30
Ubr Andacht zur Heiligen Familie .

Wallsahrtskirche Maria . Bickesbeim :
5.30 Uhr hl . Messen 7 Uhr hl . Sing ,
messe ; 3.30 Uhr nachm . Andacht .

Alt -katholische Kirchengemeind ».
Auserstehungskirche , Rönlgenstr . Z:

9.30 Uhr deutsches Amt mit Predigt .

Ywajpiat * Kaufstätten G.m .b.H. Karlsruh «
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